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Ein Memorandum der Locarnomächte
Noch keine Stellungnahme der Reichsregierung / Kein Dokument

aus neuem Geist
W . Pf . Berlin , 20. März .

Das Memorandum der Locarno -
mächte lWir bringe « daraus aus der Z. Seitedes Blattes einen ausführlichen Auszug ) istam Freitag bei der deutschen Regierung ein-
gegangen . Es besteht aus drei Teile « :
1. Einem längere « und reichlich kompli -
z » e r t e « Papier , in dem die Locaruo -
mächte ihren Standpunkt zu dem Schritt der
deutsche« Regierung vom 7. März darlegenund eiue Reihe von Vorschlägen zur Lösungder daraus entstandenen Schwierigkeiten ma -
chen ? 2. dem Entwurf einer Entschlie -
ßung , die dem Völkerbund vorgelegtwerden soll , und 3. einem Schreiben der
beiden Garantie mächte des Locarno -
Paktes , England nnd Italien , an die
belgische und französische Regierung .

Das Memorandum der Locarnomächte wird
von der deutschen Regierung einer eingehen -
den Prüfung unterzogen werden . Der außer -
ordentliche Umfang und die komplizierte Fas¬
sung dieses Dokuments macht eine sorgfältige
Prüfung notwendig , so daß eine Stellung -
nähme der Reichsregierung noch nicht ersolgt
ist . Wie schwierig die Probleme sind , geht
bereits daraus hervor , daß auch die Vertre -
ter der Locarnomächte lange an dem Memo -
randum gearbeitet haben , bis sie es den be -
teiligten Regierungen vorlegen konnten .Ohne der Entscheidung der Reichsregierung
vorzugreifen , läßt sich bereits heute feststellen,daß das Dokument der Locarnomächte jeden -
falls nicht de « Geist atmet , der auf den An *
brucb einer neuen Epoche der europäischen
Politik hinweist .

In der Sprache und der Tendenz unter -
scheidet es sich kaum von den Dokumenten der
Nachkriegszeit , die aus dem Geist des Ver -
sailler Diktats geboren waren . Auch dies : s
Memorandum will versuchen, ein ziemlich un -
übersichtliches System der verschiedenen In -
stanzen zu errichten - Der Ball geht zwischendem Völkerbund und dem Gremium der
Locarnomächte hin und her . Dazu wird

Montag Völkerbundsrai
Aussprache über die Anträge der Locarno -

mächte
# London . 20. März .

Der Völkerbundsrat , der am Frei¬
tagnachmittag in Anwesenheit der d e n t-
schen Delegierten zu einer nicht -
osseutlichen Sitzung zusammentrat , hat
beschlossen , die Aussprache über die Anträgeder Locarnomächte am Montagnachmit -
tag um 4 Uhr zu beginnen .Eine Reihe von Ratsmitgliederu hatte eine
längere Pause verlangt , um die Weisungenihrer Regierung einzuholen . Von verschiede-
nen Seiten wurde betont , daß die Vorschlägeder Locarnomächte einer ausführlichen Er -
läuterung bedürften , um in ihrer vollen Trag -
weite beurteilt werden zu können .

*
Der Iger -Ausschuß , der wegen Ueberlastungder Ratsmitglieder mit anderen Fragen und

insbesondere auch auf Wunsch Edens wieder -holt vertagt worden ist , soll nunmehr am
Montagvormittag um 10 .30 Uhr zusammen¬treten , um die neue Lage im italienisch - abesst -« »scheu Konflikt zu überprüfen .

Am Dienstag anßenpolitische Ausspracheim Unterhaus
# 8 o «t d o « , 20. März .Am kommenden Dienstag findet im Unter -

Haus eine außenpolitische Ans -
spräche statt . Wie verlautet , beabsichtigt
auch L l o y d G e o r g e, in der Aussprache
ein, «greisen , nm an den Vorschlägen der Re -
gierung , besonders an der Forderung nach
Entsendung britischer Truppen nach Deutsch-
land , scharfe Kritik zu üben . Für die
Regierung werden u . a . Eden und Baldwin
sprechen.
(Ausführungen Lloyd Georges s. Seite 10 !)

Oer Londoner Flottenvertrag
Unterzeichnung Dienstag

# London , 20. März ,
i £ «nunmc f' r amtlich mitgeteilt wird , wirdder Flottenvertrag am Dienstag im St .-
James - Palast unterzeichnet werden . Man
hosst, die letzte noch offene Frage , ob auch das
Abkommen über die Verwendung der U -Voote
im Kriegsfalle bis dahin noch fertiggestelltwerden kann , bis zu diesem Zeitpunkt zuklären .

wiederum der Versuch gemacht, den Haager
Schiedsgerichtshof einzuschalten .

Deutschland kann sich mit einer Behandlungder Angelegenheit vor dem Haager SchiedS-
gerichtshof nicht einverstanden erklären . Wir
machen an sich keine Einwendungen gegen den
Haager Gerichtshof . In diesem Fall aber
müssen wir ihn für unzuständig erklären , da
der Haager Gerichtshof seine Entscheidungennur nach rein sormaljuristischen Gesichtspunk -
ten trifft und es sich hier um eine eminent
politische Frage handelt , die nur von einer
politischen Instanz entschieden werden kann .Es ist auch nicht recht verständlich , warum die
Locarnomächte die ganze Angelegenheit «ocheinmal vor den Haager Gerichtshof bringenwollen , nachdem der Völkerbundsrat am Don -
nerstag bereits eine Entscheidung gefällt hat ,indem er in den deutschen Vorgängen vom
7. März einen „Vertragsbruch " erblickt.Die vorgeschlagene Errichtung einer 20 Ki -
lonieter breiten Zone im Rheinland , die er -
neut entmilitarisiert und von einer inter -
nationalen Truppe besetzt werden soll , ist für
Deutschland untragbar . Deutschland hat nichtdie Souveränität im Rheinland wiederher -
gestellt, um sie erneut zu einem Teil wieder
preiszugeben . Eine solche einseitige Besetzungeines Streifens längs der Grenze wider -
spricht auch der Parität , da diese besetzte Zonenur auf deutschem Gebiet errichtet werden soll .
Im übrigen ist eine solche neu international
geschützte Zone unuötig , da Deutschlandkeinerlei Angrisssabsichten gegenüber Frank -

reich oder Belgien verfolgt . Anscheinend sind
hier Erinnerungen an die Saarabstimmuugen
aufgetaucht . Damals war die Lage aber ganz
anders . Es stand die Abstimmung im Saar -
gebiet vor der Tür , so daß die Besetzung durch
die internationale Polizei von vornherein be -
sristet war . Jetzt soll die Besetzung durch eine
internationale Truppe aber so lange dauern ,bis die Verhandlungen beendet sind . Das aber
kann jahrelang dauern . Damals drohte auch
der Einmarsch französischer Truppen im Saar -
geoiet , so daß die internationale Polizei das
kleinere Uebel war . Außerdem war das
Saargebiet damals internationalisiert , stand
also nicht unter deutscher Hoheit .

In dem letzten Dokument verpflichten sich
die beiden Garantiemächte des Locarnopaktes
zur Hilfeleistung für den Fall , daß
die derzeitige Aktion nicht zu einem
Ergebnis führt . Diese Zusicherung der
Hilfeleistung ist von vornherein allerdings
daraus beschränkt , daß die beiden Garau -
tiemächte ihre Hilfeleistung nur für die Maß -
nahmen zusichern, die „g e m e i n s a m" be¬
schlossen werden . Eine Einzelaktion eines der
Partner des Locarnovertrages würde damit
ausgeschlossen sein.

Das weitere Verfahren ist noch nicht klar
Der Völkerbundsrat hat heute nach-
mittag eine Geheimsitzung abgehalten , aus
deren Tagesordnung Prozedursragen standen .
Es ist möglich, daß hier das weitere Proze -
dieren festgelegt wird .

Am 29 . iNSr , weicht das deutsche vowk

Der Führer an der Wasserkante
Ein Tag der Freude und des Dankes für Hamburg

) : l Hamburg , 20. März .
Stadt und Bevölkerung waren tatkräftig

am Werk , Adolf Hitler einen fest -
lichen Empfang zu bereiten . War
auch die zur Verfügung stehende Zeit nur
knapp , so hat sie doch genügt , der alten Hanse-
stadt ei» srendeersülltes , wohl noch nie ge -
schautes Bild zu geben . Dieser Freuden -
tag hat einen würdigen und seiner geschicht-
lichen Bedeutung entsprechenden Rahme » er -
halten .

In allen Straßen und von allen Dächern
wehen die Fahnen der Freiheit . Im Hasen
haben die Schiffe über die Toppen geflaggt .
Zahlreiche Gebäude tragen frischen Grün -
schmuck . Mächtige Ehrenpforten sind errichtet .
Große Transparente grüßen . „Wir wollen
den Frieden und bewahren die Ehre !", „Wir
schützen die Welt vor dem Bolschewismus !",
„ Ein Reich — ein Volk — ein Führer !" , so
lauten die Parolen , und wenn man die freu -
dig bewegte Menge sieht, die schon seit den
Morgenstunden die Straßen füllt , dann weiß
man , daß diese Worte allen diesen Menschen
heiliger Ernst und innerste Verpflichtung
sind .

Es ist erstaunlich , wie sich gerade das Bild
der Stadtteile , durch die der Weg des Führers
zur Hauseatenhalle führt , in den letzten Iah -
ren geändert hat . Früher , in den Zeiten der
Not . trat gerade hier in Hammerbrook und
Rothenburgsort , den großen Arbeitervor -
orten , das verhärmte Gesicht einer sterbenden
Millionenstadt in erschreckender Schärfe der -
vor . Heute spiegelt sich in den Gesichtern der
große Erfolg der Politik des Führers wider .

Hunderte fleißiger Hände haben unter Mit -
Wirkung des Arbeitsdienstes , die Nacht hin -
durch gearbeitet , um die Hanseatenhalle und
die Plätze vor der Halle aufnahmebereit zu
machen für die gewaltigen Menschenmassen , die
herbeieilen , um dem Führer ihre Verbunden -
heit und Treue bezeugeu zu können . Inner -
halb 24 Stunden wuchs auf der ganzen , sechs
Kilometer langen Sirecke vom Hauptbahnhofbis zur Hauseatenhalle Lautsprecher neben
Lautsprecher aus dem Boden . Viele tausende
Volksgenossen aus den umliegenden Provin -
zen sind eingetroffen und tragen dazu bei, die
Hochstimmung , die überall in der Stadt
herrscht , noch weiter zu steigern . So wirkt
alles zusammen , um diesen Tag der Freudeund des Dances für Hamburg und ganz

Niederdentschland zu einem einzigartigen Er -
lebnis zu gestalte » .

Das Bild , das auch die geschmückte Hanse -
atenhalle am Abend zeigt , übertrumpft alles ,was bisher dieser riesige Raum bei große »
Ereignisse » gesehe » hat . Alle Ränge sind dicht
mit Menschen gefüllt und viele haben die hohen
Masten und Eisenträger erklettert , um sich
einen bevorzugten Platz zu sichern. Die Er -
Wartung des Führers hat eine Hochstimmung
geschossen , die diese Menschen aus allen Schich -
ten gleichermaßen beselt . Die Freude , den
Führer wieder zu sehen und zu hören , liegt
auf allen Gesichtern .

Ministerpräsident Höring in Sachsen
Ministerpräsident Göring sprach am Frei -

tagabend in der sächsischen Elbestadt Riesa ,
vom Balkon des Rathauses aus , stürmisch be-
grüßt von der Bevölkerung . Ueberall bietet
sich das gleiche wunderbare und herrliche Bild .
Wo man auch hinkomntt , vorgestern am Rhein ,
gestern in Mitteldeutschland , heute in Ihrer
Heimatstadt , überall ist das gleiche Bild der
Verschworeuheit zu unserem Führer , einer
einigen deutschen Volksgemeinschaft , zu sehen,
wie sie noch niemals , weder bei uns , noch bei
anderen Völkern vorhanden war .

Wenn es schon als ein Wunder zu betrachten
ist , daß wir heute alle eins sind , so ist es doch
ein »och größeres Wunder , daß uns ein Mann
gegeben wurde , der in 3 ^ Iahren unser Volk
zun? Aufstieg brachte . Deutschland ist heute
endlich wieder f.rei .

Wer anständig ist und deutsch , weiß seine
Pslicht am 2» . März zu tun . Wer nicht
wählt , ist kein Deutscher . Am 29 . März soll
jeder seine Stimme abgeben , aber sie muß
von Herzen kommen und ein Bekenntnis der
Treue , Liebe und Dankbarkeit für einen
Mann sein, der ZYs Jahre und vorher mehr
als ein Jahrzehnt nichts anderes gekannt
hat , als für sein Volk und Vaterland zu
arbeiten .

Von Riesa fuhr der Ministerpräsident » ach
Gröditz zu einer eingehenden Besichtigung der
Mitteldeutschen Stahlwerke , »>o er von den
Männern an den Maschine» und Stahlhäm -
meru freudig begrüßt wurde . Im Anschluß
an die Besichtigung sprach der Minister vor
der gesamten Belegschaft der Werke in einer
der großen Montagehallen , immer wieder von
stürmischem Beifall unterbrochen .

Die Fahrt ging dann über Großenhain nach
Dresden .

Sie neue Wirtschaftspolitik
schuf Vertrauen

Die Lage auf dem Kapitalmarkt
— Der Pfandbrief

Wer die Möglichkeit und den Willen hat ,
Ersparnisse für längere Zeit ohne spekulative
Absichten anzulegen , um daraus regelmäßig
Zinsen zu beziehen , kann sich festverzinsliche
Papiere kaufen , entweder öffentliche Anleihen
oder Pfandbriefe , und die diesen verwandten
Obligationen . Die Tatsache des lebhaften
Absatzes der Pfandbriefe an den Börsen
zeigte den gesunden Zustand unseres Kapital -
Marktes aus , der die notwendige Konversion
(Zinssenkung ) des vergangenen Jahres ,
von der rund 12 Milliarden Reichsmark
private und öffentliche Schuldverschreibungen
und Anleihen erfaßt worden sind , gut über -
standen hat , weil eben dank der Stetigkeit
der deutschen Wirtschaftspolitik sich das Ver -
trauen immer mehr festigte . Für Ende De -
zember war vom Statistischen Reichsamt für
die damals noch Kprozentigen , festverzinslichen
Wertpapiere ein durchschnittliches Kursniveau
von 94,26 Prozent , für Ende 1935 aber für
diese nun ä ^ prozentigen Werte ein solches
von 94,91 Prozent errechnet worden .

Diese feste Haltung der Börsen für die so-
genannten festverzinslichen Papiere hat erst
die Anleiheemissionen des Reiches am offe-
nen Markt möglich gemacht , welche bekanntlich
die kurzfristige Vorfinanzierung der umfan -g -
reichen öffentlichen Arbeiten des neuen Staa -
tes ablösen und „konsolidieren ". Gewiß sind
große Anleihebeträge unmittelbar von den
Sparkassen und den Versicherungen übernom -
men worden und nicht an die Börse gelangt ,
aber die Einführung dieser Anleihen an den
Börsen gibt auch jedem privaten Zeichner die
Gewißheit und Möglichkeit , daß er fortan den
Wert seines Papieres übersehen und diesen
Besitz wieder mobilisieren kann , wenn er das
Geld für irgend einen Zweck braucht . In
letzterem Zusammenhang ist natürlich die ja
nun zweifellos und eindeutig ersichtliche Sta -
bilität der Kurse dieser Papiere von Bedeu -
hing . Diese Kurse und die Sicherheit der
Papiere sind noch wichtiger als ihre Verzin »
sung , was ja das Ergebnis der Konversion
gezeigt hat .

*
Wir sehen auch auf dem Kapitalmarkt die

Früchte der Wirtschaftspolitik des neuen Staa -
tes , dem die einst fast unmöglich erscheinende
Aufgabe gelang , die öffentlichen Finanzen
wieder zu ordnen . Wie es vorher damit aus -
sah , das zeigte Reichsminister Dr . Goebbels
in seiner großen Rede vom Dienstag vor
acht Tagen , mit der er den Wahlkampf er-
öffnete . Daß es da und dort nicht ohne Opfer
abgehen konnte , die aber der Gesamtlvirtschaft
in reichem Maß zurückerstattet wurden , ist
eine Selbstverständlichkeit . Das Vertrauen ,
das ans solcher Erkenntnis heraus sich auf
dem Kapitalmarkt einstellte , ist ein wesent¬
licher Teil des Vertrauens des Gesamtbolkes
in die Staatsführung , das sich auch wiederum
am 29. März erweisen wird .

In letzter Zeit ist häufig der Wunsch laut
geworden , die Emissionssperre für Pfand -
briefe weiter zu lockern , nachdem im letzten
Frühjahr die Begebung von sog . Restemissio -
nen in Höhe von 2 Prozent des gesamten
Umlaufs der einzelnen Hypothekenbanken ge -
nehmigt worden war . Dieses Verlangen
wurde damit begründet , daß hier ein wich -
tiger Ansatzpunkt gegeben sei , die durch die
öffentlichen Aufträge ausgelöste Staatskon -
junktnr allmählich imnier mehr aus die Pri -
vatwirtschaft überzuleiten . Denn der Woh -
nungsban und das Baugewerbe als Jnvesti -
tionsmöglichkeit nnd Schlüsselgewerbe würden
dadurch an Bedeutung immer mehr gewinnen ,nnd je konstanter der Baumarkt mit Geldern
von den Realkreditinstitnten her versorgt
werde , desto wirksamer sei hier die Arbeits -
beschasfung. Das ist richtig . Jedoch wird
— worauf von zuständiger Seite mehrfach
hingewiesen wurde — der Zeitpunkt und das
Tempo der Ueberleitung auf die Privatkon -
junktnr von den allgemeinen wirtschaftlichen
Notwendigkeiten abhängen müssen . Gegen -
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wärtig ist immer noch die Staatsfinanzierung
das vordringlichere Ziel .

Erst kürzlich hat der Reichsfinanzmini -
ster erklärt , daß der Kapitalmarkt für man -
chen volkswirtschaftlichen und Privatwirtschaft -
lichen Bedarf ausfallen muß , bis die letzten
großen Aufgaben und öffentlichen Arbeiten
durchgeführt sind . Es fanden ja im letzten
Jahr einige kleine Pfandbriefemissionen statt ,
aber auch weiterhin ist ' eine generelle Locke¬
rung der Sperre für Pfandbriefemissionen
deshalb vorerst nicht zu erwarten , da eben
noch vordringlichere Aufgaben vorliegen und
die Konsolidierung der Neichssckuld im In¬
teresse von Staatsführung , Finanzen und
Währung so wichtig bleibt , daß zu den kurz-
fristigen Geldmarktkrediten und zu den lang -
fristigen Konsolidierungsanleihen als Drittes
noch eine starke Inanspruchnahme der Steuer -
kraft für die Finanzierung der öffentlichen
Arbeiten erforderlich ist.

*
Wer einen Pfandbrief kauft , gibt in Wirk -

lichkeit erststellige Hypotheken für Bauzwecke.
Die Hypothekenbanken , die unter staatlicher
Aussicht stehen, verkaufen ihre Pfandbriefe
( Emission ) , um aus dem dafür erzielten Erlös
eben Tarlehen besonders gesicherter Art her -
geben zu können , wie das im ähnlichen Maß
auch bei den den Pfandbriefen verwandten
Kommunalschuldverschreibungen und anderen
Obligationen der Fall ist . Es handelt sich
hier um gewaltige , auf diese Weise zusam -
mengekommene Mittel , und die Steigerung
des Gesamtumlaufs an Pfandbriefen und
Kommunalobligationen von 13,82 Milliarden
Reichsmark Ende 1934 auf 14,15 Milliarden
Reichsmark Ende 1935 , zeigt uns gleichfalls
die Besserung der Wirtschaftslage und das wie¬
dergewonnene Vertrauen . Von dieser Summe
betrug der Gesamtumlauf der Pfandbriefe
Ende 1933 8,8, der der Kommunalobligatio -
nen 5,3 Milliarden RM . , der Deckungsbestand
an Hypotheken 9,9 und an Kommunaldarlehen
5,9 Milliarden RM . Zugenommen haben die
Hypotheken für Wohnungsneubauten von
2 .3 Milliarden RM . 1934 auf 2,4 Milliarden
1935.

Wir ersehen daraus , welche großen Auf -
gaben die Hypothekenbanken gerade noch für
den Wohnungs - und den Bauarbeitsmarkt durch
Zuführung von Mitteln und Kräften haben .
Gerade der organisierte Grundkredit hat in
der Krisenzeit die stärkste Widerstandskraft
bewiesen , weshalb es auch dabei bleiben wird ,
daß die Wirtschaftspolitik ihm weiterhin im
Rahmen des Staatsnotwendigen jede Für -
derung angedeihen lassen wird , zumal man
ja auch weiß , daß das private Kapital bestrebt
ist, im Interesse seiner Sicherheit eine Mi -
schung seiner Anlagen vorzunehmen und jede
dazu sich bietende Gelegenheit zu sicheren An -
lagen benutzt . Schon die bescheidenen Emissio -
nen des Jahres 1935 haben überdies gezeigt ,
daß eine Wiederbelebung des Pfandbriefs -
Emissionsgeschäftes Aussichten hat , und die
Bewilligung dieser Emissionen bewies , daß
von einer grundsätzlichen Abneigung des
Staates gegen den Pfandbrief keine Rede ist.

ch
Manches hat sich ja allerdings inzwischen

auch für den Realkredit geändert . Die Bau -
weise ist, da gespart werden muß , leichter
geworden , die Lebenszeiten der Bauten
haben sich verringert , insbesondere bei
Siedlungsbauten , und das alles hat natürlich
auch wieder Einfluß auf den Markt der Real -
kredite . Deshalb ist auch die Einführung d ^r
Tilgungs - oder Abzahlungshypotheken zu be -
grüßen , wobei allerdings die Tilgung sehr
langsam erfolgt , aber doch einen Ausgleich
zu der erwähnten neuen Entwicklung schaffen
dürfte . Die Pfandbriefbanken sind bemüht ,
entsprechend der diesen Instituten eigenen
allgemeinen Zielrichtung sich möglichst solid
und potent zu erhalten . Da auch das Aktien -
kapital gesetzlich für den Pfandbrief haftet
(außer den Beleihungsobjekten ) und außer -
dem die Ausgabe (Emission ) von Pfandbriefen
gesetzlich im Hinblick auf Aktienkapital und
Reserven bestimmten Beschränkungen unter -
warfen ist , muß von den Hypothekenbanken
auch der Rente ihrer Aktien , nicht nur der der
ausgegebenen Hypotheken , dauernde Aufmerk -
samkeit geschenkt werden , zumal ja bei Er -
höhungen der Gesamtemission an Pfand -
briefen auch eine Erhöhung des jeweiligen
Aktienkapitals des betreffenden Instituts not -
wendig werden kann . sä .

Der französische Ministerrat hat in der
Nacht zum Freitag , nachdem Außenminister
Flandiu Bericht erstattet hatte , die vorläusi -
gen Vereinbarungen der Restlocarnomächte
in London einstimmia angenommen . Auch die
englische und belgische Regierung haben zu -
gestimmt . — Die italienische Regierung hat
noch keine Stellung genommen .

Aas Memorandum der locarnomächte
Einladung nach dem Haag / Eine 20 Km -Rhelnlandzone / Prüfung

der deutschen Vorschläge
# London . 20. März .

Das Memorandum der Locarnomächte Eng -
land , Frankreich , Italien und Belgien , ein
umfangreiches , in der üblichen Diplomaten -
spräche abgefaßtes Schriftstück , „nimmt Akt "
von dem französisch - belgischen Entfchließnngs -
entwurs im Bölkerbundsrat , „worin die Tat -
fache des Bruches von Artikel 43 des Ver -
sailler Vertrages durch Deutschland festgestellt
wird zu dem Zweck , den Signatarmächten des
Loearnovertrages davon Kenntnis zu geben .

"

Dann wird erklärt , daß gewissenhafte Er -
füllung aller vertraglichen Pflichten ein Grund -
prinzip des internationalen Leben sei und
keine Macht sich von vertraglichen Verpslich -
tungen befreien oder die Bestimmungen sol -
cber Verträge ändern könne , es sei denn mit
Zustimmung der anderen vertragschließenden
Teile . Das deutsche Vorgehen , der Bruch des
Versailler - und die Verletzung des Locarno -
Vertrags , stünden im Widerspruch zu diesen
Prinzipien , und deshalb habe die deutsche Re -
gierung durch diese einseitige Maßnahme sich
keine legalen Rechte erworben , hat aber durch
ein neues Unruheelement die europäische
Sicherheit bedroht .

Die Pflichten der Signatare seien in ihrer
Gesamtheit noch vorhanden und die Garantie -
mächte verpflichten sich , sogleich ihre General -
stäbe anzuweisen , untereinander in Verbin -
dung zn treten , um zu vereinbaren , in welcher
Art und Weise die ihnen obliegenden Ver -
pflichtungen im Falle eines unprovozierten
Angriffes technisch ausgeführt werden müßten .

Einladung nach dem Haag
Sie beschließe « , die deutsche Regie -

ruug einzuladen , dem Ständigen
Internationalen Gerichtshof im
Haag die Argumente zu unterbreiten , die sie
ans der Unvereinbarkeit des sranzösisch - russi -
scheu Beistandspaktes mit dem Locarnovertrag
herleiten will und sich zu verpflichten ,
die Entscheidung des genannten Gerichtes
als endgültig anzuer kennen uuter
Vorbehalt einer Abänderung des Rheinland -
statuts .

Die französische Regierung erklärt ,
daß sie ihre Zustimmung bereits erteilt hat .

Vorschläge zu einer vorläufigen
Regelung

Sie beschließen im Namen ihrer Regiernn -
gen , gemeinsam die deutsche Regt eruug
einzuladen , sich mit den nachstehenden
vorläufigen Regelungen einver -
stände « zu erklären , die in Kraft bleibe » sollen
bis zum Abschluß der vorgesehene «
Verhandlungen :

Die „Pyramide " .
Wocheuschrist zum Karlsruher Tagblatt

en-thält in ihrer moraiaen AuKaabe folaen .de Bei -
träae : Badische Malerei de » IS. Jahrhunderts .
Bon Dr . Dr . Adolf von Grolman . — Deuluna
einer Landschaft am See . Beinahe eine Novelle .
Bon Curt Scheid . — Das Stadtmännl -ein von
Stithlinaen . >Eine Saae . ) II . Bon Aenne Fath -
Kaiser . — Aneinander vorbei . Von Wolsaana Iobo .
— Schrifttum und Heimaikunde .

1 . Jede Entsendung von Truppen oder
Kriegsmaterial in die in Artikel 42 des Ver¬
sailler Vertrages bezeichnete Zone wird mit
sofortiger Wirkung eingestellt . Die dort vor -
handenen Truppenstärken werden also . . . .
Bataillone und . . . . Batterien Artillerie nicht
übersteigen . ( Hier sind die von der deutschen
Regierung gegebenen offiziellen Zahlen ein¬
zurücken .)

2 . Die militärähnlichen Verbände ( SA , SS ,
Arbeitsdienst und andere Organisationen ) in
der besagten Zone werden genau in dem -
selben Zustande belassen , in dem sie vor dem
7 . März 1986 gewesen sind . Insbesondere dür -
fen sie keinesfalls in große Verbände znsam -
mengefaßt werden oder direkt oder indirekt
zur Verstärkung militärischer Verbände dienen .

3. Keinerlei Befestigungsarbeiten und keine
Vorbereitung des Bodens dars in der besag -
ten Zone vorgenommen werden . Flugplätze
dürfen nicht angelegt , ausgestattet oder ver -
bessert werden .

Die französische und die belgische Regierung
verpflichten sich ebenfalls , während dieser Zeit
die Entsendung von Truppen in die Zone an
der Grenze zwischen ihren Ländern und
Teutschland zu unterlassen .
Internationale Truppe » für eine 2!>- Km .-Zone

Sie verpflichten sich ferner , für die gleiche
Zeitdauer alle notwendigen Maßnahmen zu
unternehmen , die geeignet sind ,

1. eine internationale Truppen -
macht einschließlich von Detachements der
Armeen der Garantiemächte zu schaffen , die
mit Einverständnis der beteiligten
Regierungen in der Zone stationiert
werden soll , die begrenzt wird durch die bel -
gisch- deutsche und die sranzösisch - dentsche
Grenze einerseits und auf der anderen Seite
durch eine Linie , die östlich der genannten
Grenzlinie im Abstand von ungefähr 20 Kilo¬
metern verläuft . Diese Zone darf nur von
den genannten internationalen
Truppenteilen besetzt werden ?

2 . eine internationale Kommission zu schas-
fen , deren Aufgabe es sein soll , die Durch -
snhruug der Verpflichtungen zu überwachen ,
die einerseits die Mächte übernommen haben ,
welche die vorgenannten internationalen
Truppenteile aufgestellt haben , wie auch an -
dererseits die Verpflichtungen , die Belgien ,
Frankreich und Deutschland übernommen
haben .

Prüfung des deutschen
Memorandums

Unter Bezugnahme auf den im deutschen
Memorandum vom 7. März enthaltenen Vor -
schlag beschließen sie, soweit sie selbst davon

Eden und Flandin berichten
Englands und Frankreichs Außenminister vor ihren Parlamenten

ifc 8 0 n 6 o n, 20. März .
Vor vollbesetztem Unterhaus gab Außen -

minister Eden am Freitagnachmittag eine
längere außenpolitische Erklärung ab . Er
freue sich, jetzt mehr als einen Zwischenbericht
geben zu können , nachdem zwischen den v i e r
Locarnomächte « eine Einigung über
ihre Vorschläge erzielt worden sei.

Nach einem kurzen Hinweis auf die Rats -
tagung , die mit der gestrigen Entscheidung
noch nicht beendet sei und wahrscheinlich am
Montag fortgesetzt werden würde , berichtete
Eden dann über die Besprechungen unter den
Loearnomächten , die ebenso ausgedehnt wie
verwickelt gewesen seien . Verhandlungen mit
Deutschland könnten erst beginnen , nachdem
der Bruch des internationalen Rechts dnrch
die Besetzung der Rheinlandzone bis zu einem
gewissen Grade wiedergutgemacht worden sei .
Tie Hauptschwierigkeit habe darin bestanden ,
die Zeit z« überbrücken , um imstande zu sein ,
in wirkungsvoller Weise Verhandlungen über
die Wiedereinrichtung eines Sicherheitssystems
zu führen und zum Abschluß zu bringen . Nach
einer Wiedergabe der einzelnen Punkte des
Memorandums der Locarnomächte erklärte
Eden weiter , der Völkerbnndsrat werde von
den beabsichtigten Maßnahmen Kenntnis neh -
men , die sich aus die Zwischenperiode beziehen .
Diese Vorkehrungen , die für die Zeit der Ver -
Handlungen ein Gefühl der Sicherheit schassen
würden , seien fair und vernünftig . Deutsch¬
land sei gebeten , gewisse Beiträge zu leisten ,
„die sich aus der Zurückhaltung und der
Mäßigung seitens der französischen und der
belgischen Regierung ergäben ". Die Regie -
rnng werde in ihren Bemühungen für eine
dauerhafte Regelung in Westeuropa unter
keinen Umständen nachlassen .

*
X Paris , 20. März .

Die fra » zösische Kammer trat am
Freitaguachmittag zusammen , um eine sehr
aussührliche Erklärung des französischen
Außenministers über die Londoner
Verhandlungen und die dort gefaßten Be -
schlösse entgegenzunehmen .

Flandin führte u . a . aus , die Regierung
bringe nach Tagen der Unruhe die „Festigung
des Friedens "

, ohne den Grundsätzen untreu
zu werden , die sie vom ersten Tage an bekannt
gegeben habe . Die Rückkehr zn einer Lage ,
wie sie vor dem 7 . März im Rheinland be -
standen habe , wäre nur möglich gewesen , wenn
die Signatarmächte des Loearnovertrages sich
dahin einig gewesen wären , einen genügend
energische » Druck aus Berlin auszuüben . Diese
Einigung habe aber nicht zustande gebracht
werden können . Den französischen Bemühnn -
gen sei es aber zum mindesten gelungen . Be -

schlüsse durchzusetzen , die diesmal den Metho -
den der vollendeten Tatsache nicht das Vorrecht
gäben , nachdem die Reichsregierung geglaubt
habe , durch die Handlung vom 7 . März die
Rheinlandzone „von jeder internationalen
Knechtschaft " (sie !) freizumachen . Verhand¬
lungen über „ die endgültigen Satzungen "
des Rheinlandes wie überhanot über zlle
andern Fragen könnten erst eröffnet
werden , wenn Teutschland ansdrücklich
alle — ihm jetzt gestellten — Bedingungen
angenommen habe , die ein unzertrennliches
Ganzes darstellten . Es sei keine Rede davon ,
daß eine internationale Streitmacht einen
Teil französische » oder belgische » Gebietes be -
setzen könne . Das würde auch eine „nngehener -
liche Ungerechtigkeit " gewesen sein .

Frankreich und Belgien hatten sofortige Ab -
kommen verlangt , um die mögliche Durch -
führung der militärischen Garantien sicherzu -
stellen , da im anderen Falle und gegenüber
einem tatsächlichen Angriff die Durchführung
der versprochenen gegenseitigen Unterstützung
verspätet sein könnte und die englische Regie -
ruug habe zugestimmt . Das stelle eine e» t -
scheidende Etappe auf dem Wege der sran -
zösifch- englifchen Nachkriegsbeziehunge » dar
Dadurch fei die Wiederherstellung der fried -
lichen Front von Stresa vorbereitet . Um die
völlige und sofortige Räumung der Rhein -
landzone zu erreichen , hatte Frankreich die
Durchführung von Sanktionen vorschlagen
können , die eine außerordentlich verwundbare
Wirtschaft schwer getroffen hätten . Sie hätte
aber dafür nicht sofort weder die Unterstützung
der Garantiemächte , noch diejenige Belgiens
gefunden .

Wenn Deutschland die Vorschläge au -
» ehme , so öffneten sich neue Aussichten für die
Festigung des europäische » Friedens . Wen «
es aber ablehne , so sei die englische Regierung
mit der frauzösischen einig darin , daß die
Lage dann sofort erneut überprüft
werde » müsse.

Aus den — späteren — Verhandlungen soll -
ten zusammen mit einem neuen Statut der
Rheinlandzone genaue und umfassende Kon -
ventionen des gegenseitigen Beistandes her -
vorgehen und in diesen Verhandlungen wür -
den die Vorschläge des Reichskanzlers Hitl ? r
alle Aufmerksamkeit finden , du sie verdienten .
Zwischen den englischen und den französischen
Bestrebungen , erklärte Flandin zusammen -
fassend , stellten die erzielten Ergebnisse ein
Kompromiß dar .

Im Anschluß an die Erklärungen Flandins
ergriff der elsässische Abgeordnete Schumann
das Wort , um im Namen der Bevölkerung
Ostfrankreichs den Erklärungen des Außen -
Ministers zuzustimmen.

betroffen sind , der deutschen Regierung , wenn
diese Regierung die in Verfolg des vorstehen -
den Abschnittes an sie gerichtete Aufforderung
ausdrücklich annimmt , vorzuschlagen , an Ver -
Handlungen teilzunehmen , denen im einzelnen
folgendes zugrunde liegen soll :

1 . Prüfung der von der deutschen Regierung
im Memorandum vom 7. März 1986 ge¬
machten Vorschläge Nummer 2 bis 5,

2 . Abänderung des Rheinland -
statuts ,

8. Entwurf gegenseitiger Bei¬
standspakte , die allen Signatarmächten
von Locarno ossenstehen und dazu bestimmt
sind, ihre Sicherheit zu verstärken .

Mit Bezug auf die vier in London vertrete -
nen Mächte wird die hier vorgesehene Ver -
stärkung ihrer Sicherheit besondere Verpslich -
tuugen gegenseitigen Beistands enthalten , ein -
schließlich geeigneter Vorkehrungen für die

icherstellung sofortigen Handelns .
Die vier Mächte erklären weiter , daß sie

übereingekommen sind , im Laufe der Verband -
lnngen für die Annahme von Maßnahmen
einzutreten , die dazu bestimmt sind , die zu -
künstige Anlage von Befestigungen in einer
noch zu bestimmenden Zone zu verbiete » oder
zu beschränke» .

Eine Weltfriedenskonferenz
In der Erwägung , daß die Erhaltung des

Friedens und die Organisation der kollektiven
Sicherheit nnr durch die Achtnng der Verträge
und die Begrenzung der Rüstungen sicher-
gestellt werden kann , daß ferner die Wieder -
Herstellung der Wirtschaftsbeziehungen zwi -
fchen den Nationen auf einer gesunden Basis
für den Fortschritt des Wiederaufbaues ebenso
notivendg ist, erklären sie sich bereit :

Die Vorlage vou Entschließungen vor dem
V ölkerbnndsrat zu unterstützen , die eine Ein -
ladung aller beteiligten Nationen
zn einer internationalen Konserenz
zum Gegenstand haben , aus der im Einzelnen
geprüft werden würden :

1 . Abkommen für die Organisation des
Systems der kollektiven Sicherheit auf einer
genau bestimmten und praktisch wirksamen
Basis , unter besonderer Berücksichtigung der
Formnlierung der Bedingungen , unter denen
Artikel 16 des Völkerbundspaktes angewandt
werden sollte ,

2. Abkommen zum Zweck der tatsächlichen
Beschränkung der Rüstungen ,

3 . international ? Vereinbarungen zum
Zwecke der Erweiterung der Wirtschasts -
beziehungeu und der Aufrichtung des Handels
zwischen den Nationen ,

4. die im deutschen Memorandum vom
7 . März gemachten Vorschläge (5 und 7 sowie
die später mit Bezug auf Oesterreich und die
Tschechoslowakei gemachten Anregungen .

Vorschläge an den Völkerbundsrat
Schließlich wird unter Bezugnahme auf Ar -

tikel 7 des Loearnovertrages , der in keiner
Weise die Pflicht des Völkerbundes ein -
schränke , jede zum Schutze des Weltfriedens
klug und nützlich erscheinende Maßnahme zu
treffen , der Beschluß mitgeteilt

1. dem Völkerbundsrat von der ei « sei -
tigen Maßnahme Deutschlands , die
als Gefahr für die europäische
Sicherheit und als Bedrohung des Frie -
dens erscheint , Kenntnis zu geben , und

2. demzufolge dem Bölkerbundsrat
die angeschlossenen Resolutionen v o r z u »
schlagen , wobei der deutschen Regierung
vorbehalten bleibt , ihre Bemerknngeu zu die -
sen Vorschlägen zn machen .

Der Refolutionseutwurf , der dem Völker -
buud vorgelegt werden soll, wiederholt das
oben über die einseitige Handlung Deutsch -
lands usw . Gesagte . Der Rat soll die deutsche
Regierung anfsordern , dem Ständigen Inter -
nationalen Gerichtshof im Haag die Frage ,
ob der Sowjetpakt mit dem Locarnopakt ver -
einbar ist , vorlegen . Ferner soll der Rat
Kenntnis von dem obigen Memorandum neh -
men .

Ein Schreiben Englands und
Italiens an Belgien und Frankreich

England und Italien beabsichtigen , folgen -
des Schreiben an die Vertreter Belgiens und
Frankreichs zu richten :

Im Augenblick , wo die Vertreter von Bel -
gien , Frankreich , Großbritannien und Italien
sich eben , wie in der heutigen Vereinbarung
vorgesehen , auf eine gemeinsame Linie ihrer
Regierungen geeinigt haben , bin ich ermäch -
tigt , Ihnen die offizielle Versicherung zu
geben , daß die Regierung Seiner Majestät ,
wenn die Bemühungen zur Versöhnung , die
in der obengenannten Vereinbarung versucht
wird , mißlingen sollte :

1 . a ) sogleich in Beratung mit Ihrer und
der französischen (belgischen ) Regierung die
Schritte erwägen wird , um der neuen
so geschaffenen Situation zu begegnen ?

b ) unverzüglich i» Uebereinstimmung mit
dem Locarnovertrag Ihrer Regierung zu
Hilfe kommen wird » hinsichtlich
jeder Maßnahme , die gemeinsam
beschlossen wird :

cjj als Gegenleistung für die ent -
sprechende Versicherung Ihrer Regierung in
Konsultation mit Ihrer Regierung alle
praktischen Maßnahmen ergreife «
wird , die Seiner Majestät Regierung zu Ge -
böte stehen , nm die Sicherheit Ihres Landes
gegen einen nicht provozierten Angriff zn ge-
währleisten ?

6 ) zu diesem Zweck den Kontakt zwi -
schen den General st äbe » unserer
beide » Länder , der im Paragraphen III 2 der
genannten Vereinbarung vorgesehen ist, her -
stellen bzw . fortsetzen wird ?

2 . und weiterhin auch in Zukunft im
Bölkerbundsrat sich bemühen wird , die For -
mulierung aller nützlichen Empfehlungen zur
Aufrechterhaltung des Friedens und des
Respekts für das Völkerrecht durch den
letzteren sicherzustellen .
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Das nennt die Welt vorbildlich !
Sie schönsten , sichersten nnd modernsten Straßen der Erde: Adolf HitlersReichsantobahnen

Vor drei Jahren : Rückständig
Wenn man das große Straßeubauprogramm

des Kührers in seiner ganzen Tragweite ver -
stehen will , so mutz man zunächst einen kurzen
Blick auf die Zeitepoche nach dem Weltkriege
werfen und die Verhältnisse beleuchten , die
vor der Machtübernahme durch den National -
sozialismus herrschten . Der allgemeine Ver -
fall wirkte sich , weit über den engeren Rahmen
der Politik hinausgreifend , auf allen Gebieten
des deutschen Lebens aus . So blieb auch das
Verkehrswesen , unter dem Druck von auhen
und bei der Lähmung aller Kräfte im Innern ,
gegenüber den Fortschritten des Auslandes
zurück . Während andere Völker sich den tech-
Nischen und wirtschaftlichen Fortschritt der
Motorisierung restlos nutzbar machen konnten ,
mehr und mehr Automobile kauften , blieb die
deutsche Nation , die einst im Verkehrswesen
führend war , weit zurück .

Damals bemerkte man in Deutschland kaum ,
wie wir von Jahr zu Jahr weiter hinter
Amerika , England , Frankreich , Italien oder
anderen Kulturvölkern zurückblieben . Die
Not und der Kampf um das tägliche Brot
waren so grob und die ständige Unruhe so
drückend , datz man sich an das Abgleiten fast
gewöhnt hatte . Während in Amerika , in
Frankreich und England die Automobil -
fabriken mit Hochdruck arbeiteten und großen
Vorsprung gewannen , stieg in Deutschland die
Arbeitslosigkeit erschreckend . Der Besitz eines
Automobils galt als großer Luxus für reich«
Leute , und der marxistische Klassenhaß sorgte
dasur , daß man i» einer Zunahme der Mo -
toristerung und des Automobilbesitzes keinen
selbstverständlichen Fortschritt wie bei anderen
Völkern mehr sah, sondern daß Gefühle eines
haßerfüllte » Neides sich verbreiteten . Sogar
in die Gesetzgebung und Rechtsprechung , die
geradezu automobilseindlich sich auswirkte ,
hatten derartige Gesichtspunkte und Gefühls -
Momente sich eingeschlichen .

Nur ein Mann dachte schon damals anders
und sah mit klarem Blick die Dinge richtig .
Ein Mann , der selbst Tag und Nacht auf den
deutschen Landstraßen Hunderttausende von
Kilometer im Auto zurücklegte , wenn er in
seinem Ringen um Deutschlands Freiheit und
Ehre bald da , bald dort austauchte , überall
seine Getreuen sammelte und unermüdlich
wachrief und trommelte . Dieser Mann war
Adolf Hitler . Mitten im schwersten politischen
Kampfe fand er noch Zeit , sich ernst und tief -
gehend mit allen Problemen , die einer Lösung
bedurften , zu befassen . Wie kein anderer hatte
er auch Gelegenheit , praktische Erfahrungen
über Auto und Straße zu sammeln und aus
der Praxis heraus reiften bei ihm schon vor
Iahren die grotzen Pläne , die wir heute in
der Ausführung eines wahrhast gewaltigen
Strahenbauprogramms und Motorisierungs -
planes begriffen sehen .

Oas neue Zeitalter des Verkehrs
Der Zustand , den das Dritte Reich bei seiner

Machtübernahme vorfand , machte ein sosorti -
ges Eingreifen nötig , sollte Deutschlands Ver -
kehrswirtschaft vor schweren und dauernden
Schäden bewahrt bleiben .

Der Führer selbst ergriff den « anch sofort
die Initiative zu grundlegender Nengestal -
tung . Scho « elf Tage nach der Machtergrei -
fung kündigte er bei der Eröffnung der A » to -
mobilausstelluug in Berlin 1988 eine Reform
der Krastsahrze » gste» er als erste Maßnahme
zur Förderung des Verkehrs an . Der zweite
und « och weitragendere Schritt war der Erlaß
des Antobahngesetzes vom 27. Juni 1938, das
der Führer bereits in einer denkwürdigen
Rede am 1. Mai 1988, allen Widerständen zum
Trotz , angekündigt hatte . Dieses grnndlegende
Gesetz enthielt die Gründau « eines Unter -
nehmeus „Reichsautobahnen ", bestimmt zum
Bau und Betrieb eines leistungsfähigen
Netzes von Krastsahrbahueu . Mit dem Gesetz
wurde ferner die Bestellung eins General -
iuspektors sür das deutsche Straßenwesen ver -
kündet , zn de« der Fuhrer wenig Tage später
Pg . Dr . -Jng . Todt ernannte .

Die weitere Entwicklung ging nun in einem
Tempo vorwärts , wie man es in Deutschland
noch niemals gekannt hat , das alle Menschen
aus der Stumpfheit herausriß , in die sie nach
dem vernichtenden Schlage des Weltkrieges ge -
fallen waren .

Schlagartig setzte die Gesetzgebung ein , die
notwendig war . um die Bahn frei zu machen
für die Arbeit und alle bürokratischen Hemm -
nisse zu beseitigen .

Schlagartig und mit größter Energie wurde ,
aus dem Nichts heraus , mutig mit der Arbeit
begonnen .

Vom Juni bis September wurde fieberhaft
an der Bauvorbereitung gearbeitet . Es wurde
eiu Autobahunetz entworfen , das mit einer
Gesamtlänge von 7000 Kilometer » ganz
Deutschland umspannen und alle Wirtschaft-
lichen , kulturellen und politischen Mittel -
pnnkte des Landes verbinde « wird .

Erster Spatenstich für 7000 km
Am 23 . September 1933 eröffnete der Führer

selbst die Bauarbeiten , indem er in Frankfurt
a . M . den ersten Spatenstich unter dem Jubel
der Arbeiter persönlich tat . Plan und Gesetz ,
vor allem aber die schnelle und energische In -
angrissnahme des Baues waren sür die ganze
Stratzenbauwelt des In - und Auslandes eine
gewaltige und überraschende Tat . Der Führer
sah die großen wirtschaftlichen Möglichkeiten
voraus , die sich für Deutschland durch dieses
Werk in der Zukunft erschließen .

Er wußte , daß die Errichtung eines Auto -
bahuuetzes die wichtigste Voraussetzung sür
eine andauernde Motorisierung bildet . Deutsch -
land , das so viele Jahre zurückgeblieben war ,
sollte aus dem Gebiete der Verkehrsentwick -
lnug eiu Werk erhalten , das nicht n « r den
Rückschritt ausholte , sondern das auch der zu -
künftigen Entwicklung und allen ihren Mög -
lichkeiten so weit wie möglich vorauseilte .

Deutschland soll das erste Land sein , in dem
der Straßenbau einen Vorsprung vor der

Entwicklung des Kraftfahrzeuges gewinnt , so
daß Kraftfahrzeugindustrie und Verkehrsent -
wicklung einen Impuls erhalten , dessen Kraft
die lebende Generation überdauert .

Mit der Ernennung des Generalinspektors
für das deutsche Straßenwesen war dem bis -
herigen planlosen Nebeneinander der Stra -
ßenbauverwaltuugen der Länder und Provin -
zen ein Ende gesetzt . Mit einem Erlah vom
30. November 1933 wurde ausgesprochen , datz
der Generalinspektor unmittelbar dem Führer
untersteht . Damit kehrte unter der national -
sozialistischen Regier » » « die Straßenhoheit
zum Reiche zurück, wo sie einst bei den macht-
vollen Kaisern des Mittelalters lag .

Der Bau der Reichsautobahnen ist in seiner
ganzen Bedeutung nur zu verstehen , wenn
man den Straßenbau im neuen Deutschland
als ein Teilstück in einem grotzen Gesamtpro -
gramm sieht , das Motorisierung , Stratzen -
bau und Treibstossversorgung als eine Ein¬
heit umsaßt .

(Fortsetzung folgt .)

«Atlantic . M . I
Deutschland baut sür Geaenwart und Zukunft

Auf dem Reichssvortfeld nebt das seinesaleichen suchende Olympia - Stadion seiner VollenSun « ertt -

aeaen ftaft unabsehbar ist die Ba « der Sitzreihen sür die Zuschauer . Im Ausschnitt ein int der

in der Nachbarschaft des Reichssvortscld « s emvorwachsenden Dietrich -Eckart -KreUlchtbuhne .

Sie Hochwaffelopfer in Nordamerika
Bisher -163 Tote gemeldet / Hunderttausende von Obdachlosen

O N e u y o r k. 20. März .

Das Hochwasser in de» meiste » » ordameri -
konische» Ueberschwemmungsgebieten g eh t
langsam zurück , nachdem die Regengüsse
in Schneefälle übergegangen sind . Die Zahl
der Toten wird jetzt mit 188 angegeben .
Der Schaden wird aus 2 5 0 Millionen
Dollar geschätzt, von denen der größte Teil
nicht durch Versicherung gedeckt ist.

Lediglich die Flüsse in den Nenengland - Staa -
ten steigen weiter . Zahlreiche Fabriken , dere «
Maschinen durch die Wasserfluten schwer be-
schädigt wurden , haben den Betrieb stillgelegt .
Dadurch sind rund 75 000 Arbeiter ar¬
beitslos geworden . Als obdachlos werden
hier ISO 000 Personen gezählt . Rund 100
Brücken und Dämme , darunter vier große
Eisenbahnbrucken , wurden weggerissen .
Der Eisenbahnverkehr ruht völlig .

Viele der überfluteten Städte sind ohne Gas
und Licht und ohne Trinkwasser . Die Gefahr
des Ausbruches von Seuchen ist groß . Im Ge -
schäftsviertel von Wheeling stehen Häuser bis
zu einer Höhe von 5,5 Meter im Wasser .
Harrisburg , die Hauptstadt Pennsylvaniens ,
ist vollkommen überflutet . In allen Ueber -
schwemmnngsgebieten räumen die Einwohner
ihre Wohnhäuser und fliehen auf die höher
gelegenen Geländepunkte . Die reißenden Was -
ser des Eonneetie bedrohen Hartford , die
Hauptstadt Connecticuts . Auch das Flutztal
des Delaware ist völlig überschwemmt . Teile
Trentons , der Hauptstadt _ von New Jersey ,
stehen ebenfalls unter Wasser .

Im Bundessenat in Washington wurde ein
Antrag eingebracht , der Roosevelt die Er -
niächtigung geben soll , aus dem Nothilfefonds
des Bundes 10 Millionen Dollar zur Unter -
stütz» « « der Notleidenden dem Roten Kreuz
zu überweisen .

Die Bundesregierung hat 50 000 Notstands¬
arbeiter und den Küstenwachtdienst für den
Rettungsdienst eingesetzt .

Das Hochwasser in Washington
Die Hochwasserslnt in der amerikanischen

Bundeshauptstadt ist die größte seit 1889 . Fast
alle Brücken sind teils überflutet , teils wegen
Einsturzgefahr geschlossen . Der Potomao - Fluß
rast mit ungeheurer Geschwindigkeit und Kraft .
Alle Häuser am Flutzuser sind überschwemmt
und werden zum Teil fortgespült . Boote und
größere Schiffe werden an Brückenpfeiler ge -
schleudert und zertrümmert . Viele Bäume und
große Mengen Erdreich werden vom Wasser
fortgerissen .

Der Präsident hat seine Urlaubsreise ver -
schoben . Tag und Nacht arbeiten die Beamten ,
um die Geheimakten und andere wichtige
Schriftstücke aus den am meisten gefährdeten
Regierungsgebäuden zu bergen .

DieLteberschwemmungen derDüna
) ! ( Riga . 20. März .

Die große Eisstauung der Düna bei Liksuo
lnordwestlich von Dünaburg ) ist noch immer
nicht beseitigt . Das Wasser steigt weiter und
hat über 180 Bauerugehöste überslutet . Aus
dem Wasser ragen nur die Dächer der Ge -
bäude und die Baumspitzen hervor . Viele
Dörfer sind völlig von der Außenwelt ab -
geschnitten - Das Vieh wurde auf Hausböden
und Heuböden untergebracht . Die Eisstauung
erreicht stellenweise die Höhe zweistöckiger
Häuser . Die wiederholten Sprengungen des
Eises durch die Pioniertruppen der Festung
Dünaburg sind bisher ergebnislos verlaufen .

Die drei großen Dampfer der KdF -Flotte ,
„St . Louis "

, „Der Deutsche " und „Sierra
Cordoba " werden am 2 . April in Hamburg
zur Wiederholung der ersten Fahrt auslaufen
und weitere Tausende von dentschen Arbei -
tern in die Wunderwelt des Südens bringen .
Der Dampfer „ Ozeana " tritt seine zweite Aus -
landsreise am 5. April an .

Das sind Leistungen !
Ge « eralbila « z des WHW « « d der NSV

) : ( Berlin , 20 . März .
Das Winterhilfswerk 1932/33 hatte 91 Mil¬

lionen RM . eingebracht . 1933/34 gelang es
der nationalsozialistischen Winterhilssorgani -
sation , für den gleichen Zweck über 358 Mil -
lionen RM . zur Verfügung zu stellen . Die
beiden Winterhilfswerke der Systemzeit hat -
ten einen Gesamtertrag von 188 Millionen
RM . aufzuweisen . Die drei Winterhilfswerke
seit der Machtergreifung haben bis jetzt schon,
da das Winterhilfsjahr 1935/36 noch gar nicht
abgeschlossen ist . dem Gebrauchswert der Ge -
samtspenden nach gerechnet , eine « Betrag vo »
1 055 5Kl 525 RM . eingebracht .

Das erste Winterhilfswerk des National -
sozialismus hatte 17 Millionen Menschen zu
versorgen , das zweite nur noch 13,8 Millionen
und im noch laufenden liegt die Zahl bei 12
Millionen .

Einige Vergleiche zur Veranschaulichung
der WHW - Leistungen : 1934/35 wurden vom
WHW 14X Millionen Zentner Kartoffel » ver -
teilt . Um die 51 Millionen Zentner WHW -
Kohle zu fördern , wäre die gesamte Kohlen -
sörderuug des Saargebietes ein Vierteljahr
laug beschäftigt . Der Fischbedars des WHW
1934/35 nahm zeitweise ein Fünftel der ge-
samten Fischaulandungen auf .

Die zur Herstellung der im zweiten Winter -
Hilfswerk ausgegebenen Kleidungsstücke be -
nötigten Stoffbahnen würden bei einer
Breite von einem Meter aneinandergereiht ,
die Länge aller geplanten Reichsautobahnen
ergeben . Die zur Beförderung der WHW -
Spenden benötigten 196 786 Eisenbahnwagen
würden einen Zug bilden , der von Berlin bis
nach Gibraltar reicht .

Die Einrichtung der NS - Volkswohlfahrt
hat nichts gemein mit der Wohlfahrtspflege
alten Stiles . Weder das Vor - noch das Nach -
kriegsdeutschland haben es vermocht , auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege so gewaltige
Gemeinschaftsleistungen jemals zu verwirk --
lichen wie die NSV seit der Machtübernahme .
Ihre Gesamtleistung nach drei Jahren bezif -
fert sich auf 175 08k 811 RM . Diese gewaltige
Summe verteilt sich u . a . auf Kiuderver -
schickuug , Hilfswerk „ Mutter und Kind ",
Hitler - Freiplatzspende . Bettenaktion , Aus¬
gaben für den Feierschichtenausgleich im deut¬
scheu Bergbau , Saar - Urlauberwerk , Paten -
schaften nnd Tuberkulosehilfswerk der NSV .

Rückgang der Kriminalität
Ei « Beweis gebesserter sozialer Verhältnisse

) :( Berli « , 20. März .
Wie sehr das wirtschaftliche , soziale und

kulturelle Aufbauwerk des uatioualsozialisti -
scheu Staates das Leben des Volkes in jeder
Weise beeinflußt und auf allen Gebieten
Früchte reifen läßt , geht auch aus der Eut -
wicklung der Kriminalität in den letzten Iah -
ren hervor . Schon das erste Jahr nach der
Machtergreifung brachte einen starke « Rück -
gang der Kriminalität , wie aus der „Krimi -
ualstatistik für das Jahr 1933" hervorgeht .
Die Zahl der Aburteilungen wegen Ver -
brechen und Vergehen hat sich von 1932 auf
1933 in bemerkenswertem Umfange vermin -
dert . Die Wiederkehr der öffentlichen Ord -
nuug und die politische Einigung des Volkes
nach einer Zeit der verderblichen und zer -
setzenden Parteienkämpfe zeigt sich auch darin ,
daß im Jahre 1933 außer bei den Delikten
gegen die Person uud gegen das Vermögen
auch bei der Mehrzahl der wichtigsten Delikte
gegen Staat , öffentliche Ordnung und Reli -
gion eine starke Verminderung festzustellen ! st.

Gemeine Wettschwindler
Abschluß eines große « Schwindlerprozesses

) : ( Fra « ks« rt a . M .. 20. März .
Die Große Strafkammer verurteilte am

Donnerstag nach einmonatiger Verhandlung
19 Angeklagte , die in der Hauptsache des Be -
truges , des Vergehens gegen das Lotterie -
und Rennwettgesetz , teils auch der Bestechung
beschuldigt waren . Von den Angeklagten er -
hielt einer 2 % Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , weitere Angeklagte wurden zu
Gefängnisstrafen von 2 Monaten bis 2 'A
Jahren und Geldstrafen von 209 und 300 RM .
verurteilt , drei Angeklagte erhielten Geld -
strafen von 500 bis 1000 RM ., einer wurde
freigesprochen .

Die Angeklagten hatten , ohne konzessionierte
Buchmacher zu sein , ein Geschäft daraus ge -
macht , Leute aus dem ganzen Reich ausfindig
zu machen , denen sie gegen hohes Entgelt sog .
todsichere Tips für in - und ausländische
Pferderennen gaben , die sich dann als völlig
wertlos herausstellten . Aus der VerHand -
luug giug hervor , daß allein von einem Ehe -
paar « icht weniger als 80 000 RM . auf ein
Pferd gesetzt worden waren , die verloren
gingen . Zahlreiche Opfer wurden an den
Rand des Ruins gebracht . Wiederum andere
wurden durch hohe Verluste verleitet , sich an
ihnen nicht gehörenden Geldern zu vergreifen .
So wurden von einigen Beträge von 19 000
Reichsmark bis 335000 RM . unterschlagen
und veruntreut .

Das Luftschiff »Gras Zeppeliu " wird am
nächsten Montag , den 23. März , seine erste
diesjährige Werkstättenfahrt ausführen . Bon
beiden Seiten des ,Mraf Zeppelin " leuchten
die fünf olympischen Ringe wie beim LZ 129.

In Neupest , einem Vorort von Budapest ,
ist ein Schuhmacherstreik ausgebrochen . Zwei -
tausend Arbeiter der dortigen Schuhfabriken
haben die Arbeit niedergelegt .

»
MAGGI * WÜRZEtühlQitvß

sie verbessert den Geschmack und erhöht die Bekömmlichkeit '
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ifotttttt » und Schrifttum
Ist es nicht das höchste Glück, das es

geben kann : Einen Höheren zu finden ,
dem man dient ! Paul Ernst .

Alkoholisams u. Sterblichkeit im
Lichte der Bevölkerungsstatistik

Hierüber hat der auf diesem Gebiet bekannte
Stadtobermedizinalrat Bändel in Nürnberg
eine ausführliche Abhandlung vorgelegt . Der
Anteil , den der Alkoholismus an der Sterb -
lichkeit nimmt , ist bisher noch nicht zuverlässig
zahlenmäßig zu erfassen . Bändel selbst schätzt
ihn für die Vorkriegszeit bei den 40—Svjähri -
gen Männern im Deutschen Reich auf ei »
Viertel bis ein Fünftel der Sterbesälle dieses
Alters ! In zahlreichen Tabellen wird hier
die spezifische Männersterblichteit aus verschie -
denen Ländern zur Darstellung gebracht , wo -
bei Vergleiche zwischen bestimmten Perioden
gezogen werden , unter Berücksichtigung des
jeweiligen Standes des Alkoholverbrauchs ,
der sozialen Lage , bei Gegenüberstellung der
Frauensterblichkeit usw . Als Hauptfolgerung
ergibt sich : „Die Hauptursache der Uebersterb -
lichkeit der Männer vom 30. Lebensjahr an ist
die Triuksitte " . Ferner : „ In jedem Laude
steigt und fällt die Männersterblichkeit mit
dem Steige » « nd Falle » der Alkoholerzeu -
gong ." Daß die spezifische Männersterblich -
keit in der Gegenwart in den meisten Ländern
und so auch bei uns niedriger ist , dementspre -
chend auch eine geringere Trinksittensterblich -
keit sich errechnet , darf uns nicht in Sicherheit
wiegen : denn das Gesetz von der Abhängigkeit
der Höhe der Männersterblichkeit von der Höhe
der Alkoholerzeugung gilt und wird für die
kommende Zeit gelten .

Meter kommt es in gefährlichen Situationen I daß ein verantwortungsbewußter Autofahrer
sehr häufig gerade an — als Ergebnis der | überhaupt keinen Alkohol trinken darf , so -
erwähnten Untersuchung ist also festzustellen , / lange seine Fahrt noch nicht beendet ist.

Die Gefahren des Alkohols
für den Autofahrer

Eine kürzlich veröffentlichte amerikanische
Untersuchung über die Ursachen von Auto -
Unfällen kommt zu dem Ergebnis , haß eine
verhältnismäßig sehr große Zahl teilweise
ganz schwerer Autounfälle durch an sich sehr
geringfügige » Alkoholgenuß des Fahrers ver -
ursacht wurde . Die Fahrer waren keineswegs
betrunken oder auch nur angeheitert gewesen ,
aber durch die geringe Alkoholmenge , die sie
zu sich genommen hatten , wurde bereits eine
Verlängerung ihrer „Reaktionszeit " bewirkt .
.Praktisch liegt der Fall so , daß ein Autofah -
rer , der etwas Alkohol getrunken hat , seinen
Wagen meistens noch durchaus sicher zu steu -
ern vermag und keinerlei Beeinflussungen
durch den Alkohol bemerkt . Kommt er aber
nun zufällig in eine etwas schwierigere Ver -
kehrssituation . so genügt unter Umständen die
durch den Alkohol bewirkte Verlängerung
seiner Reaktionszeit ( der „Schrecksekunde " ) ,
um einen Unfall hervorzurufen , dem der Fah¬
rer in völlig nüchternem Zustande — also mit
einer kürzeren Reaktionszeit — infolge ent -
sprechend raichen Handelns entgangen wäre .
Man darf nicht vergessen , daß für einen Auto -
fahrer , der mit einem für die freie Land -
straße durchaus mäßigen Tempo von 50 Kilo -
meter pro Stunde führt , eine Verlängerung
der Reaktionszeit um nur einer Zehntel Se -
kuude den Bremsweg seines Wagens bereits
um fast 1/4 Meter verlängert . Auf diese V/'

Handwerker der Wissenschaft
Das hohe Lied der Hochschulmechaniker

Von Heinrich Kluth

„Durch eine Verbesserung unserer Jnstrn -
mente ist es gelungen , die Meßgenauigkeit um
eine weitere Zehnerpotenz zu steigern und da-
mit die möglichen Beobachtungsfehler erheblich
zu verringern ."

Dieser knapp gefaßte Satz , für den Laien
wesenlos , steht in dem wissenschaftlichen Be -
richt eines Hochschulprofessors . Tausende lesen
darüber hinweg , und nur wenige ahnen , daß
dieser Fortschritt vielleicht zu ciner Umwäl -
zung des gesamten physikalischen Weltbildes
führen kann . Denn die Anschauung ist das
Fundament aller Erkenntnis , die Messung die
Grundlage jeder physikalischen Forschungsar -
beit . Uebersehene Fehler haben schon oft zu
den seltsamsten Theorien geführt , Beobach -
tungssortschritte haben manchmal über Nacht
durch Jahrhunderte anerkannte Naturgesetze
umgestoßen und Revolutionen der Wissenschaft
nach sich gezogen . Noch heute würde man viel -
leicht an den Erfolg der von Geheimrat Miethe
durchgeführten Versuche zur Umwandlung von
Quecksilber in Gold glauben , wenn es nicht
wenige Monate nach den irreführenden Experi -
menten gelungen wäre , die Methoden zum
Nachweis allerfeinfter Goldspuren so zu ver -
vollkommen , daß mit Sicherheit ein gewisser
Goldgehalt in den benutzten Geräteteilen schon
vor Beginn der Versuche festgestellt werden
konnte . . .

Instrumente beweisen Theorien
Ein Physiker von Weltruf hat einmal an -

läßlich einer ihm zuteil gewordenen Ehrung
erklärt : „Ohne Mitarbeiter wäre es mir nie -
mals gelungen , meine Entdeckungen einwand -
frei durchzuführen . Und zu den wichtigsten
und treuesteu Mitarbeitern zähle ich meinen
Hochschulmechaniker , der mir nach meinen
Wünschen trotz aller Schwierigkeiten die ersor -
derlichen Instrumente herstellte ." Der Mit -
arbeiter ist der Mann , der die Gedanken des
Wissenschaftlers in die Tat umsetzt , der mit
ihm Tage und Nächte . Wochen und Monate ,
oft sogar Jahre an der Lösung eines Problems
grübelt und schafft , die dann dem Forscher die
Möglichkeit gibt , den Wahrheitsbeweis für
seine Theorien anzutreten und Entdeckungen
zn machen , die dem Fortschritt neuen Anstoß
geben .

Fast alle Instrumente , mit denen Professoren
Entdeckungen machten , sind von Hochschnl -
Mechanikern gebaut worden : es gibt kaum
einen Fortschritt der technischen Wissenschaft ,
an dem nicht Hochschulmechaniker mitgearbeitet
hätten . Von ihnen wird nicht nur verlangt ,
daß sie ausgezeichnete Präzisionsarbeit leisten ,
allerseinste Instrumente genau so sicher und
zuverlässig herstellen wie schwere Maschinen ,
sie müssen auch — wenigstens in groben Um -
rissen — die Gedankengänge der Professoren
verstehen und , soweit es sich um Modelle oder
Instrumente handelt , zeichnerisch , konstruktiv
und handwerklich in die Tat umsetzen können .

Handwerkeranslese . . .
„Für den Beruf des Hochschulmechanikers

kommen nur sorgfältig ausgewählte » raste in
Frage , die mit unbändiger Liebe an ihrer Ar -
beit hängen , über eine leichte Auffassungsgabe
verfügen und mit manchmal geradezu fanati -
schem Eifer selbst schwierigste Aufgaben lösen
können "

, erklärt Professor Hanemann , der

Leiter des Instituts für Metallkunde an der
Berliner Technischen Hochschule . „Denn der
Mechaniker muß nicht nur die für die Vor -
lesnngen notwendigen Instrumente bauen ,
sondern darüber hinaus oft vollkommen neue
Ideen in die Wirklichkeit umsetzen . So ist und
bleibt seine Arbeit — im Gegensatz zum Me -
chaniker in der Industrie — einmalig , weil die
meisten Geräte nur einmal gebraucht werden ."

Und dann steht man in einem lichten freund -
lichen Raum des Instituts in der Franklin -
straße dem weißbekittelten Meister Kausch ge -
geuüber , der schon vor seiner Tätigkeit an der
Hochschule verschiedene Erfindungen erfolgreich
durchführen konnte . Auf den Tischen blitzt es
von sinnverwirrenden Instrumenten und Ge -
räten , an den Wänden häufen sich Schalter und
Werkzeugmaschinen . „Wir sind hier an der
Hochschule etwa fünfzehn Mechanikermeister ,
von denen jeder über eine eigene Werkstatt
verfügt "

, erzählte er . „Unsere Ausgabe besteht
hauptsächlich darin , die geforderte Arbeit pünkt -
lich und zuverlässig auszuführen . Allerdings
läßt sich das durchaus nicht immer so machen ,
wie wir es selbst gerne wünschen würden .
Denn nach der Durchführung stellt sich oft her -
aus , daß noch verschiedene Aendernugen ersor -
derlich sind , um den Effekt zu erreichen , den
die Wissenschaft erwartet .

"
An den in der Werkstatt gebauten Geräten

bewundert man mit ehrlichem Staunen die
überraschende Präzision , die Sauberkeit der
Ausführung und die Vielheit der zu leistenden
Arbeit . Da ist ein Apparat , der die mysteriöse
Bezeichnung zur „Messung der Ouerkontrak -
tion " trägt und mit dem an Metallstäben ,
die in der Zerreißmaschine gefoltert werben ,
noch Dickeveränderungen von ein Zehntausend -
stel Millimeter einwandfrei mit unbewaffne -
tem Auge festgestellt werden können . Man be -
denke : Ein Zehntausendstel Millimeter !

Man erzählt im Institut . . .
In einer anderen Werkstatt im Neuen Phy -

sikalischen Institut trifft man mit dem Senior
der Berliner Hochschulmechaniker , Meister
Leers , zusammen . Er berichtet : „Bor zwei -
unddreißig Jahren habe ich hier angefangen
zu bauen , und seit dieser Zeit sind in meiner
Werkstatt viele Instrumente entstanden , die
erfolgreich von der Wissenschaft eingesetzt wer -
den konnten ." Man erfährt , daß Leers fast
alle führenden Physiker der letzten Jahrzehnte
aus eigener Anschauung kennt , baß er von
bald jedem eine kleine Anekdote zu berichten
weiß . . . Surrend läuft der Motor an : „An
dieser Stelle ist auch das Elektroneu -Mikroskop
entstanden , mit dem in den letzten Monaten
bahnbrechende Erfolge erzielt wurden ." . . .

Das Wissen dieser Männer ist erstaunlich ,
ihre Arbeitsleistung gewaltig . Dabei haben
sie sich einen gesunden Humor bewahrt . So
wurde einmal — man erzählt diese Geschichte
aus einem anderen Institut — ein Doktorand
mit dem angeblichen Auftrag des Professors
genasführt , ein Schneckenrad mit 136)4 ( ! ) Zäh¬
nen herzustellen . Einen Studiker vom Lande
ließ man im ersten Semester für den Wärme -
schrank „versuchsweise " Eier zum Ausbrüten
liefern , die in heimlicher Uebereiukunft mit
den Assistenten schon in den nächsten Minuten
hinter dem Rücken des Professors verzehrt
ivurden !

Neue Erfindungenund Entdeckungen
Heringe ersetzen im Winter das Gemüse .
Heringe sind nicht nur ein Mittel , um
einen „Kater " nach dnrchzechter Nacht zu
vertreiben , sondern sind auch eines der
wichtigsten Nahrungsmittel für den
menschlichen Körper überhaupt . Nach
Feststellungen , die kürzlich die bekannten
deutschen Vitaminforscher Prof . Scheu »
nert und Dr . Schieblich gemacht haben ,
verfügt nämlich der Hering über große
Mengen des Vitamins C, einem der wich¬
tigsten Ausbaustosse für den menschlichen
Körper . Dieses Vitamin , das sonst vor
allem im frischen Gemüse auftritt , ist im
Rogen und in der Milch des Herings
enthalten : besonders stark vitaminhaltig
sind die Weibchen . Es ist daher sehr
zweckmäßig , besonders in der Zeit , in der
frisches Gemüse — wie gerade im Win -
ter — fehlt , Heringe zu essen. v.

Der Professor « nd der Schleifstein
Daß aus den Kreisen der Hochschulmecha -

niker manche Inhaber leistungsfähiger Jnstru »
mentenfabriken hervorgegangen sind , kann bei
den Erfahrungen , die in diesem Beruf gesam -
melt werden , nicht weiter verwundern . Die
Historie weiß sogar von akademischen Ehrnn -
gen zu berichten , mit denen einige dieser Hand -
werker der Wissenschaft für besonders wert -
volle Leistungen ausgezeichnet wurden . Und
der Mechaniker , der für Geheimrat Nernst die
berühmt geworbene Nernstlampe gebaut hat .
soll für ein recht ansehnliches Monatsgehalt
bei einer unserer größten Firmen der Elektro -
technik sogar die Ueberwachnng ber inbnstriel »
len Herstellung dieser Lampe übernommen
haben . Dafür hat Nernst vorher von ihm , als
er bei ber Anforderung eines Schleifsteins die
übliche Frage stellte „Wozu ? " die trockene Ant -
wort einstecken müssen „Für die Ausschmük »
kung unserer Werkstatt !"

Hochschulmechaniker . . . Handwerker der Wis «
fenschast ! Wer denkt an diese braven Männer ,
wenn neue Erfindungen , weltumwälzende
Entdeckungen bekannt werden ? Wer denkt an
sie , wenn von der Weltgeltung der deutschen
Wissenschaft gesprochen wird ? Gewiß , sie lei -
sten nur — wie viele andere auch — ihr Hand »
werkliches Können , aber das bebeutet eine
notwendige , bisher viel zu wenig gewürdigt «
Stütze unserer Wissenschaft .

Eine schwimmende Klinik
Da das Gebiet in Alaska im Nordwesten

Amerikas ungefähr dreimal so groß wie
Deutschland , aber nur von etwa 60000 weißen
Jägern und Schürfern , Eskimos und Jndia -
nern bewohnt ist , so hat sich bisher bie Nie -
berlassung von Aerzten auf diesen weiten Ge -
bieten nicht lohnen können . Tatsächlich gab es .
wie kürzlich Dr . Christiansen in der „Zeitschrift
für ärztliche Fortbildung " mitteilte , zwischen
dem Orte Nome am Beringmeer und dem am
Oberlauf des Uukonstromes gelegenen Fort
Nnkon , also auf einer Strecke von 1000 Kilo -
meter Luftlinie , keinen einzigen Arzt , und nur
in zwei Orten einige Pflegerinnen ! Man hat
daher zur Abhilfe vor einiger Zeit ein klei -
nes Motorschiff , das Transportzwecken diente ,
zn einer schwimmenden Klinik umgebaut .
Jeden Sommer , wenn der Bukon eisfrei wird ,
fährt dann das Schiff , das einige Kranken -
betten , einen kleinen Operationssaal und
Wohnmöglichkeiten sür einen Chirurgen , einen
praktischen Arzt , zwei Pflegerinnen und drei
Matrosen besitzt , etappenweise stromaufwärts ,
um den einzelnen Orten und Siedlungen oder
auch sonst am Ufer wartenden Kranken wenig -
stens die notwendige ärztliche Hilfe zubringen .

Zweierlei Staub !
' Feind nnd Wohltäter der Menschheit

Von Professor Ludwig Jahn , Wiesbaden

Seit Jahrhunderten mühen sich die Aerzte
um die Erkenntnis der schon im Altertum
beobachteten Schädigungen durch Einatmen
von Staub . Staub gibt es überall , keine Luft
ist ohne ihn . Die Staubmengen wechseln
natürlich : auf dem Lande find sie geringer als
in den Großstädten oder in geschlossenen
überfüllten Räumen . Aber selbst über dem
Meere und auf hohen Bergen hat man noch
Hunderte von Staubteilchen in einem Kubik -
Zentimeter Luft festgestellt .

Die Gefährlichkeit des Staubes wird sür
gewöhnlich unterschätzt . Denn er verursacht
die mannigfachsten Krankheitsznstände . So
kann der Kohlenstaub die Lungen durchsetzen
und die krankhafte „Kohlenluuge " hervor -
rufen, ' alle Staubarten reizen sehr leicht die
Schleimhäute und können zur Luftröhren -
eNtzündnng , ber Bronchitis , führen . Besonders
groß ist die Gefährlichkeit des scharfkantigen
Gesteinsstaubes , der die Schleimhäute nicht nur
reizt , sondern auch verletzt und so zur Aus -
nähme von krankheiterregenden Keimen emp -
fänglich macht . Und daß der Staub zugleich
Träger solcher Keime , wie der gefährlichen
Tüberkelbazillen . ist , darin liegt die Haupt -
gefahr !

Natürlich ist man schon lange darauf bedacht ,
der Staubverbreitung vorzubeugen . Das be-
trifft in erster Linie den Zustand der Straßen .
Heute baut man vorwiegend sogenannte stanb -
freie Wege , und zwar mit Hilfe einer Ober -
slächenbehandluna durch staubbindenbe ölige

Stoffe . — das sogenannte Spramexieren .
Der Rauch - und Rußplage begegnet man mit
mehr oder weniger Erfolg durch feuertechnische
Verbesserungen . durch Vorkehrungen an den
Schornsteinen , durch Rauchverzehreinrichtungen
und Rnßabscheider , die zugleich eine Nutzbar -
machung des Rußes ermöglichen .

Wohl schützt auch die Natur zum Teil den
menschlichen Organismus gegen das Eindrin -
gen von Staub , — die Nase hält ihn zurück ,
und den Luftröhren und Lungen sind Vorrich -
tuugen gegeben , eingedrungene Staubteilchen
und gröbere Fremdkörper wieder herauszube -
fördern ( geschwärzter Auswurf ) : der gesunde
Magen nimmt Staub und Keime ohne Schaden
auf . Trotz alledem bleibt aber die Tatsache be -
stehen , daß der Staub noch in erschreckender
Weise an der Verbreitung der schlimmsten
Volkskrankheit beteiligt ist . Und deshalb sei
die Frage aufgeworfen : Was ist dagegen zu
tun ?

Nun , die durch Staub importierten Bazillen
und Bakterien müssen , vielmehr können durch
Staub wieder unschädlich gemacht werden . . .

Die Wirkung des Standes auf den Organis -
mus kann auch heilend sein ! — Der Zusam -
menhang zwischen Staubeinatmung und Lun -
gentuberkulose wnrde schon nach Robert Kochs
Entdeckung des Tuberkulose - Erregers im
Jahre 1882 zugleich mit der Verfeinerung der
physikalischen und chemischen Untersnchnngs -
verfahren offenkundig dargeleqt . Die Staub -
Wirkung tritt nirgends eindringlicher zutage
als in den Fabriken und gewerblichen Betrie -
ben . Nach statistischen Erhebungen ergibt die
Tnberkulose - Sterblichkeit bei der Stein -
industrie 72,3 bei der Bekleidungsindustrie 33,5
bei der Papierindustrie 2g,5 und bei der Land -
und Forstwirtschaft 19,5 währeni » sie bei den

in der Kalk - und Gipsindustrie beschäftigten
Arbeitern ( Kalk , Gips , Marmor ) nur 7,9 auf
je 10 000 Lebende ergibt .

Nach der Tabelle einer Ortskrankenkasse
kommen auf je 100 Arbeiter folgende Krank -
heitstage an Tuberkulose : bei der Stein -
bcarbeitunq 196, bei der Bekleidung 105 . bei der
Papierbranche 99, bei Glas , Porzellan und
Töpferei 77, bei der Land - und Forstwirt -
schast 27, bei der Gips -, Kalk - und Zement -
industrie nur 21 Tage .

Der erstaunliche Umstand , daß Arbeiter in
der Kalkindustrie nur selten an Tuberkulose
erkranken , brachte schließlich die Behauptung
auf : Das Einatmen von Kalkstaub schütze
geradezu die Arbeiter gegen die Lungen -
schwindsucht ! Und dies ist auch der Fall ? ich
fand es immer wieder bestätigt ! Schon vor
Jahrzehnten erhielt ich von einem mir be -
freundeten Besitzer eines Gipswerkes auf
meine Anfrage nach dem Gesundheitszustand
seiner Angestellten die Auskunft , daß in seinem
Betrieb niemand lungenkrank wäre oder
würde ! Ebenso schrieb mir ein erfahrener
Marmorsteinmetzmeister , der schon 52 Jahre
lang in seinem Berufe tätig war und über 100
Lehrlinge ausgebildet hat , daß kränkliche ,
bleiche und abgemagerte Jungen , darunter
auch erblich belastete , bei der staubigen Mar -
morhauerei blüheud gesund geworden seien .
Seine Kenntnis erstreckte sich auf 500 Arbeiter -
Ebenso beachtenswert war feine Mitteilung ,
wonach Marmorschleifer , die mit Wasser arbei -
teu und dabei die Staubentstehung unterbinden ,
kränklich blieben !

Eindringlicher nnd noch überzeugender als
die persönlichen Erfahrungen sprechen jedoch die
Statistiken . Es liegen zahlreiche aufsehen -
erregende Veröffentlichungen vou Inhabern

und Leitern großer Kalkwerke vor . wie auch
von Aerzten , die in der Gegend mit aus -
gedehnter Kalkindnstrie ihre Praxis ausüben .
Ans diesen Berichten sei ein Satz hier an -
geführt : „Es wurde aus den ungefähr 10 Jahr «
zurückreichenden Unterlagen festgestellt , daß
innerhalb dieser Zeit von 432 Krankheitsfällen
im Ofen - und Mühlenbetrieb ( dieser Werke )
kein einziger Fall von Lungentuberkulose .
Lungenentzündung , Lungenemphysem , primärer
katarrhalischer Pneumonie . Staubinhalations -
krankheit , und nur drei Fälle von akutem
Bronchialkatarrh vorgekommen waren !"

Damit war also eine neue Naturheilmethode
geschaffen . Es fragte sich nur , auf welche Art
und in welcher Zusammensetzung der Staub
am wirkungsvollsten dem Leidenden beigebracht
werden konnte . Nach mehr als 30jährigen Ver -
suchen und Forschungen gelang es endlich , ein
nach bestimmten morphologischen und chemischen
Gesichtspunkten ausgewähltes Gemisch von
Schwefel - Kalzium -Verbindung zu bestimmen ,
das nicht nur vorbeugende , sondern auch hei -
leude Wirkung bewies . Und zwar wurde der
Beweis in mehreren deutschen Heilanstalten
erbracht , wo das Gemisch , nach der Methode
Lex -Zeyen seit Jahren inhaliert worden ist.
mit Ergebnissen , die als glänzend bezeichnet
werden müssen .

Zwei wichtige Dinge verdienen Erwähnung :
Einmal die Tatsache , daß nach röntgenologischer
Beobachtung noch niemals nach der Kur eine
Staublunge festgestellt wurde , da die ein -
geatmeten Jnhalatmengen in dem gebrannten
und löschfähigen Zustande restlos durch den
Organismus aufgenommen und gelöst werden ,
— ferner der Umstand , daß die Therapie ohne
Berufsstöruug zu Hause unter Kontrolle des
Arztes weitergeführt werden kann .!
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Slus der Landesbaupifiadt
M (Kleiner ötadtspiegel

mwimmwmmmimiiimmwriiimiiiimimmmimim
Der Freitag machte dem Frühlingsbeginn

alle Ehre . Die Sonne strahlte 10,8 Stunden ,
und der Reif , der morgens über dem Land lag ,
desgleichen der Dunst , sie waren bald zer -
flössen . Die Wärme lag drei Grad über nor -
mal , und zwar stieg sie von minus 06 herauf
bis auf 18 Grad abgerundet . Und das tat
wohl . Hingegen vernehmen wir mit leisem
Mißbehagen , daß der Lustdruck fällt .

Hier ist 's gemütlich sein
Die Westend -Lesezimmer des Wichernbundes

weisen auch weiterhin eine erfreuliche Zu -
nähme des Besuchs auf , sowohl gegenüber
dem Vorjahr wie gegen den vorigen Monat ,
obwohl der Hornung ( Februar ) kürzer ist .
Mit 871 Besuchern im Monat ist sogar die bis -
herige Höchstzahl überschritten . Besonders die
Sonntagnachmittage in der Westendstraße 35
zeigen fast stets mehr Leser , als der Tages -
durchschnitt erwarten läßt . Dort liegen 22
badische und nichtbadische Zeitungen und 30
Zeitschriften , darunter die neuesten Bilderzeit -
schriften , anf . Zu diesen tritt jetzt der „Volks -
deutsche " als Geschenk der MLnnergruppe des
VDA . Das neue Einwohnerbuch <Adreßbuch )
wird gern benützt . Ins Abendlesczimmer ,
Blücherstr . 20 , hat der erste volle Monat 113
Personen geführt . Beide Lesezimmer sind
sonn - und werktags kostenlos zugänglich :
Westendstr . 35 von % 8 bis 'A7 Uhr , Blücher¬
straße 20, Tor II von 7 bis 5610 Uhr .

Der Stimmzettel
für die Aeichslagswahl

Der Stimmzettel für die Reichs -
tagswahl ist in drei Felder eingeteilt . Das
obere Feld , das über die ganze Breite des
Stimmzettels geht , trägt die Aufschrift „Reichs -
tag für Freiheit und Frieden "

. Darunter steht
in diesem Feld die Angabe des Wahlkreises .
Unter diesem Feld liegen die beiden andere »
Felder im Größcuverhältuis 4 zu 1 . I » dem
größeren Linken steht in der ersten Zeile »Na -
tionalsozialistifche Dentfche Arbeiterpartei " , in
der zweiten Zeile groß und fettgedruckt
„Adolf Hitler " nud in der dritten Zeile
folgen die Namen „Heß , Göring , Goebbels " .
Es folgt der Name des jeweilige « Gauleiters .
In dem rechte » kleinen Feld ist der Kreis
zum Ankreuze « angebracht .

*
Die Wählerliste liegt ab heute Sams -

tag bis einschließlich Sonntag von 8 b i s
18 Uhr im Kleine » Saal des Konzert -
Hauses zu jedermanns Einficht aus .

Eingetragen sind alle mindestens 20 Jahre
alte » Einwohner von Karlsruhe , sofern sie
wahlberechtigt sind . Jeder in die Wählerliste
Eingetragene , erhält eine braune Karte mit
schwarzem Ausdruck ins Haus geschickt, aus
der er sein Wahllokal ersehen kann . Wer bis
Sonntag keine Karte erhalten hat , steht
n i ch t i» der Wählerliste . S t i m m s ch e i » e
werde » ebenfalls im Konzerthaus ausgestellt ,
uud zwar am besten unter Vorweisung der
Benachrichtigungskarte . Schriftlich beantragte
Stimmfcheine werden portofrei zugestellt .
Alles Nähere wurde in der Freitagnummer
in den amtlichen Anzeige » vom Oberbürger -
meistex bekanntgegeben .

Nur Auslandsdeutsche mit der deutschen
Staatsangebörigleit sind wahlberechtigt

In der Oesseutlichkeit sind vielfach Zweifel
darüber entstanden , ob sich am Wahlrecht der
Auslandsreichsdeutschen für die bevorstehende
Reichstagswahl gegenüber dem bisherigen
Rechtszustand irgend etwas geändert hat . Die
Frage ist zu verneinen . Lediglich die rassischen
Anforderungen , die an den Auslandsdeutschen
gestellt werden , sind die gleichen , wie sie an
den Inlandsdeutschen zu stellen sind . Es hat
sich nicht das geringste daran geändert , daß
Auslandsdeutsche nur dann stimmberechtigt
sind , wenn sie die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzen .

Oie Badische Staatstapelle
im Rundfunk

Die Geschichte der Oper weist seit Ihren
Florentinischen Anfängen eine Reihe ragen -
der Höhepunkte auf . Eine der für uns wich -
tigsten Stationen ist die der deutschen Roman -
tik . Der Reichssender Stuttgart bringt am
23 . März ein romantisches Opernkonzert aus
Karlsruhe , gespielt von der Badischen Staats -
kapelle , unter Leitung von Generalmusikdirek -
tor Keilberth . In der deutschen Romantik be -
gannen zum ersten Mal Sage und Märchen
mitbestimmende Faktoren an der Stoffwahl
zur Opernkomposition zu werden . Die Text -
bücher wurden zum ersten Mal nicht nur aus
Siugbarkeit , sondern auch auf literarische
Stichhaltigkeit untersucht und mit Weber und
Wagner erreichte die romantisch - stilisierte
Oper ihre höchsten Höhen . Hermann Götz
( Der Widerspenstigen Zähmung ) , Otto Nico -
lai ( Die lustigen Weiber von Windsor ) wird
man mit einigen Einschränkungen in gleichem
Atem mit den ausgesprochenen Opernroman -
tikern nennen können . Das gleiche gilt von
dem Badener Conradin Kreutzer lNachtlager
von Granada ) . Robert Schumanns Ouver -
türe zu Byrons „Manfred " steigt in die tief -
sten Bezirke der deutschen Romantik hinab .
Der melodische Schwung dieser Musik ist von
hinreißender Schönheit . Das gleiche gilt von
Webers „Oberon " -Onvertüre . Neben diesen
beiden Jnstrumentalwerken bringt das Pro¬

gramm des romantischen Opernkonzertes eine
Reihe von Gesangsstücken aus anderen musi -
kalischen Bühnenwerken der obengenannten
Meister .

Zum Krüppel gemacht . . .
In der Nacht zum Freitag gegen 1 Uhr

stieß auf der Kaiserstrabe , Ecke Kroueustraße ,
ein Personenkraftwagen mit einem 27 Jahre
alten Motorradfahrer zusammen . Der Mo -
torradsahrer wurde in das Städt . Kranken -
Haus verbracht , wo ihm das linke Bei » ab -
genommen werden mußte . Der Kraftwagen -
führer wurde festgenommen und in das Be -
zirksgefängnis eingeliefert . Er hat das Vor -
fahrtsrecht des durch die Kaiserstraße fahren -
den Motorradfahrers verletzt .

Der Viehbestand im Kreis Karlsruhe
lieber 16000 Viehbesitzer / Hühner an der Spitze

Reichszunahme an Legehühnern
Alljährlich zu Anfang des letzten MonatS

im Jahre werden im ganzen Reichsgebiet die
Pferde , Ochsen , Kühe und Kälber , Schafe ,
Schweine , Ziegen , das liebe Federvieh und
die Bienenstöcke gezählt . Diese Erhebungen
sind namentlich in wirtschaftspolitischer Hin -
ficht äußerst wertvoll .

Aktuell wurde die jetzige Viehzählung durch
die in der letzten Zeit etwas behobene Knapp -
heit an Schweinefleisch und Eiern sowie
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AerHöhereVad .SiaaissorstvewaMngs -
/ Vorbereitungszeit und Ausbildung / Auch Alcht- StaatS-

IHtllfl f anwärter werden ausgebildet / Vie Bestimmungen
Wer sich dem Staatsforstverwaltungsdienst

in Baden zu widmen beabsichtigt , hat vor Be -
ginn des Hochschulstudiums eine halbjährige
praktische Borbereitungszeit abzuleisten .

Zum Zweck der Zulassung hierzu hat der
Bewerber bis spätestens 1 . August des Iah -
res , in dem er mit der Ableistung der Vor -
bereitu » gszeit beginnen will , ein schriftliches
Gesuch an die Forstabteilung des Finanz - und
Wirtschaftsministeriums in Karlsruhe ein -
zureichen .

Er hat sich dabei darüber auszuweisen , daß
er arischer Abstammung ist , die deutsche Reichs -
angehörigkeit , die erforderliche allgemeine
Vorbildung , einen den Anstrengungen des
Berufs gewachsenen Körper , gutes Gesicht und
Gehör sowie eine fehlerfreie Sprache , besitzt ,
bis zum 1 . November des Meldejahres die
halbjährige Reichsarbeitsdienstzeit abgeleistet
hat , das 21. Lebensjahr am 1 . August des
Meldejahres noch nicht überschritten hat . seit
mindestens einem Jahr der HI , SA , SS oder
dem NSKK erfolgreich angehört , von tadel -
loser sittlicher Führung war .

Dem Gesuch ist ein selbstgeschriebener Le-
benslaus anzufügen . Während der Dauer der
Vorbereitungszeit hat der Kandidat ein Tage -
buch zu führen , das mit einem Gesamturteil
über den Kandidaten vorgelegt werden muß .

Nach Ableistung der Borbereitungszeit hat
der Bewerber ein Gesuch um Annahme als
Staatsanwärter zu richten . Wenn der An -
wärter für den Staatsforstverwaltungsdienst
angenommen ist , gliedert sich die Ausbildung
in drei Abschnitte : a) die naturwissenschaftlich -
mathematische und volkswirtschaftliche Aus -
bildnng , d) die theoretische Berufsausbildung ,
c ) die praktische Berufsausbildung .

In jedem Prüfungsfach wird in der Regel
schriftlich und mündlich geprüft .

Diejenigen Anwärter , welche sich dem drei -
jährigen Vorbereitungsdienst zur späteren
Verwendung im Staatsforstverwaltungsdienst
unterziehen wollen , haben dies nach Bestehen
der Fachprüfung zu beantragen . Wer seiner
Wehrpflicht nicht genügt hat , kann zum Vor -
bereituugsdienst nicht zugelassen und damit
trotz der ursprünglichen Annahme in den
Staatsforstverwaltungsdienst nicht ansgenom -
men werden . Ebenso kann Anwärtern , welche
die Vor - und Nachprüfung zwar bestanden ,
aber sehr geringe Leist » » ge» aufgewiesen
haben , oder deren Lebensführung zu erheb -
lichen Beanstandungen Anlaß gibt , trotz der
ursprünglich erfolgten Annahme die Ableistung
des Vorbereitungsdienstes und damit die Auf -
nähme in den Staatsforstverwaltungsdienst
versagt werden . Von den Anwärtern wird
die Kenntnis der Eiuheitskurzschrift » erlangt .

Die Staatsanwärter werden mit dem Vor -
behalt jederzeitigen Widerrufs in den Vor -
bereituugsdienst übernommen und zu Forst -
resereudaren ernannt . Die staatliche » Forst -
reserendare , welche die Staatsprüfung bestan -
den haben , werden zum „Forstassessor " er -
nannt . Die Nichtstaatsanwärter können nach
bestandener Staatsprüfung ebenfalls die Be -
zeichnung „Forstassessor " führen .

Zu der Vor - und Fachprüfung könüen auch
solche Kandidaten zugelassen werden , die den
Eintritt i» den Staatsforstdie » st » icht an -
streben . Im übrigen ist Voraussetzung für
die Zulassung zur Staatsprüfung das Be -
stehen der Fachprüfung und die Ableistung
eines dreijährigen Vorbereitungsdienstes bei
staatlichen Forstämtern . Die für die Ausbil »
dung in Frage kommenden Forstämter wer -
den von der Forstabteilung bestimmt . Die
Tätigkeit bei anderen Forstverwaltungen
kann auf den Vorbereitungsdienst angerechnet
werden .

Butter . Da ist es nun erfreulich zu erfahren ,
daß sich in der Schwei » ehalt » » g der Wieder »
a » fba » der Bestäube durchsetzt . Leider hat die
Schweinefleischknappheit dazu geführt , daß im
Vorjahre größere Abfchlachtungen im Riud -
viehbestaud vorgenommen wurden . Die ge -
ringe Futtermittelernte des Jahres 1934 wir
mit eine unmittelbare Folge der Butterknavp -
heit . Die weitere Steigerung des Schaf -
bestandes ist nicht nur allein hinsichtlich der
Rohstoffversorgung sehr erfreulich , sondern
auch in der Fleischversorquug äußerst wichtig .
Die „Kuh des kleinen Mannes "

, die Ziegen ,
haben abermals eine Verringerung ihres Ge -
samtbestandes aufzuweisen Für die Beur -
teiluug der künftigen Verforgungslaae mit
Eiern ist aber bemerkenswert , daß sich oie
Zahl der Junghennen , die in der neuen Leg ?-
Periode legetätig werden ,

um 832 000 Tiere erhöht
hat . Dank der eifrigen Propaganda für Me
Vermehrung der Bienenvölker konnten hier
auch große Erfolge erzielt werden Es wur -
den gegenüber dem Vorjahre 118000 neue
Bienenvölker gezählt ! Wenn wir jetzt zum
Schluß den vielleicht interessantesten Fall der
Viehzählung vom 3. Dezember des vorigen
Jahres erwähnen , so ist hier gleichzeitig .' er
interessanteste Fall vorliegend . Es handelt
sich um die „Zunahme des Pferdebestaudes ".
Gegenüber 1934 hat sich der Pferdebestand zai
18 000 Tiere erhöhen können . Dabei ?eben
wir im Zeitalter des Kraftfahrzeuges ! Der
Viehbestand

im Kreisgebiet Karlsruhe
soll nachstehend angeführt werden . Bei den
Pferden , dem Rindvieh , den Schafen und
Ziegen ist lediglich die Gesamtzahl der Tiere
angeführt . Bei den Schweinen sind auch die
„ anderen Schweine ", also die Schlacht - und
Mastschweine mit angeführt worden . Beim
„lieben Federvieh " sind die Hühner insgesamt
und hiervon wiederum die Zahl der Lege -
Hühner angeführt . Einzeln angeführt sind
außerdem die Gänse und Enten und — da
wir gerade beim geflügelten Tiervolk sind —
auch die Bienenvölker .

tS St ? Viehbesitzcr
wurden im Kreisgebiet Karlsruhe am 3. De -
zember 193S gezählt - Der Viehbestand dieser
Tierbesitzer verteilte sich auf : Pferde 2517 ?
Rindvieh 14 647 ; Schafe 1111 ; Schweine 19 417,
darunter : Schlacht - und Mastschweine 5509 ;
Ziegen 7980 ; Hühner 143193 , darunter : Lege¬
hühner 108149 ; Gänse 3790 ; Enten 4623 ;
Bienenstöcke 3484.

Die Viehzählung 1935 umfaßt außerdem
noch die Maultiere , Maulesel und Esel . Ihre
Zahl ist jedoch verschwindend klein so daß 'vir
sie nicht mit ausgeführt haben . Wegge ^a !I :n
ist leider die Zählung der Kaninchen , die doch
im Wirtschaftsleben des Volkes immer eine
große Rolle spielen . E . E .

Haushaltsplan genehmigt
Die Haushaltssatzuug der Stadt Karlsruhe

für das Rechnungsjahr 1936 ist von der Aus¬
sichtsbehörde am 21. März genehmigt worden .
Der Haushaltsplan selbst ist zur Einsicht -
" ahme durch die Einwohnerschaft in der Woche
vom 23. bis 28. März im Rathaus , Zimmer 60,
öffentlicht ausgelegt . Siehe die heutige Ver -
öffentlichnug im Anzeigenteil .

Sonntagsrückfahrkarten
für Kommunion und Konfirmation
Aus Anlaß der Ko « firmatio » s - und Kam ,

muuionsfeiern werden über die Sonntage
22. März , 5. April und 19 . April Sonntags¬
rückfahrkarten von und nach allen Bahnhöfen
innerhalb des Bereiches der Reichsbahndirek -
tion Stuttgart und Karlsruhe ausgegeben
werden . Zur Hinfahrt gelten die Karten be-
reits von 0 Uhr an in der Nacht vom Freitag

Line einfache Rechnung

unddeshalb ein für allemal:
die Schuhe putzt man mit f

zum Samstag , sodann während des ganze »
Samstag und auch am Sonntag , nur darf der
Reisende nicht später als um 24 Uhr Sonn -
tag/Montag auf dem Zielbahnhof der Hits »
fahrt ankommen . Die Rückfahrt kann schon
am Samstagnachmittag ab 12 Uhr angetreten
werden , desgleichen während des ganzen
Sonntags und auch noch am Montag , aber a «
diesem Tage nicht später als um 24 Uhr .
Ferner werden im Bezirk Stuttgart von de«
Bahnhöfen , in deren Verkchrsbereich Kin »
firmations - und Kommunionsfeiern am ivr -
hergehenden Sonntag stattfinden , an den Mon -
tagen 23. März , 6. April und 20. April Son r^
tagsrückfahrkarten nach Bahnhöfen in den Be -
zirken Stuttgart und Karlsruhe im Umkreis
von 75 Kilometern ausgegeben werden 'oweit
fertiggedruckte Sonntagsrückfahrkarten auf -
liegen .
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Oer Polizeibericht meldet

Slutobrand . Auf der Kriegsstraße beim
alten Bahnhof geriet Freitag gegen 8.4g Uhr
ein Personenkraftwagen in Brand und
brannte vollständig aus . Der Brand wurde
durch die Feuerwehr gelöscht . Der Sachschaden
beträgt etwa 300 RA ?.

(Yewerbepolizeiliches . Zur Anzeige gelangte
ber Diplomlandwirt Ludwig Eitel wohnhaft
Hühnerfarm Adlerhorst bei Bulach - Scheiben -
Hardt , weil er in letzter Zeit an etwa 2500
ausländischen Eiern , die er von der Eierv ^ r
wertungsgenossenschast bezog , den Auslands
stempel mit Sal iure entfernte , den deutschen
Handelsklassenstempel ausdrückte und die Eier
alsdann zu höherem Preise , nämlich als deut -
sche Handelsklasseneier , verkaufte . Eitel hat
außerdem den Verbraucherhöchstpreis über -

Nur dem starken wirb sein Recht !
Wir müsse« uns vor jeder Illusion IjiUe« ,

Es wird keiner für uns die Ka -
stanie » ans dem Feuer hole » .
Wenn Deutschland nicht selber sein Recht
erstreiten will , andere werden es niemals
tun .

Adolf Hitler 1923.

schritten , indem er für Auslandseier statt 8 %
und 9 Rpf . einen Preis von 10 Rpf forderte .
Er hat den Preis für deutsche Handelsklasse i=
eier überschritte » , indem er anstatt des Pr >i-
ses von 9 % Rpf . einen solchen von 10 % und
11H Rpf . forderte . Außer dem Betrugsvi - r -
fahren wurde das Verfahren der Handels -
untersagung eingeleitet .

Verwarnungen und Anzeigen Wegen
Uebertretuug der Reichsstraßenverkehrsord -
nuug wurden gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt : vom 19 ./20 . März : 11 Fuß¬
gänger , 2 Fuhrwerkslenker , 62 Radfahrer und
48 Kraftfahrer .

Festnahmen . Festgenommen wurden : 1 Per -
son wegen Bedrohung und Hausfriedens -
bruchs , 1 Person wegen Körperverletzung ,
1 Person zum Strafvollzug , 1 Person zwecks
Vorführung bei der Gefundheitsbehörde .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium
wurden zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt : 1 Person ivegen Uebertretung der
Fremdenmeldevorschrist , 1 Person ivegen
Ruhestörung , 1 Person wegen Bettels und
Landstreicherei , 1 Person wegen Trunkenheit
und Uebertretnng der Reichsstraßenverkehrs -
ordnuug , 1 Radfahrer , weil er unter Einwir -
kung geistiger Getränke auf einem Fahrrad
durch die Rastatter Straße fuhr -

Kleine Ltmschau
Josef Schelb 's Sonate für Flöte und Kla -

vier , sowie vier Hebbel -Lieder gelangten durch
den Berussstand der deutschen Komponisten in
Berlin zur Uraufführung . Die Werke , die in
der Interpretation H . I . Koellreutters bzw .
Lotte Schülers bei Publikum und Presse be-
geisterte Aufnahme fanden , wurden in einem
zweiten Konzert in Berlin wiederholt und
werden demnächst vom Reichssender Berlin
übertragen .

Kriegerkameradschast Karlsruhe -Daxlanden .
Sonntag , den 22. März , nachmittags , in der
„Sonne " Kameradschaftsappell und Ehrung
für 23 - , 40- und 20jährige Mitgliedschaft .

Ludwig Finckh wird am 21 . März d . I .
60 Jahre alt . Der Reichsfender Stuttgart
wird den Dichter nicht nur in einem Zwie -

gefpräch im Rahmen der Zeitfunksendnng zu
Worte kommen lassen , sondern ihm auch am
22. März eine kurze herzliche Gedenkstunde
weihen , in der die künstlerische Persönlichkeit
Ludwig Finckhs gewürdigt werden wird .

Handball am Sonntag
Nachdem die Gauklasse ihre Spielrunde be -

endet hat , bleiben nur noch wenige Bezirks -
klassenspiele rückständig , nach deren Erledigung
die Aufstiegsspiele beginnen werden .

Im Bezirk II findet am Sonntag das letzte
Spiel zwischen Tv 46 Bruchsal und Tschst 46
Durlach statt . Nach der schwachen Leistung der
Brnchsaler gegen Kronau , kann man kanm an -
nehmen , daß diese den Gästen , die nach einem
Sieg die Tabellenspitze erreichen , noch gefähr -
lich werden können .

Kreisklasse I : Tv Grötzingen — Tv Rint -
heim . Tv Linkenheim — Tv 46 Karlsruhe ,
Tv Etzenrot — Tv Ettlingenweiter .

Grötzingen und Linkenheim dürften auf
eigenen Plätzen siegreich bleiben können ,
während Etzenrot die Punkte gegen Ettlingen -
weier verlieren wird . Linkenheim spielt sein
letztes Spiel und wird damit die Meisterschaft
zu seinen Gunsten entscheiden .

Kreisklasse II : Tv Forchheim — Dt Volks -
sport , Tv Mühlbnrg — Reichsbahn . UI : Tschft
Beiertheim 2. — Nordstern Rintheim 2 . Uli :
Tv Grötzingen 2. — Tv Grünwinkel 2 . , Post 2.
— Tgde Neureut 2 . , Linkenheim 2. — Tv 46 2.
Jugend l : Tv Ettlingen — Tv Berghausen ,
Tv Rintheim — Tv 46 Karlsruhe . Jugend II :
Tv Linkenheim — Tv Grünwinkel . Frauen :
Tschft Beiertheim — Tv Ettlingen , KFV 2. —
Tv 46 Karlsruhe . Tr .

Veranstaltungen

Heute tu tt.it Palucca !
Im Stubcntenhaussaal . beim Durlacher Tor .findet heute . Samsiaa . den 21 . 3Möm . abends

8 Uhr . der diesiähriae Tanzabend der berühmten
Wiaman -Schülerin Palucca statt . Wie wir Kören,
ist die Palucca kürzlich von einer Gastsvielreise
aus Dänemark zurtickaekehrt . An Kopenhagen hatte
die einziaarttae deutsche Tänzerin aai » außer -
aewöhnliche Ersolae .

Lcttter BeetSovenabe » i> des Ellu - Neq - Trios .Donnerstag , den 26 . März , werden Ell » Neu . die
weltberühmte deutsche Pianistin . Prof . Mar Strub
«Violine ! und Ludwin Soelscher lCellol den Beet -
bovcii- Zuklus der Gesamtaussübruna der zehn
Klavier -Trios beschließen. Die Vortraassolae be -
ainnt mit dem Es -dur -Trio Ov . 1 Nr . 1 . Die aan ,selten zu hörenden Trio -Variationen über das zuBeethovens Zeit vooulärc Lied „Ich bin der
Ichneider Kakadu " bilden den Mittelteil . Den Ab -
schluß findet der Zyklus in dem „Groben B -dur -
Trio " Ov . 97. Wie uns die Kon« rtdirektion Kurt
Neufelöt mitteilt , ist das Interesse für diesen
außeraewöhnlichen Kammermusikabend sehr reae .

Gras Luckne » kommt ! und svricht in Karlsruhe
persönlich am Dienstaa . den Zt . März , abends
8 Uhr , im Eintrachtsaal . Diesmal wird Gras
Luckucr über seine Kaversahrten im Weltkrieg
plaudern . Unaezählte Ehrnnaen wurden diesem
ritterlichen Gegner von einst in Amerika zuteil .
11« der vornebmsten amerikanischen Klubs haben
ihm dl« S 'brenmitaliedschaft übertragen . Graf

Luckners Verdienst um das Ansehen Deutschlands
im Ausland sinb . wie hieraus bervoracht . von sehr
großer Bedeutung . Jedermann besuche daher seinen
Vortrag am 81. März . Bei Kurt Neukeldt und
beim Verkehrsverein sind iebt schon Karten er-
hältlich .

„Anna Karenina " . Dritte Woch« in der „Tchan-
bürg . Moutaa letzter Taa . Die Smelzelt des
preisgekrönten Greta -Garbo -^ ilmes „Anna Ka-
renina " kannte nochmals um « inige Ta »e ver -
längert werden . Der {film läuft nunmehr end¬
gültig noch bis einschließlich Monta «.

Mitteilungen des Z5ad . Gtaatstbeaters
Heute . Samstag , um 20 Uhr . beginnt der ein-

malige Zyklus „Der Ring des Nibelungen " von
Richard Wagner unter der musikalischen Leitung
von Joseph Keilbertl , und der Spielleitung von
Erik Wil» l>a«en mit der Vorabendausführuna „Das
Rlieiuaold ". Morgen , Sonntag , um 17 Uhr . wird
der Zyklus mit „Die Walküre " fortgesetzt. In
dies« r Ausführung wird Vilma ^ ichtmüller zum
ersten Male die Partie der Brünhilde sinaen.

Wetternachrichtendienst
der Wiirttcmbcrgischeu Laudeswetterwarte

Stuttgart :
Boraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden uud Hohenzollern bis Samstag , den
21 . März 1936, abends : Um Süd schwankende
Winde , trocken , zunächst heiter , später zeitweise
Aufkommen von Bewölkung , tagsüber sehr
mild , nachts stellenweise noch leichter Frost .

Rheinwasserstäude . morgens 6 Nhr
Rheinfelden . 1? . März : M4 cm : 20. März : 202 cm .
Breisach . lg . März : 102 cm : 20. Mäi ^ : hk cm .
Kehl . 10 . März : 209 cm : 20. März : M2 cm .
Karlsruhe -Mara « . 19. März : 362 cm : 20. März :

800 cm.
Mannheim . 19 . März : 259 cm : 20 . März : 258 cm .
Caub . 19. März : 184 cm : 20 . März : 182 cm .

Tkigeskinzeicier
Samstag , den 21 . Mär , IM«

Bad . Landestheater : 20 Uhr : Der Ring : „Das
Nheingold ".

Studentenhaus : 20 Uhr : Palucca .
All« . Lesezimmer lWichernbund ! . Westendstraße 85 :

14 .80- 18 .30 Uhr Blüchcrstraße 20 : lg—21 .» . Uhr .
Kaffee Bauer : Kapelle ^ ranz Dolezel . Tanz im

Aquarium .
Kassee Qdc» n : Violinvirtuose Nichter . Tanz .
Kafsce Museum : Kapelle ft . A . Bader . Tanz .Gloria : „Senkcl - Pcrsil - Tonsilm ".
Eapitol : Der Kurier des Zaren .
Nesi : Favorit der Kaiserin .
Pali : Kater Lampe.
Schaiiburg : Anna Karenina
Uli : Der Kurier des Zaren . 22.45 Uhr : Die blonde

Sklavin .
Löweurachen : Kabarettvroaramm .
Weinhaus Inst : Kabarettvroaramm .
Roland : Kabarettvroaramm
Psaunesticl : Kabarettvroaramm .
Parkichlößle Dnrlach : Tanz .

DES REICHSSENDERS STUTTGART
Bolksqeuosien ? Habt Ihr schon einmal darüber

nachgedacht , was der Rundfunk Ench in diese «
Tagen der SÖafiJ bedeutet ? Das ganze deutsche
Volk , das seinem Führer am 2g . März für seine
unermüdlich « Arbeit danken wird , nimmt lebhaften
Anteil an den Geschehnissen im Reich. Ob Ihr
ans dem Lande oder in der Stadt
wohnt , Ihr erlett diese einzig -
artinen Tage der deutsche « Einigkeit
mit ! Der Reichsfender Stuttgart bringt täalich
Uebertragnnge « und Revortpge « von großen Wahl -
knndgebunge « mit Reden v »m Führer nnd seinen
Ministern , kleine Hiirwiele nnd f>" >kti<«e Sen «
dnngcn , die anf die Wahl a« 2». Mär , Bezug
haben , — « nd das alles eingebettet in ein ans -
gesuchtes «« d gepflegtes Unterhaltnngsp '-ogramm !
Darum , Volksgenossen , hört i « die -
se « Tagen vor der Wahl die Send « « »
ge » des Reichssenders Stuttgart !

SamStaa . 21 . Mär ,
6 .05 Gymnastik — fi.80 fröhlich fliturt 's , nr Mor¬

genstunde — 7.00—7.10 k̂ rühngchrichten — 8 .00 Was-
serstairdsmelditnaen — 8M Wetterbericht , dauern »
funk — 8. 10 Gvmnaitik — 8.80 Buntes Schgllvlatten -
konzert — 10 .15 „ fttilHK der Iune « d — »fahrte des
Sief es" — 11 .30 „ ftür dich . Bauer !" — 12 .ro „ Buil -
tes Wochenende" — 13.00 Zeitangabe . SB-rttcrberirtif .
Nachrichcin — 18.15 „Buntes Wochenende" — 14.00
Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00 „HI musiziert "
Ruf der Inaend ! — 16 .00 „ Der frvbe Samstaanach -
mittag " — 18 .00 Tonbcricht der Woche — 18.80
„Melodie des Frühlings . . ." — 19. 15 Gute Geister
— 20 .00 Nachrichtendienst — 20.10 „ 1000 muntere
Noten " — 21 .80 Funkberichte von? Besuch der
Reichsfranensührerin i^rau Scholtz-Klink in Ulm
a. D . am lg . 3. 1938 — 22 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten . Wetter - und Svortbericht — 22.30 Das
frohe Wochenende — 21.00—2.00 Nachtnrusik: „Das
Paradies und die Peri ".

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel, Moraenrus . Wetterbericht — 6 .10

fröhliche Moraenmnsik — 7.00 Nachrichten — 8. 10
Moraenständchen — 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau — 10 .15 Volk und Staat : Feierstunde
zum 21 . März — 10.45 fröhlicher Kinderaarten —
11 .15 Deutscher Seewetterbericht — 11 .30 Die Wis¬
senschast meldet : Zwischen krank und gesund im
Jugendalter — 11.40 Der Bauer svricht. der Bauer
hört : Papier als Hrostschutz : anschl. Wetterbericht
— 12.00 Musik am Mittag — 12.55 Zeitzeichen —
19 .00 Glückwünsche — 13 .46 Neueste Nachrichten —
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter -
und Börsenberichte . Programm — 15.10 Vivat . lebt
aehts ins tVeld ! — 15.30 Wirtschaftswochenschau —
15 .45 Eigen Heim — Einen Land — 16.00 Der frohe
Samstagnachmittag des Reichssenders Köln — 18 .00
fröhlicher Reigen — 18 .45 Svortwochenschan : Wai
war — was wird — 19 .00 Bnmbtim - trara — der
Lenz ist da ! — 1945 Was sagt Ihr dazu ? Gesvräche
aus unserer Zeit — 20.00 Kernsvrnch . anschl . Wetter .
Kurznachrichten — 20. 10 Tausend muntere Noten !
22.00 Wetter - . Taaes - und Svortnachrichten . anschl .
Deutschlandecho — 22.80 Eine kleine Nachtmusik —
22.46 Deutscher Seewetterbericht — 28.00 Wir bitten
zum Tanz — 0.55 Funkstille .

Höven Gie heuie :
16 .00 Der frohe Samstagnachmittag : Sämtliche

Reichssender .
19 .80 Znanterlevt : Hanibura . ab 20.10 'Berlin ,

Frankfurt .
19 .50 früSlinasluft : Zürich .
20.10 Tausend muntere Noten : Deutschlandsender .

Stuttgart .
20. 10 Volkskunstabend : München .
20.10 Massenkonzert am Taa der deutschen Polizei :

Köln .
20.10 Der Lenz ist da : Leivzia . Saarbrücken .
20.10 In einem kühlen Grunde : Köniasbera .
20.10 Schlefischer Heimatabend : Breslau .
20 .36 Weither : Norditalien .

Jcf) bin umg
Meine Geschäftsräume habe ich von der

Zähringerstraße 57 nach

iKriegsstraße 74
bei der Markthalle verlegt .

W. Winterbauer
Installateur- und Blechnermeister

Telefon Nr . 1266

MXRZ

24 . Samstag
Tagesnotiz :

J {euie unbedingt
jftbonnemeni au1 Karls¬
ruher '

Cagbiati bei der
posf erneuern .

Wohnungen
werden durch eine
« eine Anzeige an
dieser Stelle stets
rafch vermietet . Tie
Berechnung der An-
zeig ? erfolgt nach

Vreisliste 5

NS - GEMEINSCHAFT
^ vakiduvtbsveude

Treibt Leibesübungen ?
Tägliche Rurs « des Sponamtes der
NLG .Straft durch Freude " , ziarlsriitie .
Heute , Samstag , den 21. März 1936,

lausen folgende Kurse :
19 00—21 .00 Uhr : Reiten ( Männer u.

Frauen , Ansang , u . Fortgeschr .) ,
Reithalle der ehem. Dragoner -
kaferne , Kaiserallee 12a.

20 .00—21 .30 Uhr : Schwimmen ( Män¬
ner , Anfäng . u . Fortgeschr . ) . im
Vierordtbad .20.00 —21 .30 u . : Schwimmen ( Frauen ,
Ansäng . u . Fortgeschrittene ) , im
Friedrichsbad .

1G.00— 16.30 Uhr : Leichtathletik, u . Vor -
bereitungStursus sllr das Reichs-
sportadzeichen ( Männer u . Frauen ) ,

MTV -Platz (Kloslerweg ) .

Sonntag , den 22. März 1936,
Kteinlaliderschießen

auf den Schiebständen der Schüben -
gesellschafi Karlsruhe 1721 e . V ., Lin ,
lenheiiner Landstraße ( Eingang Schiit-
zenhaus ) , vorm . 10— 11 .30 Uhr .

Anmeldung unt } Auskunft
auf der Geschäftsstelle deS Svortamies
der REG „Kraft durch Freude "

, Kai-
serstr . l ^ k, Fernruf 7894, oder vor
und nach dem Unterricht bei den Lehr -
lräften .

An den Kursen Interessierten ist
das Zusehen gestattet .

Offene fleinleiden *
I verursachen leine Schmerzen bei «». I
| Wendung v. Apoth Brunstvicker ' s schmerz- 5
I stillender, von innen heraus heilender I
iWundsalbe „ Momentan " . Viele |I Anerkennungen . Aerzlich verordnet . Durch |I alle Apotheken zu beziehen in Dosen |I h 1.60 und 3 .—. Vertneb-Laboratorium|
1 BrunSwicker . Bad Reichenhall K?

Werdet Mitglied der
NS.-Volkswohlfahrl

DRud

. Hugoietricü
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse

bietet die

stadtbekannt
grosse Auswahl in

frübjabrs - flnsügen
in den Preislagen

Sä .- !!.' GS. 75.- !!.- II.- IIS .- 121 . - 1. Ii.

9rüi)jabrs - Mänteln
in den Preislagen

43.- 48 .- 58 .- 88. - 75.- 88. - 98.- II. «I-

heQannt meine große
■

•Auswahl für 1 star/ce

Für beste Qualität und einwand ,

freie PaBform bürgt der Name

Dietrich
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L0n6 Stadt und Landi
'Der 29 . Wärt:

IiegrößleÄemonstralionsürdenFneden'
Gauleiter und Minister sprachen — Großkundgebungen im Lande

I « einer Massenkundgebung , die am Din - 1 Mannes , der wie kein anderer aus dieser
nerstagabeud auf dem sahnengeschmückten | Welt ehr - und wahrheitsliebend sei.
Platz vor dem neuen Gnmuasiumsgebäude in
Lahr stattfand , sprach Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner vor Tausenden von Zuhörern .

Ein Sprechchor der Hitlerjugend leitete über
zur kurzen Begrüßungsansprache des Kreis -
leiters Frank . Dann ergriff der Reichsstatt -
Halter das Wort . Der Führer habe sich , so
leitete der Reichsstatthalter seine Rede ein ,
bei der Machtübernahme drei Aufgaben ge -
stellt , die er in den drei Jahren national -
sozialistischer Regierungszeit zu erfüllen ver -
mochte : die Einigung des Volkes als Grund -
Voraussetzung für den Aufbau , die Ueberwiu -
dung der Erwerbslosigkeit und die Wehrhaft -
machnng unseres Volkes .

Dadurch , daß der Führer die politische Ge¬
schlossenheit des Volkes schuf, war es möglich ,

Großtaten des Nationalsozialismus
für den badischen Bauern

Der Führer hat als Grundlage eines ge-
suuden Volkes die Notwendigkeit eines starken
Bauerntums verkündet . Wie die Führung des
baöischen Gaues diesen wichtigen Grundpfeiler
des nationalsozialistischen Deutschland seit der
Machtübernahme aufrichten half , zeigen fol -
gende Zahlen :

Die badische Regierung lieh seit März
1888 in Baden aus 47 000 Hektar Banern -
land Meliorationen ausführen , und aus
32 300 Hektar hat sie die Feldbereiuigung

eingeleitet .
Diese Zahlen werden uns in ihrer Bedeu -

tung erst voll bewußt , wenn wir erfahren , daß
diese Leistung dem entspricht , was zuvor in
vier Jahrzehnten von den früheren Regie -
rungen ausgeführt wurde . Diese Zahlen be -
weisen aber auch , was des Führers Worte sind :

Taten
-trotz der Erbschaft einer zu Beginn des Iah -
res 1333 ausgebluteten Wirtschaft die Zahl
der Erwerbslosen innerhalb von drei Jahr >n
um 5 Millionen zn senke » . Der Redner
unterstrich weiter die großen Erfolge auf
sozialem Gebiet Der Führer habe vor ein '.>m
Jahr Deutschland die Wehrmacht wieder ge-
geben , um die Leben ^ interessen des deutschen
Volkes zu sichern . Mit dem Einmarsch der
Soldaten in die entmilitarisierte Zone habe
nicht Deutschland den Vertrag von Loeacio
gebrochen , sondern Frankreich das entgegen
dem Geist des Locaruovertrages mit Sowjet¬
rußland ein Militärbündnis geschlossen hat .
Die Behauptung gewisser Ausländer , min
könne Adolf Hitler kein Vertrauen eutgegm -
bringen , sei eine ungehenre Schmähung eines

Mit einem eindringlichen Appell , die Säu -
migen aufzurufen und als Dank für das
Glück , das uns der Führer schenkte , uns ge -
schlössen wie ein Block für Adolf Hitler und
seine Tat einzusetzen , schloß der Reichsstatt -
Halter seine mit großer Begeiferung auf¬
genommene und oft durch lebhaften Beifall
unterbrochene Rede -

Am Donnerstag sprach Ministerpräsident
Köhler in Oberhause « . Der Minister betonte ,
daß 1935 in Baden 16 Mill . RM . Fehlbeträge
vorhanden waren , die am 1 . April 1936 bis
auf den letzte « Pfennig ausgeglichen sind .
So ist auch der Aufstieg im ganzen Reich , der
begleitet ist von der Friedenspolitik des Füh -
rers . Treffend schloß der Ministerpräsident
seine Rede mit einem Treuegelöbnis : Wir
wollen am 29. März der Welt zeigen , daß das
in der europäischen Politik Erkämpfte nicht
mehr verloren geht , daß das ganze deutsche
Volk hinter seinem Führer steht , der als gro -
her Staatsmann Freiheit und Ehre für das
deutsche Volk und Friede » für Europa will .

In einer stark besuchten Kundgebung sprach
in Bruchsal am Donnerstagabend Gauleiter
Bürckel über die Bedeutung der Abstimmung
am 29. März , nachdem Kreisleiter Evp die
einleitende Ansprache gehalten hatte . Bürckel

bezeichnete die Weltvorgänge als den Kampf
um die Weltanschauung . Für Deutschland
gehe es um die Ewigkeit der Nation . Die Ge -
meinschaft muß enger zusammenrücken , sie
rückt näher , wenn wir versnchen , uns gegen -
seitig zu verstehen . Es gibt eine Vorsehung
in der Geschichte , wie alles in der Welt , so
wickelt alles sich auch in ihr gesetzmäßig ab .
Wir wollen Frieden !

Am Donnerstagabend hielt Kultusminister
Dr . Wacker in seiner Heimatstadt Osfenburg

vor einer großen Volksversammlung eine , oft
von Beifall unterbrochene Rede , in der er
ausführte : Die nationalsozialistische Idee ist
aus der Not geboren und hat zeitlose Ziel -
setzungen gebracht , sie will größtmöglichste
Sicherheit und das Beste des Volkes . Die
Dinge werden alle dann entschieden , wenn die
Probleme wirklich auch zum Handeln reif ge -
worden sind . In Schicksalsfragen kann es
überhaupt keine Meinungsverschiedenheiten
mehr im Volke geben . Wir werden kämpfen ,
nicht mit dem Schwert , sondern mit dem
Stimmzettel , um der Welt zu zeigen : es ist
nicht der Wille eines Einzelnen , sondern der
Wille von 68 Millionen Deutschen . Die Wihl
aber ist die größte Demonstration für de »
Friede » , denn wer den Krieg will , kann eine
Wahl nicht brauchen . Es geht bei dieser Wahl
um Deutschland .

Baden auf derVerMerLnfisporlansstellnng
Südwestdeutsche Erziehungs- und Ausbildungsgebiete / Zungvolk, HZ und

Fliegerhandwerker werben für den Luftsport
lSonderbericht unseres Berliner E . C . - Mitarbeiters )

Badeu -Württemberg vertreten ist . Gerade dieseVom 14 . bis 22. März findet , wie berichtet ,
in den Hallen l und II des Messegeländes am
Kaiserdamm in der Reichshauptstadt die
„Große Wassersport - « nd Lustsportausstellung "
statt .

Wassersport und Luftsport , das sind zwei
Faktoren , die nicht nur die Jugend , sondern
auch alle Erwachsenen begeistern . Für uns
Südwestdeutscheu aus Bade « , Württemberg und
Psalz - Saar ist die Berliner Ausstellung inso -
fern von Bedeutung , als auf der Luftsport -
Ausstelluuq die LuftsportLandesgruppe Baden -
Württemberg -Psalz -Saar außer ihrer sieben
köpfigen Fliegerhandwerkermannschaft , auch
mit Jungvolk und HI und außerdem mit
einer Sonderschau der Luftsportlaudesgruppe

Wischen Anklagebank «nd Richterstuhl
Zwei dreiste Einbrecher verurteilt

Vor dem Freiburger Schöffengericht hatten
sich Karl Friedrich Ernst aus Rabliuge « a . K.
u . Lorenz Martin Mußer aus Mülhausen i . E .
wegen schweren Diebstahls zu verantworten .
Im Spätjahr 1983 machte Ernst den Kaiser -
stuhl unsicher . Auf seinen Diebesfahrten suchte
er verschiedene Ortschaften heim und stahl
alles , was ihm mitnehmenswert schien . Vor
allem statte er es neben Bargeld aus Eßwaren
und Branntwein abgesehen . Reiche Beute
machte er in Forch ^eim a . K . . wo ihm eine
Geldkassette mit 830 RM . Jnbalt und zwei
Sparkassenbücher mit je 1700 RM . Einlage in
die Hände sielen . Einen außerordentlich drei¬
sten Einbruch leistete sich Ernst Zusammen mit
Kern Angeklagten Mnßer in M - nien . Beide
stiegen in einen Keller und stillten von dem
dort lagernden Wein etwa IM Liter in drei
mitgebrachte Fässer ab und verschwanden in
einem Kraftwagen .

Bei Ernst liegt schwerer Diebstahl im Rück -
kgll vor . so daß das Urteil auf zwei ?Vahre
Zuchthaus abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft und fünf ^ a ^ re Ehrverlust lau -
tete . Mußer kam mit drei Monaten Gefängnis
noch gut weg .

Briefe aus dem Lande
Neuerungen in Gaggenau

K . Eines alten Wahrzeichens von Gaggenau
hat sich der badische Denkmalsschutz augenom -
men . Das Glockentürmchen beider ehemaligen
Glashütte , das vom Zerfall bedroht schien ,
wird zur Zeit von Gaagenauer Handwerkern
wieder instandgesetzt . Das Türmchen ist ein
sog . Dachreiter in Zwiebelform , mit Schindeln
gedeckt und trägt auf dem Knauf eine Wink »-
sahne in Pfeilform und eine Windrose . In
Turme hängt noch das Glöcklein . das , solange
die Glashütte bestand , bis 1911 jeweils mir -
gens vor Beginn der Arbeit und früher auch
vor und nach den Vesper - und Mittagspausen
geläutet wurde . Unter der Glocke befindet
sich die Turmuhr , deren Zifferblatt jetzt auch
renoviert wird . Die Turmuhr ist sehr alt
und wurde von der heute noch bestehenden
TUrmuhrenfabrik Schneider in Schonach ge-
baut .

Anton Rindenschwender , der spätere Ober -
fchultheiß von Gaggenau , dem der Markgraf
1893 am Fuße des von Rindenschwender kul -
tivierten Amalienberges ein Denkmal er -
richten ließ , hat die Glashütte 1756 erbaut .
Günstig war für die Glasfabrikation . daß der
zum Schmelzen benötigte guarzhaltige Saud
in allernächster Nähe am Eichelberg gegraben
werden konnte . Die Glashütte die eine Zeit
großer Blüte erlebt hatte , wurde dann im
Jahre 1911 an die Eisenwerke Gagaenan ver -
kauft , die die Gebäude wegreißen ließen und
an deren Stelle eine moderrc Eisengießerei
erstellten .

Die evang . Kirchengemeinde Gaggenau kann
am Sonntag ihre neue Orgel einweihen Das
Werk , das mit den neuesten orgelbautechuisch >>n
Erfindungen ausgestattet ist . wurde von der
Orgelbaufirma Gebrüder Link in Griegen
an der Brenz erstellt . Die Einweihung , sie
Oberkirchenrat Dr . Schulz lHeidelberg ) vor -
nehmen wird , ist am Sonntagabend mit einem
Kirchenkonzert verbunden , an dem namha ' te
Karlsruher Künstler und der Gaggenauer
evang . Kirchenchor mitwirken werden .

Notizen aus Marlen
t . Die Ortsgruppe Marlen der NS -Kriegs -

opferverforgung hielt am letzten Sonntag im
„Löwen " in Goldscheuer eine Versammlung
ab , die sehr gut besucht war und nach dem
Fahneneinmarsch von Obmann E . Bernet er -
öffnet wurde . Er gab die eingegangenen
Rundschreiben bekannt . Außerdem wurden
organisatorische Fragen behandelt . Auf den
am 20. und 21 . Juni in Freiburg stattfinden¬
den Kriegsopferehrentag wurde hingewiesen .

Der Mäu » ergefa « gverei » Kittersburg hielt
seine Generalversammlung ab . Nach Erösf -
nuna und Begrüßung gab der Bereinsleiter
I . Bernet einen kurzen Bericht . Der Mit -
aliederstanö beträgt 99 . Zugang im letzten
Jahre 9. Dem Kassenwart wurde Entlastung
erteilt . Beschlossen wurde , an den Sänger -
festen in Offenburg am 17. Mai und in Le-
gelshurst am 1. Juni teilzunehmen . Der bis -
herige Bereinsleiter I . Bernet legte ans
dienstlichen Gründen sein Amt nieder . Für
ihn wurde das aktive Mitglied Karl Schuh
gewählt . — Im Alter von 30 Jahren starb
der Landwirt und Arbeiter Karl Schäfer an
den Folgen eines Unfalls . Er wurde unter
großer Anteilnahme zu Grabe getragen .

Landeskirchengesangfest
in Rheinbischofsheim

Sch . Am 7. Juni soll in Rheinbikchossheim
das Landeskirchengesangfest durchgeführt wer -
den . Es haben sich bereits 35 Chöre aus ganz
Baden angemeldet . Das Fest beginnt schon
am Vortag , an dem die Jahresversammlung ,
die Abendmusik in der Kirche , fowie ein
Hanauer Heimatabend in der Festhalle statt -
finden . Während der Kehler Kirchenchor die
Leitung der Abendfeier übernimmt , wirb der
Baden -Badener Kirchenchor am Sonntagvor -
mittagsgottesdienst mitwirken . Unser hiesiger
Kirchenchor wird zusammen mit dem Männer -
gesangverein den Heimatabend ausgestalten .

Aus Konkurrenzneid
den eigenen Bruder denunziert

Einer ungemein niedrigen Gesinnung gegen
seinen eigenen Bruder und dessen Familie
überführt wurde ein verheirateter Angeklag -
. er aus Lörrach , wo beide Brüder getrennt
das gleiche Gewerbe betreiben . Konkurrenz
neid ist nie eine schöne Erscheinung , nnter Ge
schwistern erscheint sie doppelt häßlich .

Um seine « Bruder zu r « i« iereu , de « » » -
zierte er ihn bei der in Betracht kommende »
Innung u - d bei Behörde » der » ichtarische »
Herkunft . Wegen Beleidiaung verhängte 5as
Schöffengericht in Lörrach über ihn fünf Mo -
nate Gefängnis . Bei der Berufungsinstanz ist
ihm der Wahrheitsbeweis völlig vorbeigelun -
gen . Das Gericht ermäßigte zwar die Strafe
auf drei Monate . Es stellte jedoch ausdrück -
lich fest , daß der Angeklagte gerade »« nieder -
trächtig und aus einer verbrecherisch gemei -
nen Denkweise , wie man sie erfreulicherweise
ganz selten in Deutschland antreffe , behandelt
babe . was scharf gesübut werden müsse .

Unternehmer und Arbeitsloserzugleich
Schon bei den Vorstrafen zeigt sich bei dem

3?jähriaen Karl Wilhelm Laber ans Steins -
fvrt . daß er stets versucht , " emeinniitzioe Ein -
richtunge « zu betrügen . Fünfmal vorbestraft ,
hat er schon einmal das Arbeitsamt und ein
anderes Mal die Allg . Ortskrankenkasse be -
trogen . Laber batte im Sommer v . I . auf den
Namen feiner Frau eine Kalkspritze gekauft .
Um aber leine Arbeitslosenunterstützung wei -
terbi » bezieben zu können , ließ er >̂as Unter -
nehmen auf den Namen feines Vaters ein -
tragen . Er betätigte sich alsdann als Un ^er -
nehmer , beschäftigte zeitweise drei Gesellen ,
bezog aber ruhig seine Arbeitslosennnter -
stii ^ una weiter .

Vor dem Schöffengericht Heidelberg versuchte
L . die Sache so darzustellen , als ob er nur in
Vertretnna seines Vaters die Leute beaussich -
Hgt habe . Der Staatsanwalt betonte , Käß für
Kielen volksschgbioende « Betrnq die Mindest -
strafe von ?>rei Monaten viel zu aering sei.
Das Gericht schloß sirfi dieser Anffassuna an
nnd vernrt - ilte den Angeklagten wegen Be -
trngs im Rückfall zu » enn Monaten Gefäng -
» is .

Oer Griff in den Kassenschrank
Im Dezember und Januar wurden in einem

Ludwigshafener Goldwarengeschäft fortgesetzt
Diebstähle von Ringen , Hals - und Uhrketten ,
goldenen Uhren und sonstigen Wertsachen im
Betrage von 2000 RM . ausgeführt . Der Ab -
fatz der Stücke bei Uhrmachern und Juwe -
liereu durch die Hehler in Mannheim führte
zur Aufdeckung der Diebereien , die durch den
20 Jahre alten Ausläufer der bestohlene »
Firma ausgeführt wurden , der von Zeit zu
Zeit Griffe in de« Kasseufchravk tat , in dem
die Sachen aufbewahrt wurden . Er wohnte im
Hause und der Nachbar , der neben ihm auf
der Anklagebank sitzende 33jährige verheiratete
Anton Knab . sorgte für weitere Hehler , um
die Sachen in Ludwigshafen und Mannheim
zu verkaufen . Sie wurden zu Schleuderpreise »
abgesetzt . Der Dieb hatte nur einen .Gewinn "
von etwa M0 RM . , der bei einer Autofahrt
in holder Begleitung zerrann . Neben 49 RM .
Miete hatte er nämlich für das zusammen -
gefabrene Auto 189 RM . Reparaturkosten zu
, ableu .

Das Schöffengericht verurteilte die Ange -
klagten und die Hehler zu Strafen von einem
Aabr bis z» vier Monaten Gefängnis .

Sonderichau ist es . welche für den Lustsport -
gedauken äuberst wirksam ausgebaut wurde .

Wenn man die große Freitreppe in der
Halle II zu dem oberen Rang emporsteigt ,
trifft man zur rechten Hand auf die Ausstcl -
lungskojen der 16 Luftfportlandesgruppen des
Deutschen Luftsportverbandes . Man mutz es
der Luftsportlaudesgruppe 15 lassen , sie hat sich
in der Reihenfolge der Ausstellungskojen mit
den besten Stand ausgesucht . Der erste Stand
zeigt in seiner ganzen Fläche mit einem Groß -
modell der Reichssegelslugschule Hornberg
ausgestattet . Das von der Reichssegelslugbau -
schule Eßliuqeu angefertigte Großmodell zeigt
so recht deutlich die wunderschöne Lage der
Segelfliegerschule an . Verstärkt wird dieser
Eindruck noch durch die die gauzen . drei Kojen -
wände umspannenden Wandmalereien . Der
Berliner erhält hier einen kleinen Bügriff von
der Schönbeit des Schwarzwaldes . Wir sehen
aus dem Bilde schwarzwälder Bauern und
Bäuerinnen in ihren malerischen Heimat ,
trachten . Sie stehen aus den schwarzwälder
Bergen und sehen zu wie ein kleines winziges
blanes Segelslngzeua lautlos über die schwarz -
Wälder Berge hinwegschwebt . Dieses kleine ,
winzig kleine blaue Segelflugzeug fliegt wirk -
lich . Es steigt im Segelflughafen auf und
fliegt im Kreise herum .

Das ist ja gerade das Wirkungsvolle und
Interessante an dieser Sonderschau der Süd -
westdeutschen Segelflieger , sie bringen wirk -
lich „Leben in die Bude " . Wir sehen die pla «
stisch modellierten Gebäude der Seaelflugschule
und sehen dort die kleinen fingernagelgroßen
Menschen aus den Plätzen stehen , sitzen oder in
winzigen Autos und Lastioagen zum Flugplatz
fahren . Und immer wieder zieht das kleine
südwestdeutsche Segelslugzeug seine Kreise um
den Platz . Wenn wir dann aber uns einmal
den „Himmel " etwas genauer anschauen , dann
entdecken wir „das Wunder des Fliegens ".
Das kleine winzige Segelflnazeng befindet sich
ja „im Schlepp " . Oben in der Decke der Koje
läuft auf Schienen ein kleiner Elektromotor ,
der an graugrünen Fäden das kleine blaue
Segelflugzeug ..luftsegeln läßt . Durch Er -
löhunaen der Gleitbahn wird der Eindruck des
Segelfliegens dnrch aus - und niedergehen des
Flugzeuges noch erhöht .

Schon am ersten Probeflug stauten sich die
Menschen vor der südwestdeutscheu Koje , um
dieses wunderschöne Schauspiel eines singer -
langen Segelflugzeuges zu erleben .

Die badischen und die württembergischen
Fliegerhandwerker sind bereits im Flieger -
bandwerkerwettbewerb eifrig bei der Arbeit .
Wir wollen nur hoffen , daß sie ebenso gut ab -
schneiden wie diejenigen Flieger , die die
wirkungsvolle Koje in der Ansstellungsgruppe
. Er,iehnngs - und Ausbildungsgebiete im
DLB " aufgebaut haben .

Kleine Rundschau
o. Odenheim . lEiue Kunstausstellung ) wi .' d

hier nach dem Grundsatz „Die Kunst gehört
dem Volke " am kommenden Sonntag geboten .
Hierzu sollen die heimatverwurzelten Werke
unseres Hans Thoma dienen .

Eichtersheim lbei Sinsheim ) . lUnfall mit
Todesfolge . ) Der 82 Jahre alte hiesige Ein -
wohner Braun wurde des Nachts vor seinem
Hause liegend anfqefunden . Man brachte den
Greis , der wahrscheinlich von der Treppe ge -
stürzt war . in seine Wohnung . Am Morgen
jedoch war der Verunglückte bereits gestorben .

Oedsbach ( bei Oberkirch ) . sLebensmüdc .)
Der 44 Jahre alte Löchlehosbauer Josef Huber
in Oedsbach machte durch Erschießen seinem
Leben ein Ende . Der Verstorbene war ver -
heiratet und hat sechs Kinder im Alter von
12 bis y* Jahre hinterlassen . Bei Huber haben
sich in letzter Zeit Anzeichen von Geistes -
gestörtbeit bemerkbar gemacht .

}. Hatzenbühl ( Pfalz ) . sVom Standesamt .)
Der Standesbeamte nahm im Feoruar ' ol -
gende Beurkundungen vor : Geburten : Otmar
Herrle . Sohn der Eheleute Eugen Werliag
und Elisabeth . Heiraten : Otto Willy und
Anna Luise Dobler , Eduard Wüustel und
Barbara Schumann . Heinrich Joses Geiger
und Anna Schnorr . Sterbefälle : Edwin Josef
Brock .

Ä/e Modefarben 1930 * Trümpfen und (jandscf)ut)en r\ ;0ir:rL
finden öie bei Vl « ll IVII
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Gottesoienftordnung
vom 22 . März 1936

Chinng . Stabtgtmtinbt
Sonntag , den L'< Marz 1936

( Lätare )
Bei den Aonfirmationsfeiern Kollelte

sür die Landesbidelgefelllchast
Stadllirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mon¬

dän ! Uhr : Gottesdienst fällt aus .
Hltitte »tirche : 8. 16 Uhr ftoiificman «

denprllfung , Psarrer Glatt ! » .4b Uhr
j >onsirmandenvrüfung , Psarrer Löw !
11 .16 Uhr Christenlehre silr Altstadt 1,
Entlassung des 2. Jahrgangs , tton -
Iirmandensaal Waldhornstr . 11 : Pfr .
Uiiondon ! S Uhr Vilar L« dwig .

- chloßtirche : s .30 Uhr » onsirman -
denprüsung . Psarrer Maher - UItmann !
II . IS Uhr ttindergottesdiensl , Vilar
Schweikhart ! S Uhr Vtlar Dr . Schneider .

Johannistirche : Punlt 8 Uhr Kon -
firmandenpritsung , Psr . Haub ! Ä.ZO U .
Konfirmation mir hl . Abendmahl , Psr .
Slreitenderg : 11 Uhr Mndergottes -
d .enst fällt au « ! S Uhr Vikar Lang .

ChristuStirche : 8 Uhr Vilar Werner !
10 Uhr Konsirmation mit hl . Abend¬
mahl , Psarrer Sauerhöser, ' 11 . IS Uhr
Christenlehre in der Dialonissenhaus -
ilrche , Psarrer Braun ? 3 Uhr Jion «
sirmandenprllsung , Psarrer » raun ;
6 Uhr Vilar John .

MarluSIirche : » .30 Uhr Konsirmation
mit hl . Abendmahl , Psarrer Eeusert !
3 Uhr Konsirmandenprllsung , Psarrer
Lic . Benrath ! 6 Uhr Vilar Hürner .

Lutherkirche : 8 Uhr Konsirmanden -
Prüfung , Kirchenrat Renner ! S.30 Uhr
ilonsirmation mit hl . Abendmahl , Psr .
Äasmer ! 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst . Vilar Adolph ! S Uhr Vikar
Werner .

MatthäuSkirche : 10 Uhr Konfirman -
denprllfung , Psarrer Hemmer : 6 Uhr
Vilcr Fllller .

« »rl -Friedrich -GedSchlnistlrche : 8 .IS
Uhr Vilar Ludwig ! S .30 Uhr Konstr -
mirdenprüfung , Psarrer Zimmermann !
N .Il > Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer
zimmermann .

Pricrlheim : g .30 Uhr Konfirmanden ,
srll ûng , Pfarrer Dreher : 10 .30 Uhr
sü - i - rgottesdienft , Pfarrer Dreher

« eiherfeld : 8 . IS Uhr vorm . Vilar
Hd .mer ! 11 .30 Uhr KindergotteSdienst ,
Pfarrer Dreher .

Zlädt . Kranlenhaus : 10 .IS Uhr
Vil ^ r Fllller .

Ludwig -Wilhelm -Krantenheim : S Uhr
Vilar John .

Tiakonisienhauskirche Karlsruhe -Nil »-
»urr : 10 Uhr Missionar Zimmermann .

Tiakonisienhauskirche Karlsruhe , So -
phienstratze : 10 Uhr Missionar Ruf .

Daxlanden ( Turnhalle ) : S Uhr Pfr .
Kovv : 1l Uhr KindergotteSdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Rllppurr : S.30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann (Konfirmandenprllfung . Kol -
lekte ) : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : g .30 Uhr Konsirmanden -
Prüfung , Pfarrer Fehn .

? vi>ng .»Iuth . Gemeinde
» a »elle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt , anfchl . Christenlehre . — Mitt -
woch : 19 .30 Uhr Passionsandacht :
! 0 .30 Uhr Kirchenchor . — Donner »,
tag : IS Uhr MisfionSverein .

Evangelische Freikirchen
(kdangel . Gemeinschaft ( ZionsNrche ) ,

Beiertheimer Allee 4 : » .30 Uhr Pre -
diger Hermann : 10 .45 Uhr Sonntags¬
schule : 19 .30 Uhr Prediger Fröhlich .
— Donnerstag , £0 Uhr Gemeindever¬
sammlung .

Meth »distengemeinde ( Friedensfirche ) ,
Karlflraße 49b : 9 .30 Uhr Prediger
Kehrer : 11 Uhr Sonntagsschule : 17 Uhr
Prediger Schwindt . — Mittwoch , 20 Uhr
Bibelstunde .

Gemeinschaft der
Eieienten -TagS -Advcntlste »

Gemeindehaus : Kriegssir . 84 : Sams -
iagvormittag : 9 Uhr Bibellehre und
Kind «rgottesdienft : 10 Uhr Predigt ,
K Hafenknopf . — Sonntag , 22 . Mär »,
abends 8 Uhr Oeffentlicher Vortrag .
Thema : „ Das Gewissen in Ruhestand "

,
Prediger Schick . — Freitag , 27 . Mär, ,
abend » 7 .30 Uhr Bibel , und Bebet -
stunde , Prediger Schick.

Wochengottesdienste
und Bibelbesprechnngen

Gemeindehaus der Slidstadt : Diens -
lag . abends 8 Uhr . Bibelstunde , Pfr .
Hautz .

am 29 . März
ruft Dich Dein Führer u . das Volk !

? hrist « s »farrel -?!ord : Dienstag , abends
8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden -
saal der Christuskirche , Psr . Sauer -
hdser .

Lutherpfarrei : DienStag . abends 8
Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -
saal , Psarrer Wasmer .

GotteSanerpsarrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottes -
aue , Kirchenrat Renner .

Altftadtpsarrei II : Mittwoch , abend ?
8 Uhr , Bibelstunde im Saal Kaiser -
stratze 21 II .

Schlostpsarrei : Mittwoch , abends 8
Uhr , Bibelstunde im Konfirmandensaal ,
Stephanienftratze 22 , Pfarrer Mayer -
Ullmann .

Karl -Friedrich -GedSchtniSkirche : Mitt -
woch , abends 7 .30 Uhr , Vilar Ludwig .

Zohanniskirche : Donnerstag , 7 .20 Uhr ,
Morgenandacht ! abends 8 Uhr im Ge -
meindehaus : Passionsandacht , Psarrer
Streitenberg ( Mitwirkung der Evang .
Gemeindejugend ) .

Mittelstadipfarrei : Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Lammstrabe 23 ,
Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon : Abschnitte
aus der Apostelgeschichte .

ChriftuSpfarrel - Siid : Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Diakoniffenhauskirche , Pfarrer Braun .

MarkuSkirche , Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Eeufert .

Lutherkirche : Donnerstag , abends
8 Uhr . Vikar Werner .

MatthäuSkirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich .Piarrei , Geibelstr . S :
Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel -
stunde , Pfarrer Zimmermann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenbelm : Don -
nerstag , abends S Uhr , Pfarrer Ulz -
höfer .

Ltädt . Krankenhaus : Freitag , abends
8 . IS Uhr , Pfarrer Ulzhbfer .

Rüppurr : Mittwoch , abends 8 Uhr .
im Gemeindehaus : Männerbibelfiunde .
— Freitag , abends 8 Uhr , im Ge -
meindehaus : Wochengottesdienst .

Rintheim : Donnerstag , abends S Uhr ,
Bibelstunde im Gemeindesaal .

Kathol . Ttadtgemeinde
Sonntag , den 22 . März 1936

St . Stephan , Erbprinzenstr . : S .IS Uhr
hl . Messe : S Uhr HI. Messe und Öfter -
kommunion aller Hausangestellten ! 7
Uhr hl Messe und Osterkommunion
aller Mlltler : 8 Uhr deutsche Sing¬
mesfe mit Predigt und gemeinsame hl .
Kommunion der Knaben und Mädchen
der 8 . Klasse ! 9 .30 Uhr Hauptgottes ,
dienst mit Hochamt und Predigt ! 11 .1k
Uhr Betsingmesse der Schuljugend und
Predigt ! abends 6 Uhr Fastenpredigt ,
Kreuzweg und Segen . — Mittwoch
( Fest Mariä Verkllndigung ) ; 6 Uhr
Gemeinschaslsmesse ! 9 . 1k Uhr Mütter -
bereinSmesse . — Donnerstag : 7 Uhr
Schlllergottesdienst . — Nächsten Sonn -
tag : 7 Uhr hl . Messe und Osterkom -
munion aller Männer der Pfarrei !
g .30 Uhr Hauptgottesdienst und erstes
hl Ovfer des hochw . Herrn Neuprie -
sters Bruno Klrchgätzner . — In allen
Gottesdiensten ist Kollekte als Fasten -
opfer . — Beichtgelegenheit : von Mon -
tag bis Donnerstag nach der hl . Messe
um 6 Uhr , von Freitag bis Sonntag
von « Uhr an , Samstag von 3 bis
7 Uhr und abends von 8 Uhr an .

St . VinzentiuskapeNe : S .30 Uhr
Frllhmesfe mit Austeilung der hl .
Kommunion ? 8 Uhr Amt mit Predigt !
Betstunden vor ausgesetztem Aller -
heiligsten : S.30 Uhr Kreuzwegandacht
mit Segen . — Mittwoch ( Mariä Ver -
kllndigung ) : « .30 Uhr Singmesfe mit
deutschen Liedern : S.30 Uhr Andacht
zur allerfeligfien Jungfrau Maria mit
Segen — Freitag : s .30 Uhr Andacht
zu Ehren der Todesangst Christi am
Kreuze mit Segen .

St . Elisabeth , Slldendflr . 41 : 0 .80 Uhr
Frllbmefse : 8 Uhr Singmesse , Oster -
kommunion der Frauen und Mlltter :
fl 30 Uhr Hochamt , Predigt : Ii . IS Uhr
KindergotteSdienst : « Uhr Fastenpre -
digt , Litanei . Segen . Kollekte für die
Srstkommunikanten . — Montag : 9 Ubr
Miitterbereinsmeffe . — Dienstag : 7 Uhr
Gemeinfchaftsmeffe . — Mittwoch : S Uhr

Drei Jahre
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Gemeinfchaftsmeffe . — Donnerstag : 6
und 7.10 Uhr hl . Messen : abend « L
bis 9 Uhr Betstunde . — Freitag : «
und 7 Uhr hl . Messen : s Uhr Kreuz -
wegandacht . — Samstag : 6 Uhr Ge -
meinfchaftsmefse der Pfarrjugend :
abends 7 .45 Uhr Salveandacht .

Liehfrauenllrche , Augartenstr . : 6 Uhr
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse
mit Osterkommunion der Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Schul -
entlassungsseier , Predigt und General -
kommunion der Entlatzfchiller : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .1k Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt ! 1.4S Uhr Christenlehre
für die Jllnglinge mit Entlassung des
letzten Jahrganges : abends 7 Uhr Be >
ginn der religiösen Woche für die
ganze Pfarrgemeinde . — Fastenopfer -
Woche vom 22 .- 29 . März 1930 . —
Mittwoch (Mariä Verkündigung ) : 6
Uhr Gemeinschastsmesse : 9 Uhr deutsche
Singmesse . — NB . Vom 22 .—29 . März
religiöse Woche der ganzen Pfarrge -
meinde , gehalten von H . H . Pater
Bruno O . Tap . Kurze Predigt jeweils
morgens 9 .30 Ubr , Hauptpredigt je -
weils abends 8 Uhr .

St . Bernhardusklrche , Durlacher Tor :
6 Uhr hl . Meffe ! 7 Uhr hl . Messe mit
Osterkommunion der Mütter und
Frauen : 8 Ubr kirchliche Entlasfungs -
feier der Knaben und Mädchen des
8 . Schuljahres mit gemeinsamer hl .
Kommunion ! 9 .30 Uhr Predigt und
Hochamt ! Ii . IS Uhr SchülergotteS -
dienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre
für die Jllnglinge : 3 Ubr Passions -
feier der Schuljugend ( Magnifikat ) :
7 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg -
andacht . — Montag : 6 Uhr Gemein -
schaltSmeff « der Pfarrgemeinde . — Am
nächsten Sonntag . Passionssonntag :
Osterkommunion der Schuljugend . —
Täglich während der Frühmesse Beicht ,
gelegenheit — Am Pafsionssonntag ist
Fastenopferkollekte und zugleich Be >
ginn der Christuswoche .

- t . BonisatiuSkirche , Sophieastr . 12S :
6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommunion¬
messe der Frauen und Mütter : 8 Uhr
Singmesse mit Predigt und Schulen !-
lassungSseier : 9 .30 Uhr HanptgotteS -
dienft mit Predigt und Hochamt ! II . IS
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt !
7 Uhr Christenlehre fllr die Jüng -
linge , Fastenpredigt . Kreuzweg und
Segen : 20 . IS Uhr Lichtbildervortrag
über Don Bosco . — Jeden Morgen
5 Uhr Beichtgelegenheit . — Montag :
20 Uhr Bibelstunde im St . Bonisatius -
haus . — DienSlag : 17 .18 nnd 20 . 15 Uhr
Filmvorführung : „ Deutsch « Pioniere

in der Südsee " im St . Bonifatius -
haus . — Mittwoch ( Mariä Verkün -
dignng ) : 7 Uhr hl . Messe für die
Pfarrgemeinde : 17 .15 und 20 . IS Uhr
Filmvorführung „ Deutsche Pioniere in
der Südfee " im St . Bonifatiushaus .
— Donnerstag : 7 Uhr SchülergotteS -
dienst .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhetm : Mitt »
woch : S Uhr hl . Meffe .

Herz -Jesu -Kirche , Moltlestr . 10 , Ein -
gang Grenadierstrabe : 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Donnerstag : S.1K
Uhr Beichtgelegenheit ! 6 .46 Uhr Schtt -
lergottesdienst .

Tt . Peter - und Pauls -Kirche : Peter -
und Pauls -Platz 1 : religiöse Woche tn
St . Peter und Paul (Pater Schmitt
S . I .) ! 6 Uhr Frühmesse und Beicht -
gelegenheit ! 7 Uhr hl . Messe mit Oft « »
lommunion des Müttervereins und »«»
Frauen : L Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Schulentlassungsfeier !
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ! 10 .41
Uhr Cbristenlehre sür die Jünglinge
mit Entlassung des 3. Kurses : 11 . 1»
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
abends S Uhr Faftenpredigt mit Kreuz -
wegandacht und Segen . — Von Mon -
lag ad jeden abend 8 .1k Uhr Predigt
mit Segensandacht . — Dienstag : S Uhr
Gemeinschaslsmesse für die Jungsrauen
und Mädchen . — Mittwoch ( Mariä
Verkündigung ) : S Uhr Gemeinschalls ,
messe fllr die Männer und Jnngmän -
ner ? 8 .18 Uhr Monatsmesse sllr den
Mlltterverein mit Predigt . — Donners¬
tag : 7 Ubr Schlllergottesdienst . — Frei -
tag : » .15 Uhr hl . Messe . — SamStag :
6 Uhr Beichtgelegenheit ! nachm . 3 bis
10 Uhr : Beichtgelegenheit an 4 Beicht -
stühlen . — Nächsten Sonntag : Faften -
opferlollelte : » .30 Ubr Primizfeier des
hochw . Herrn Neupriefters Berlhold
Zender .

Heilig -Geist -Kirche , Darlanden , Tur -
nerftrake S : 6 .48 Uhr Kommunionmesse
und Osterlommunion für die Jung -
Männer : 8 Uhr Frühmeffe mit Predig ! :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 10 .4k
Uhr Christenlehre : k .30 Uhr Fasten -
predigt mit Segensandacht . — Freitag :
7 .30 Uhr Fastenandacht mit Segen . —
Beichtgelegenheit : Jeden Morgen vor
der hl . Messe , am SamStag von
4 Uhr an .

Et Sliriak « ? tt . Laurentius , Bulach ,
Litzenhardtstr . 50 : Kollekte sllr unsere
Erstlommunilanten : 6 Uhr hl . Kom -
munion und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Osterkom -
munion der Frauen ! 9 .30 Uhr Hoch -
amt mit Predigt : II Uhr Kindergoi -
leSdienst mit Predigt : abends 6 Uhr
Faslenpredigt mi , Litanei und Segen .
— Dienstag . 6 .4S Uhr hl . Messe . —
Mittwoch ( Mariä Verkündigung ) : 6 .30
Uhr hl . Messe für die Pfarrgemeinde :
7 Uhr Schlllergotlesdienst . — Donners -
lag , nachm . von S Uhr an ist Beicht -
gelegenheit : S.30 Uhr Hl . Stunde der
Kinder mit Vortrag und Segen : 7 .30
bis 8 .30 Uhr Hl . Stunde , litiirg . Vor¬
trag u . Beichtgelegenheit . — Freilag :
abend « 7 .30 Uhr Kreuzwegandacht . —
Samstag : 6 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Ubr hl . Messe . — Nächsten Sonn ,
tag ist Osterkommunion der Männer
und Jünglinge . — Beichtgelegenheit ist
Samstagnachmittag von 4 Uhr und
Sonntag früh v. 6 Uhr an . — Kol -
lekte fllr die Armen , das sog . . Fasten »
opser " .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb -
hardstratze 44 : 6 Ubr Beichtgelegenheit !
6 .30 Uhr Frühmesse mit Osterkom -
munion der Frauen (hl . Messe fllr
Ludwig Weber . Ebeleule , und Ange -
hörige ) : 8 Uhr Singmesse mit Predigt
und Schulentlassungsfeier : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr Kinder -
gottesdienft mit Predig ! : 9 Uhr Chri -
fienlehre für die Jünglinge : 6 Uhr
Fafienvredigt mit Litanei und Segen .
— Fastenopferkollekte . — Donnerstag :
7 . IS Uhr Echülergoiiesdienst : abend «
8 .30 Uhr Mariensinnde . — Freitag :
nachm . 8 Uhr : Marienstunde für die
Kinder : abend » 7 .30 Uhr Kreuzweg ,
andacht .

Welherfeld -Dammerstock : 8 Ubr Sing ,
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Singmesfe
mit Predizt .

St . Josephskirche Grllnwinkel , Zep -
pelinstraße : Kommunion der Jung ,
srauen : Kollekte sllr Erstkommunilan -
ten : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr Frllhmefsei
9 .30 Uhr Schulenllassungsseier , Amt
und Predigt , Christenlehre fllr Jüng -
linge , Äibiiothel : 6 Uhr Fastenpredigt
und Andacht . — Mittwoch ( Mariä
Verlllndigung ) : 6 .48 Uhr Gemein -
fchaflsmesse : abends 8 Uhr Kongre -
gation . — Donnerstag : 7 Uhr Schüler -
gottesdienst . — Beicht , ist SamStag
4—8 Uhr .

Hellig -Kreuz -Kirche , Knielingen , Saar -
landstr . 74 : Samstag : k—7 Uhr und
8—9 Uhr Beichtgelegenheit . — Sonn -
lag : 7 Uhr hl . Kommunion und Beich !-
gelegenheil : 9 Uhr Schulenllassungs -
feier , Predigt und Amt : 2 Uhr An -
dach! zum hl . Joseph ! abend « 7 .30 Uhr
Fastenpredigt , Andacht und Segen . —
Montag : 7 Uhr hl . Messe . — Mitt -
woch (Mariä Verkllndigung ) : 7 Uhr
Schlllergottesdienst . — Donnerstag :
abends 8—9 Uhr : Hl . Stunde . — Frei -
lag : 7 Uhr hl . Messe . — SamStag :
k—7 und 8—9 Uhr Beichlgelegenheit ,
besonders sür Frauen u . Jungsrauen .

St . Zudas -Thaddäuskapelle , Renreut ,
Tchulhaus , Teutschneureut : Sonntag :
sehe Knielingen und Eggenstein . —
Dienstag : 7 Uhr Schlllergottesdienst ,
abend » 7 Uhr Fastenandacht .

Tt . Antoniuskapelle , Eggenstein , Rat -
hauS : 10 .30 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : abends 6 Uhr Andacht zum hl .
Joseph . — Samstag : 7 Uhr HI. Messe .

St . Theresienkapette , Lintenheim , Kai -
ferflr . 42 : Sonntag : f. Eggenstein . —
Donnerstag : 7 Uhr HI. Messe .

St . Konrad , Hardtstr . 86 : 6 .45 Uhr
Beichtgelegenheit , Frllhmesse mit Mo -
nalskommunton der Mütter und
Frauen : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt ,
Christenlehre : 2 Uhr Kreuzwegandacht .
- Täglich : 7 .15 Uhr hl . Messe . —
DienSlag und Donnerstag : 7 .1S Uhr :
SchUIergotteSdienft . — Mittwoch : 6 .15
Ubr Gemeinschaslsmesse . — Donners¬
tag : abendS 8—9 Uhr Hl . Stunde mit
Beichtgelegenheit und Fastenandachl . —
SamSlag : von S Uhr an Beichtge -
legenheit .

St . Nikolaus Karlsruhe . Rllppnrr : 6
bis 8 Uhr hl . Beichte : 6.30 Uhr Frllh -
messe mit Osterkommunion der Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr HauptgotteSdiens ! Mi ! Pre -
digl : 11 Uhr Kindergottesdienst Mi!
Predigt : 7 .30 Uhr Faslenpredigt mit
Segensandacht . Fastenopserwoche . —
Dienstag , 6 .45 Uhr Schlllergottesdienst .
— Mittwoch : 6 .45 Uhr hl . Messe fllr
die Pfarrgemeinde . — Freitag : 6 .48 Ubr
Schlllergottesdienst . — Samstag : 6 Uhr
hl . Beichte : nachm . von K— 7 und von
8 Uhr ob : hl . Beichte . — Nächsten
Sonntag : MonatSkommunion der Schul -
kinder . Im HaupIgotteSdienf ! Erneue¬
rung der Tausgelllbde für die Schul -
entlassenen .

St . MartinSkirche Karlsruhe -Rintheim ,
Ernstftrafte 19 : 6 Uhr Beichtgelegen ,
beit : 7 .30 Uhr Frühmesse mit kirchlicher
Feier für die Entlaßschüler : hl . Kom -
munion der Frauen : 9 .15 Ubr Amt
mit Predigt : 6 Uhr Fastenpredigt mit
Andacht . — Mittwoch (Mariä Verkün -
digung ) : 6 .45 Uhr Am !. — DonnerS -
!ag : 7 Ubr Schlllergottesdienst . —
SamStag : 6 Uhr und von 4—9 Uhr :
Beichtgelegenheit .

Wallfahrtskirche Maria . Bi -kesheim : 6
Uhr hl . Messe : 7 .15 Uhr Vortrag und
hl . Singmesse : 3 .30 Uhr Kreuzweg und
Segen . — Werktags : 6 und 7.30 Uhr
hl . Messe . — Mittwoch : Fest Mariä
Verkllndigung : 9 Uhr Festpredigt und
Hochamt : 6.30 Uhr abends : Andacht .
— Eamslag : 9 Uhr hl . Wallfahrlsam ! :
2—6 .30 Ubr Beichte . — Täglich um
5 .30 Uhr Privairosenkranz , außer Mit !
woch . — Sonntag ( 29 . März ) : Pas -
sionssonniag : 6 Uhr hl . Messe : 7. 1k
Uhr Vortrag und hl . Singmesse ! 3 .30
Uhr Kreuzweg und Segen .

Gaggenau ( Stadlpfarrei St . Josef ) :
7 Uhr Frllhmesse ! Osterlommunion der
chriftenlehrpflichtigen Jllnglinge und
Jungmänner ! 8 .18 Ubr Kindergottes
dienst : Schulentlassungsfeier , Erneue
rung der Taufgelllbte : Osterlommunion
der Kinder ! 9 .30 Uhr Amt mit Predigt !
10 .30 Uhr Christenlehre fllr die Mäd
chen : 1.30 Uhr Andacht zu Ehren des
hl . Joses : 7 Uhr Rosenkranz : 7 .30 Uhr
Fastenpredigt mit Andacht .

Gaggenau . Lttena » : Klingelbeutel
und Kollekte sllr die Kirchenheizung !
7 Ubr Frühmesse mit hl . Kommunion :
9 Uhr Kirchliche Schulentlassungsfeier
mit Erneuerung der Tausgelllbde , Pre
digt , hl . Messe und Kommunion : an
schließend Christenlehre : nachm . 1 Uhr
Kreuzwegandacht : 1 .30 Ubr Kirchl . Ver
fammlnng fllr Jungsrauen . — Dtens
tag : Schlllergottesdienst . — Mittwoch :
Mariae Verkllndigung : 7 Uhr Amt . —
Freitag : Schlllergottesdienst : abends
6 .30 Uhr Fastenandacht mit Segen . —
Samstagnachmittag : 1.30 bis 7 Uhr
Beichtgelegenheit , abend » 7 .30 Uhr nur
sllr Männer .

Nltkatholifche Stadtqemeinde
Auferstehnngskirche , Hertzstraße 3 :

9 .30 Ubr Deutsches Amt mit Predigt ,
Vikar Hesse .

? rste Kirche ? hrifti , Wissenschafter ,
Kriegsstraße 84 : VorlragSsaal : 9 .30 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch . 20 Uhr , Ver -
lammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 128 :
Mon ., Mittw . , Sumst . 16 —19 .30 Uhr .
Don . 16 - 21 Ubr .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Bonndorf
Das Wasser , und Slraßenbauami

Bonndors ( Schw .) vergibt die Arbeiten
zur Verbesserung der Reichsftr . Nr . 370
im Ort Titisee .

Erdarbeiten ( rd . 2000 cbm ) , Mau¬
rerarbeiten und Fahrbabnherstellung ,
rd . 6000 am , sowie Herstellung einer
wassergebundenen Schotterdecke .

Submission : Donnerstag , den 2. April
1936 , 11 Uhr .

Freiburg
Auf Grund der staatf . Verdingungs -

ordnung (VOB ) , vorbehaltlich der Be -
willigung der erforderlichen Mittel ,
werden die Arbeiten u . Lieferungen z.
Anlage feill . <« eh . » nd Radfahrwege
an der Reichsstraße Nr . 3, zwischen

Zähringen und Gundelfingen , vergeben ,
und zwar :

1. Erdarbeiten , rund 150g cbm Erd -
bewegung , 3300 gm Geslllclsetzen .

2. Teckenherstellung , 3300 gm .
3 . GcstUcksteinljeferung , 660 cbm .
4 . Tchotterlieferung , 260 cbm .

Angebotsvordrucke find zum Preis
von 1 RM . für Og . 1 und 2 und
0,50 RM . fllr OZ . 3 und 4 ( jeweils
in Doppelfertigungl bei dem Bad . Was -
ser - und Straßenbauamt Freiburg .
Lefsingstr . 12 , gegen Voreinsendung de»
Betrags erhältlich . Einreichungssrist u .
AngebotSeröffnung am Montag , de » 30 ,
März 1836 , vorm . 10 Uhr .

Fessenbach
Im Zwangsweg versteigert da » No -

tariat Offenburg am Mittwoch , dr «
3 . Juni 1S36 , vorm . Vtll Uhr . im
Rathaus in Fessenbach , die Grundstücke
der Anna geb . Leitermann , Ehefrau
des Georg Kimmig , Landwirt in Zell -
Weierbach .̂ auf ^ Gemarkung Fessenba ch.

Kehl , Bühl , Gaggenau und
Flehingen

Vom 1. April 1936 ab beträgt die
monatliche Grundgebühr für jeden
Fernfprechanschlutz <Hauptstelle ) an die
Ortsnetze Bübl ( Baden ) 8 RM ., Gag -
genau ( Murgtal ) 4,80 RM .. Flehingen
3 RM . und Kehl 8 RM .

Linkenheim
Im Zwangsweg versteigert da »

Notariat IV Karlsruhe am Freitag ,
8 . Mai 1936 , 14 Uhr , im Rathau » in
Linkenheim die Grundstücke der August
Rill , Wirtsehefrau Mina Luife , geb .
Hesselfchwcrdt in Linkenheim , auf Ge <
marlung Linkenheim .

Ludwigshafen - lleberlingen
Die Gemeinde Ludwigshasen am Bo -

denfee versteigert am Montag , den 30 .
März 1936 , nachm . 3 Uhr , aus dem
Rathaus zu Ludwigshafen , nach den
Bestimmungen des Reichsjagdgesetzes v.
3 . Juli 1934 die ca . 460 Heltar große
Gemeindeland ( je zur Halste Wald - u .
Feldjagd ) , mit Wirlung vom 1. April
1936 aus die Dauer von 9 Jahren .

Gleichzeitig versteigert daselbst die
Spital - und Spendvcrwaltung Ueber .
lingen die an die Gemeindejagd Lud -
wigShasen angrenzende , ca . 637 Heltar
große spitalifche Eigenjagd „ Laubegg "

( je zur Hälfte Wald - und Feldjagd )
zu den gleichen Bedingungen .

Vertragsentwurf liegt bei der We-
meinde LudwigShafen und bei der EM »
talverwaltung Ueberlingen auf .

Seelbach
Im ZwangZweg versteigert da »

Notariat II Lahr am Mittwoch , dem
22 . April 1936 , vorm . 10 Uhr , im
Rathaus in Srelbach das Grundstück
des Friedrich Hartmann , Mechanikers ,
i n Seelbach auf Gemarkung Seelbach .

Spessart
Die Gemeinde Spessart hat 250 Stü -i

1. Klasse Baustangen zu verkausen .
Dieselben sind gut abzuführen . Preis ,
angebote find innerhalb 8 Tagen an -
her zu richten .

Scherzheim
Die Gemeinde Scher,Helm Verstelgert

am 4 . April 1936 , um 8 Uhr abends ,
ihre 404 Hektar große Memelndrsago
auf die Dauer von 9 Jahren , wozu
einladet . Tie Bedingungen und der
Jagdplan können auf dem Rathau » in
Scherzheim eingesehen werden .

Weingarten
Wer Tabak anpflanzen will , hat die »

am Samstag , 21 . März , vorm . von
8—» Uhr , in der Kanzlei de » Rathaus ?»
an zume lden .

Der Sohlweg wird wegen Instand -
fetzung «arbeiten sofort bis zur Ferttg -
stellung (etwa 8 Tage ) fllr den Fuhr -
werksverkehr geschloffen . Zuwiderhand -
lungen werden bestraft .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 21 . bis 29 . Mär , 1036

Srn Staatstbeater :
Tamstaa . 21 , Mär, . B 20. Th . -Gem. II . S .Gr.

Beginn des « inmaliaen Zyklus . Der Rina
des Nibelungen . Vorabend : Das Rliein «

aold. Von Richard Waaner. 20—22.30. (5 .70.)
Sonntaa . 22. Mär, . E 19. Th .-Gem. 601—700.

Der Rina des Nibelunaen . L Taa : Di «
Walküre. Von Richard Waaner. 17—21.30 .
(5,70 . )

Montag . 23. Mär, . G 20. Th.-G«m . III . S .¬
Gr . . 2. Hälfte . Sunt erstenmal wiederbolt :
Schach dem Teusel . Komödie von Jakob
Lautb . 20—22.30. (4 .50 .j

Dienstag . 24 . Mär, . A 20 lMittwochmiete) .
S . I . 10. Th .- Gem. 401—500. Minna von
Narnhelm . Lustlviel von Lessin« . 20—22.15.
(4,50 . )

Mittwoch. 25 . Mär, . Nachmittags : Geschlossene
Vorstclllina für die Volksschulen . Prin ,
von Preußen . Drama von HanS Schwar, .
15 bis rtegen 17.80. Kein Kartenverkauf im
Staatstheaterl
Abends : 8 . Sinfonie - Kon,ert . Diriaen -t
Wilhelm Sieben . Dortmund . Solist : Otto -
mar Voigt IViolin « ) . 20- 22. (1,30—4,50.)

Donnerst « «. 26 . Mär, . Nachmittags : Geschlos¬
sene Vorstellung für die Volksschulen :
Prin , von Prenhen . Drama von Sans
Schwar, . 15 bis gegen 17.30. Kein Karten -
verkauf im Staatstheaterl
Abends : O 20 (Donnerstaamiete ) . Tb .-
Gem . 1401— 1500. Hosiaad in Steinejch . Lust-
sviel von Len, und Presber . 20—22.45.
(4,50 .)

Kreitaa. 27. Mär, . NT . -Kulturaemeiwde. Die
verkanste Brant . Komische Over von Sme »
tana . 20 bis nach 22.30 . (0,90—1.90 .) Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Samstaa . 28 . Mär, . E 20. Th . -Gem. I . S .Gr,
und 801—900. Verrat in Tilsit . Schanwiel
von Walter Gottfried Klucke . 20—21.45.
(4 .50 ) .

Sonntag . 20 . Mär, . C 21 . Th.-Gem. 501—600.
Der Rina des Nibelnnaen . 2 Taa : Sie «-
fried. Bon Richard Wagn-er. 17 bis aeaen
22. (5,70.)

Auswärtiaes Gastspiel ,
Donnersta « , 2« . Mär, . Jfrt Gernsbach :

Der Bettelftndent .
Neuanmeldunaen für die Iahresvlglzmiete .

Platzficheruna u . Sinfoniekon,erte werden
bei der Theaterkasse entaeaenaenommen .

Borverkanss stellen :
Werktaas : Badisches Staatstheater . Tel . «288

(9.30— 13 ! 15 .30- 17 Uhr ) : Mufikalicnhand .
lung ftrife Müller . Kaiserftr . 96 . Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Berkebrsvereins . Kai»
ferstr . 159. Tel . 1420 : Zigarrenbandluna
Brunnert . Kaiserallee 29. Tel . 4351 : Kauf¬
mann Karl Hol,schuh . Werdervlav 48. Tel .
503 . In Durlach : Karl Schwiers . Mnsikg»
lienbandluna (vorm . Musikhaus Weih ) .
Adolf -Hitler -Str . 51 . Tel . 458.

S « nnta«s : Badisches Staatstheater . Tel . 0288
11—13 Uhr ) .

Theatergläser
in großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh - Gegründet 1853
hilfen , Barometer, Thermo¬
meter, Hygrometer,
Photographische Apparate, / Q
- Bedarf und -Arbeiten / SlCKLER

^

Inhaber ! Diplom - Optiker / KARlSRUHEiE^

ALFR . SCHEURER amLorettoplaU

hne regelmäßige In¬
sertion kein Erfolg !
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(7. Fortsetzung ) .

«Sie kennen doch den Doktors lachte Grete
vergnügt und setzte sich mit dem leeren Teller
in der Hand auf den Schemel . „Sie haben doch
meinen Brief bekommen , aus Daressalam ? "

Und als er freudig bejahte , fuhr sie fort :.
„ Es war ein schweres Stück , Mutter herum -
zubekommen , aber zum Glück war der Doktor
noch da , als ich heimkam . Daß sie mir schließ -
Iich doch erlaubte , Hilfsschwester zu werden ,
habe ich eigentlich nur ihm zu verdanken . Er
hat mich auch gleich mitgenommen : es war ein
glückliches Zusammentreffen ."

Ihr Blick umflorte sich ein wenig , als sie
fortsnhr : „Ich habe schreckliche Angst um Sie
gehabt , als ich erfuhr , daß die vierte Schützen -
kompanie nach Tanga geworfen wurde . Na
ja "

, fügte sie errötend hinzu , „wenn man so
wilde Sachen von Ihnen hört — Sie wissen
schon , was ich meine — die Geschichte mit deri
englischen Batterie , die Sie in die Luft gejagt
haben !"

. .Das war wirklich nicht so schlimm "
, ver -

teidigte er sich , aber die Gewißheit , daß sie um
ihn gebangt hatte , erfüllte ihn doch mit über -
strömendem Glücksgefühl .

„Kühnheit und Mut sind gewiß herrliche
Eigenschaften "

, sagte sie, „aber Sie sollten doch
nicht leichtsinnig sein . Was soll Ihre Mutter
sagen "

, setzte sie mit seltsamer Hast hinzu ,
»wenn Ihnen etwas zustößt ? "

„Meine Mutter ? Ich habe keine Mutter
mehr ."

„Sie haben keine Mutter mehr ? " Sie sah
ihn an , überrascht und traurig zugleich , und
schien sich nicht vorstellen zu können , daß es
so

^
etwas gab . „Aber ihr Vater lebt noch,

„ Auch nicht mehr "
, sagte er .

„Aber Brüder oder Schwestern ? "

„Habe ich nie besessen , Fräulein Grete !*

„So stehen Sie also wirklich ganz allein auf
der Welt ? "

„Ja , mutterseelenallein "
, nickte er und

lächelte ein wenig wehmütig .
Sie sah ihn ratlos an , verlor aber für

einen Augenblick vollends ihre Fassung , als
er fortfuhr :

„Jahrelang hatte ich nur Jimmy Turner ,
aber nun habe ich zwei liebe Nienschen mehr ,
die sich um mich kümmern , Doktor Schmitz
und Sie , Fräulein Grete ." Er tastete nach
ihrer Hand , erreichte sie aber nicht . „Wer
hätte gedacht , daß wir uns unter so eigen -
artigen Ilmständen wiedersehen ?" sagte er .
„Wissen Sie noch , wo wir uns das erstemal
sahen ? Bor einem Jahr aus der Frauen -
bürg ! Sie saßen auf der untersten Treppen -
stufe der Veranda und hielten ein kleines
Schäfchen in den Armen . Erinnern Sie
sich ?"

Ein flüchtiges Rot streifte ihre Wangen .
„Ich weiß nicht mehr , aber eS kann schon
sein "

, erwiderte sie . Dann stand sie hastig auf .
„Aber nun muß ich weiter " Sie strich
eine widerspenstige Locke aus der Stirn und
wollte wohl noch etwas sagen , aber bann
drehte sie sich kurz um und ging mit schnellen
Schritten aus dem kleinen Zimmer .

Die Tage flössen schnell dahin , aber Dorns
Genesung machte nur langsame Fortschritte ,
der Blutverlust war z» stark gewesen , die
Kräfte brauchten Zeit , sich neu zu sammeln .
Die Wunden heilten gut , jedenfalls war Dr .
Schmitz sehr zufrieden .

Grete ging dem Patienten aus dem Wege ,
soweit es sich machen ließ . An Stelle ihrer
aufrichtigen Freude , die sie über das Wieder -
sehen an den Tag gelegt , war eine merkwür -
dige Scheu , eine auffällige Zurückhaltung ge-
treten , die Dorn nicht nur schmerzte , sondern
immer mehr beunruhigte . Hatte er das sunge
Mädchen verletzt ? Es irgendwie gekränkt ?

Er zergrübelte sein Hirn , suchte vergeblich
nach einer Schuld , konnte beim besten Willen
keinen Grund finden , der ihr verändertes
Wesen ihm gegenüber klarstellte .

Da er sich nun täglich ein paar Stunden
außerhalb des Bettes bewegen durfte , glückte
es ihm , sie eines Nachmittags so zu stellen ,
daß sie ihm nicht mehr entwischen konnte .
'

Zu erregt , um seinen Erkundungsvorstoß
taktisch zu tarnen , fiel er gleich mit der Tür
ins Haus .

„Bitte . Fräulein Grete , sagen Sie mir , was
habe ich Ihnen getan ?"

Der Angriff , tückisch vorbereitet und mit
der ganzen Entschlossenheit eines alles aus
eine Karte setzenden Gegners durchgeführt ,
kam ihr zu überraschend , als daß sie sofort
gewappnet gewesen wäre . Sie wurde glutrot ,
gleich darauf wieder blaß und sah angestrengt
an ihm vorbei . Dann aber fand sie doch ihr
seelisches Gleichgewicht wieder , lächelte , wirf -
lich , lächelte , wenn dieses Lächeln auch nicht
ganz echt zu sein schien , und sagte : „Aber Herr
Dorn , ich weiß gar nicht , was sie wollen ?

„Sie gehen an mir vorbei , als wäre ich
Lust !" behauptete er . Und dann folgten alle
anderen schweren Anklagen hinterher : »Seit

zehn Tagen bringen Sie mir nicht mehr das
Essen , sondern Schwester Marie . Im Ansang
plauderten Sie mit mir und saßen an meinem
Bett , seit einer Ewigkeit ist das vorbei . Wann
haben Sie mir zum letztenmal aus eng -
lischen Zeitungen vorgelesen ?" Todunglücklich
sah er sie an . „Fräulein Grete !"

Seine Borwürfe rührten sie irgendwie und
machten sie hilflos . Sie murmelte allerlei
von den vielen anderen Verwundeten . die doch
auch versorgt sein wollten , vom Dienst über -
Haupt und davon , daß er doch ihre Fürsorge
nicht mehr benötige , aber alles das klang
etwas schwach und besaß durchaus nicht die
Kraft , auf ihn überzeugend zu wirken , im
Gegenteil , er verdoppelte die Stärke seines
Angriffs und eroberte sogar infolge schwacher
Gegenwehr eine wichtige Vorpostenstellung ,
nämlich ihre Hand , und war entschlossen , die
Beute nicht so ohne weiteres fahren zu
lassen .

Die Verwirrung erhöhte den Liebreiz ihres
schmalen , feingeschnittenen Gesichts . „Herr
Dorn , ich

Warum sagen Sie nicht Peter zu mir ?
Sind wir nicht gute Freude ? Ja , mehr noch
— Kameraden ?" Seine Augen blitzten . . .Fräu -
lein Grete , bitte , lassen Sie uns doch nicht wie
Fremde aneinander vorübergehen ! Sie ahnen
ja gar nicht , wie glücklich ich bin , daß Sie
hier sind !"

Das war etwas viel auf einmal , denn was
seine Worte noch verschleierten , verriet seine

Stimme . Grete vermied , ihm in die Augen
zu schauen , aber sie zitterte , entzog mit einer
hastigen Bewegung ihre Hand und floh , ehe
er es sich versah , zur Tür hinaus .

Am Abend brachte sie ihm das Essen .
„Das ist aber nett !" strahlte ? r über das

ganze Gesicht .
„Was ?" stellte sie sich unwissend , und dann ,

sich erinnernd : „Ach so — — ja , Schwester
Marie hat heute dienstfrei !" Aber der Schalk
saß ihr dabei in den Augen .

Am anderen Morgen kam sie mit englischen
Zeitungen , die freilich schon vierzehn Tage
alt waren , aber doch noch manches Jnteres -
sante enthielten . Atemlos lauschte er , während
sie ihm die europäischen Frontberichte vorlas .
Wenn von schweren deutschen Niederlagen die
Rede war , sahen sie sich an und lächelten , denn
seit die englische Presse die für England so
katastrophal verlaufene Schlacht von Tanga
als „leichtes Gefecht mit deutscher Schutztruppe
ohne redenswerte Verluste " bezeichnet hatte ,
wußte man auch in Dentsch - Ostasrika , was
man von englischen Meldungen zu halten
hatte . . .

Zum Glück war man aber nicht auf eng -
lische Berichte angewiesen , denn seit einiger
Zeit gelang es wieder , die Sendungen aus
Nauen aufzufangen , aber leider verirrten sich
die begehrten Meldungen nur selten nach
Korogwe . Trotz allem , eins stand unwider -
ruflich fest : daß die deutschen Truppen auf
allen Fronten gewaltige Siege errungen hat -
ten und daß sich kein Feind auf dem heiligen
Boden der Heimat befand !

Nach dem gewaltigen Triumph von Tanga
gab es in Deutsch - Ost wohl überhaupt nie -
wanden , der an dem Sieg der deutschen Was -
sen zweifelte . Der Geist der Truppe war
ausgezeichnet und die tapferen Askari träum -
ten schon von dem Tage , an dem sie auf einem
riesengroßen Schiff weit , weit übers Meer
fahren und an dem bisher nie geschauten ,
dafür aber um so mehr angebeteten „bwana
kaisari " (Kaiser ) jubelnd vorbeimarschieren
würden .

Alte Liebe rostet nicht . . .
Mikkelsen beugte sich über den Tisch , ergriff

Jensens Rechte und sagte : „Na , alter Junge ,
jetzt bist du vierzehn Tage wieder in deiner
alten Heimat , und überall haben sich dich groß¬
artig ausgenommen , du kleiner Onkel aus
Amerika !" Mikkelsen lachte dabei , daß ihm
schier die Tränen über die Backen rollten .
..Aber nun wirst du doch wohl deinem alten
Schulfreund verraten , was für einen Hof du
dir zulegen willst .

"
Jens zuckte hilflos die Achseln .
„Ich meine "

, beugte Mikkelsen sich wieder
vor . „wieviel Geld hast du von drüben mit -
gebracht ? lieber wieviel Dollar oder Schwe -
denkronen kannst du verfügen ? "

„Geld ? " Jens wurde ganz verwirrt . „Ach
so , ja , Geld ! Siehst dn . das ist ja gerade das ,
woran es bei mir hapert . Da ist der Haken .
Ich hatte gedacht , daß ihr mir vielleicht für den
Anfang unter die Arme greifen würdet . . .

"

Auf einmal wurde es wunderlich still in der
Stube . Die Mutter wandelte traumverloren
durch das Zimmer und staubte zum soundso -
vielten Male die Möbel ab . Sie hatte gar
nicht richtig verstanden , wovon die Männer
sprachen . Jens war ja da . und demgegenüber
blieb alles andere gleichgültig . Schwager Fre -
derik hatte plötzlich einen fremden Ausdruck
im Gesicht .

„Keinen . Heller ?"

„Keinen roten Heller !" murmelte Jens
trübe .

Mikkelsen sog ganz tief die Luft ein . „ So
so"

, brum .melte er , „aber du hast doch drüben
ganz gute Arbeit gehabt , wie ? Du hättest iu
Amerika bleiben sollen , Jens ! Hier in Schwe -
den — ich weiß nicht recht . . ."

Als Jens einige Tage später den Bries an
seine Frau drüben in New Orleans zur Post
brachte , war ihm entsetzlich schwer ums Herz .
„ Grüße die Kinder und gib ihnen einen Kuß
von mir "

, hatte er geschlossen , „vielleicht kann
ich mir einmal das Fahrgeld zu Euch erarbei -
ten , vielleicht sehen wir uns auch niemals wie -
der . Dein Jens ." Und hinterher schrieb er
noch : „N . B . : Ja . ich weiß , dieser Bries ist
niederschmetternd . Aber vielleicht zeigt er dir
wenigstens das eine : daß ich nämlich lebe und
schreckliche Sehnsucht nach Euch habe . .

Vierzehn Tage später packte Jens seine Hab -
seligkeiten . „Du willst fort , Jens ? " fragte
feine Mutter .

„Ich kann dir nicht weiter zur Last liegen ,
Mutter "

, antwortete er , „ ich will nach Stock -
Holm , mir Arbeit suchen ."

Eine beklemmende Stille trat ein . Jens
wußte , baß seine Mutter ihm Helsen würde ,
wen » sie etwas besäße , aber der Vater war
leider nicht mit Glücksgütern gesegnet gewe -
sen . „ Es muß sein "

, murmelte Jens , „ der
kleine Onkel aus Amerika wird jetzt Abschied
nehmen !" Er lachte bitter und langte zum
Nucksack, um ihn aufzubinden . In diesem
Augenblick ritz Olefohn , der einzige Postbote
des Städtchens , die Tür auf . „ Ein Telegramm
aus Amerika !" schrie er in die Stube . Hastig
ritz ihm Jens das Papier aus der Hand und
las vor . . .

„Die neue Dampfmühle will sofort unsere
drei Baugrundstücke kaufen . Komme äugen -
blicklich heim ! Deine Lina ."

Heitere Skizze von Hermann Neinecke

„Das ist ja . . ." Olesohn schnappte müh -
sam nach Lust und schotz dann wie ein Pfeil
davon , ins Städtchen hinein

Knapp zwei Stunden spater war die Stube
voller Menschen . „Also , alter Junge , ich habe
ja immer gewußt , daß du der richtige Mann
bist !" saqte Mikkelsen . „Du hattest das mit
dem Geld wahrhastia viel zu wörtlich geuom -
men . Sind deine Baugrundstücke nicht auch
Geld wert ?"

„Na ja — aber sie sind doch nur ganz klein !"

meinte Jens , dem es nicht lag . den Ausschnei -
der zu spielen .

„Was meinst du denn , was dir die Dampf -
mühle dafür zahlt ? " tastete sich Schivager Fre -
derik vorsichtig vor .

„Nach dem , was sie anderen Leuteu in mei -
ner Nachbarschaft bot , kann ich mit rund 50 000
Dollar rechnen !"

Donnerwetter ! Mikkelsen hatte den Betrag
blitzschnell in Schwedenkronen umgerechnet .
„Abgemacht , alter Junge , du fährst sofort nach
drüben , um die Sache abzuwickeln , ^ ch selber
gehe zum Reisebiiro und löse eine Schissskarte
für dich."

„Und ich komme für die Nebenspesen auf !"

entschloß sich Schwager Frederik .
„Kinder , ihr seit wirklich zu nett "

, brachte
Jeus gerührt hervor . „Womit habe ich das
eigentlich verdient ?"

..Ach was . alte Liebe rostet nicht !" rief Mik -
kelfen und klopfte feinem alten Schulfreund
derb auf die Schulter . „Und daß du mir nicht
etwa so lange mit der Rückkehr zögerst ! Wir
sehnen uns schon lange danach , Lina und deine
Kinder zu sehen , und sobald ihr hier seid ,
kauft ihr euch den schönsten Hof der Ilm -
gebung .' Nun aber ab nach Göteborg !" . . .

Als Jens zwölf Tage später die Tür zu sei -
uem Häuschen öffnete , brachte seine Frau ge -
rade die Kinder zu Bett .

„Jens !" schrie sie . als sie ihn sah . „du bist
wieder da !" — „ Ja , Lina "

, sagte er , „da bin
ich ! Und nun wird alles , alles besser werben ."

Es dauerte immerhin einige Tage , bis Jens
die schwere Enttäuschung überwunden hatte .
Ja . ja , es war nichts als ein Märchen . . . Nie «
mand wollte ihm für seine kleinen Grundstücke
MMN Dollar zahlen . Wirklichkeit aber war
die mit 80 Dollar die Woche bezahlte Stellung
als Verwalter bei der Dampsmühle . Die
durfte er sofort antreten . „Trotz alledem —
du hast recht gehabt . Lina "

, sagte Jens zu sei -
ner Frau , „ich wäre ohne dein Telegramm
nie wieder heimgekommen . Immerhin : ich
mnß die Wahrheit nach Hanse schreiben , da
hilft nun nichts . .

Nein , da half nun nichts . Schulfreund Mik -
kelfen seufzte tief auf . als er den Bries aus
New Orleans vorlas . „So 'n Gauner !"

brummte er . „Jetzt sind wir das schöne Geld
los !"

„Ach, laß doch "
, winkte Schwager Frederik

ab , „weißt du , worüber ich mich sreue ? Dah
ich eine Schwester mit einem so hellen Ver -
stand habe ! Donnerwetter , hat die uns ein -
geseift , alter Mikkelsen ! Alle Achtung ! Ja .
ja , du hattest ja gleich gesagt : .Alte Liebe rostet
nicht ' . . ."

Am Weihnachtsabend gab es nur eine
schlichte Feier . Tropischer Regen hüllte die
Landschaft in eine sprühende Wolke von Nässe .

Es mangelte an Oefen . Man fror , saß mit
Mänteln in den ausgekühlten Räumen und
war bemüht , die fehlende Wärme durch Ein -
verleibung unwahrscheinlich großer Mengen
von Whisky anderweitig zu erzeugen . Dann
aber , als die sechs Hilssschwestern leise das
Lieb von der heiligen , stillen Nacht zu singen
begannen , erstummte jäh das Gläsergeklirr .
Eine Männerstimme siel ein , dann noch eine ,
vier , fünf folgten fast gleichzeitig , und dann
sangen sie es plötzlich alle , das schöne , alte
Weihnachtslied der Heimat , und manches
Auge wurde feucht . Und dann kam die Be -
scherungsfeier .

Für jeden lag eine Gabe bereit . Es gab
Seife , Rasiermesser , Bücher , Zigaretten ,
Tabak , Schokolade nnd dazu noch eine ganze
Menge praktischer Dinge , vor allem Strümpfe
und Hemden .

Unter den schwarzen Verwundeten , die be-
sonders untergebracht waren und auch geson -
dert beschenkt wurden , war der Jubel riefen -
groß , aber die Europäer freuten sich nicht
minder , wenn auch jeder Gruß aus der Hei -
mat fehlte . Für viele kam die Weihnachts -
post erst im April an : sie hatte weite Umwege
machen müssen , um ins ferne Deutsch - Ost -
asrika zu kommen und kam schließlich über
Portugiesisch - Ostafrika — Portugal trat erst
später auf die Seite der Alliierten — ins
Land .

Peter betrachtete gerührt seine empfangenen
Gaben . Dr . Schmitz hatte ihm englische Zigar -
ren geschenkt , gleich drei Blechdosen aus ein -
mal . Außerdem noch eine herrliche Winchester -
büchse und sechs 'Flaschen Whisky .

Als Geschenk Gretes fanden sich mit einem
Monogramm bestickte Taschentücher , eine
Schale köstlicher Früchte und ein Blumen -
strauß . Sie leugnete zwar die Identität des
Spenders ab , kam aber damit nicht weit und
mußte es dulden , daß er sie innig auf die
Stirn küßte .

Scheu floh sie hinaus , ihm aber bedeutete die
Tatsache , daß sie sekundenlang leise erhebend
in seinen Armen gelegen , eine Soudergabe des
Himmels . . .

Wie oft dachte Peter später , als die Truppe
infolge Mangels jeglicher Zufuhr zerrissen ,
zerlumpt durch Steppe und Urwald zog , an
die Fülle der nützlichen Dinge , die dieser Weih -
nachtsabend 1914 noch geboten hatte ! Heute
gab es noch alles — und knapp zwölf Monate
später fehlte sogar schon das Verbandszeug
für die Verwundeten , das Schuhwerk für die
Europäer , die Seife zum Rasieren . —

In den ersten Iannartagen war der Unter -
offizier Dorn wieder vollkommen hergestellt ,
ja , er sah gesünder aus denn zuvor , stolzer und
männlicher .

„Zurück zur vierten Schükenkompagme ?
Nein , mein Freund !" Dr . Schmitz schmunzelte .
„Sagte Ihnen doch bereits , daß man für Sie
was Besonderes auf Lager hat ."

„Aber wo soll ich mich denn melden ?"

„In Daressalam . Bei Hauptmann Lam -
mers ." Und vertraulich fügte er hinzu :
„Schätze , daß es sich diesmal um mehr han -
delt , als nur zerlegte Maschinengewehre nach
Bamba zu schassen !" Morgen gehe ein Trans -
port ab , dem er sich auf seinem Wege nach der
Hauptstadt anschließen könne "

, setzte er noch
hinzu , aber Peter Dorns Bitten gegenüber ,
ihm mehr zu verraten , blieb er verschlossen .

Dann kam das Schmerzlichste . Der Abschied
von Grete .

Sie hatte geweint , er sah es auf den ersten
Blick . Er war bestürzt uud beseligt zugleich .

Hundert Worte drängten sich auf seine Lip -
pen . Es zuckte iu seinen Armen . Er wollte sie
an sich ziehen . Und doch vermochte er es nicht ,
weil er fürchtete , sie zu erschrecken . Stumm ,
verlegen standen sie sich gegenüber . Dann
sprachen sie von gleichgültigen Dingen .

Sie war blaß und um ihren Mund lies ein
fortwährendes Zucken „Er möge einen Bries
für ihre Mutter mitnehmen, " bat sie.

„Von Daressalam aus bekommt sie ihn
schneller , als von hier . Und die Regenzeit sei
ja nun auch bald vorbei ."

„Ja "
, nickte er , „und dann käme der Früh -

ling und die Sonne ." „Wie lange sie denn m
Korogwe bleiben wolle ? " „So lange es fem
müsse "

, antwortete sie ihm : „sie beabsichtige ,
möglichst immer in der Nähe von Doktor
Schmitz zu bleiben ."

Diesen Entschluß fand er sehr gut . Dann
wünschte sie ihm alles Gute . „Sie wisse wohl " ,
sagte sie , „daß ein Soldat Pflichten habe , aber
des Soldaten allererste Pslicht sei , sein Leben
nicht nutzlos und leichtsinnig zu vergeuden .
Das müsse er ihr versprechen , stets daran zu
denken ." _ t , .

Er versprach es und fnhlte dabei ein seit -
sameK Würgen in der Kehle . „Ob er denn Hof-
fen dürfe , dann und wann Post von ihr zu er -
halten ?" „Gewiß "

, sagte sie und sah zu Boden ,
„ aber er könne sich ja denken , daß sie nie viel
Neues und Interessantes zu berichten hätte ."

lFortsetzuug folgt .)

Der vierjährige Peter , ein eifriger Bastler ,
hat ein Brüderchen bekommen . Jetzt darf er
znm erstenmal an das Bettchen . Ganz still
liegt das kleine Wesen darin , und Peter steht
abwartend davor . Plötzlich bewegt sich das
Kleine .

„ Papa , Papa !" schreit da Peter begeistert .
„Jetzt funktioniert 's ! "
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Seine Stimme dem Führer !
„Höher als das Recht von Locarno steht das
gottgewollte Lebensrecht des deutschen Volkes "

In Mainz sprach auf einer Großkundgebung
in der Stadhalle der Reichsorganisationsleiter
und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Robert Ley . Er erinnerte an den Satz des
Führers in seiner jüngsten Reichstagsrede ,
daß er sich schon 1313 geschworen habe , das
deutsche Volk von der Schmach des Versailler
Vertrages zu befreien . Das war zur Zeit der
größten deutschen Zerrissenheit , als fremde
Truppen am deutschen Rhein standen . Ein ein -
sacher Arbeiter und Soldat , der nichts sein
eigen genannt habe und nur mit einem nn -
bändigen Glauben gewappnet gewesen sei , habe
das deutsche Volk schließlich von den Versailler
Fesseln befreit . Die Kraft zu seinem Glauben
aber habe der Führer aus der Volksgemein -
schaft geschöpft . Die ganze Welt halte heute
den Atem an und blicke auf Deutschland . Unser
Volk verspürt aber keine Nervosität , denn es
vertraut auf seinen Führer , der nichts als den
Frieden will . Ueber dem Recht des Vertrages
von Locarno , der von Menschen geschaffen
wurde , steht das von Gott gewollte Lebens -
recht des deutschen Volkes .

Dr . Goebbels in Breslau
In Breslau sprach am Donnerstag Reichs -

minister Dr . Goebbels . An Beispielen aus der
Geschichte wie auch aus der jüngsten Ver -
gangenheit legte er eingehend dar , wie das zu
einem grenzenlosen , geradezu mißverstandenen
Idealismus neigende Volk der Dichter und
Denker wegen dieser Eigenschaften und trotz
aller Leistungen und Anstrengungen staats -
politisch allmählich doch hinter den anderen
Mächten der Welt zurückblieb . „Es lag auch
noch ein weltfremder Idealismus in der
Gründung und Duldung eines Parteihaufens .
Wir haben diese Gebilde zum Teufel gejagt
und vertreten nun auch ohne sie und tausend -
mal besser das Volk , das jene nur dem Namen
nach vertraten . Geblieben ist allein unsere
stolze geschichtsträchtige Bewegung , die nicht
nur entschlossen war , Geschichte zu machen , son -
dern die auch aus der Geschichte gelernt hatte ."

Bis zum letzten Wort hat Dr . Goebbels das
Ohr der Massen , als er darlegt , welche Werke

des Friedens und des Ausbaues geschaffen
und welche riesenhaften Pläne schon durch-
geführt und in Angriff genommen worden
sind , die ehedem noch verlacht und verspottet
wurden , als er unter brausendem Beifall der
Massen den Führer als Vorbild bezeichnet
und als er schließlich aufrief zur Pflichterfül -
lung am 29. März .

Lloyd George :
„Deutschland im Recht"

Was einer der vier Unterzeichner des
Versailler Diktats sagt

Der Mitunterzeichner von Versailles , Lloyd
George , sagt in einem Artikel im „Evening
Standart " unter der Ueberschrist „Laßt uns
einen neuen Anfang machen " . Die meisten
Menschen seien an der juristischen Auslegung
dunkelsinniger Klauseln von Pakten und Ver -
trägen nicht interessiert . Die größten Vertrags -
Verbrecher seien diejenigen , die jetzt in erster
Linie die Entrüsteten über das Vorgehen
Deutschlands spielten . „Wie steht es denn
eigentlich mit der allgemeinen Abrüstnngs -
klansel des Versailler Vertrages "

, an die
Deutschland jahrelang die siegreichen Nationen
vergeblich erinnert habe . Frankreich habe kein
moralisches Recht , Deutschland einer Verletzung
von Versailles oder Locarno anzuklagen .

In einem anderen Artikel „Deutschland im
Recht !" erklärt Lloyd George , daß die mili -
tärische Besetzung des Rheinlindes wirklich
keinen Anlaß zu Sanktionen biete . Es gebe
eine ganze Menge Menschen in Britannien ,
denen das dauernde Hin und Her so gründlich
über ist, daß sie weit lieber dem Beispiel Ame -
rikas folgen und sich von allen fremden Ver -
mittlungen fernhalten würden . Die Befchäfti -
guug mit den eigenen Angelegenheiten würde
ihnen vollanf genügen . Wieder andere sind
für eine Revision der bestehenden Verträge
und setzen sich dafür ein , daß diese Verträge
den augenblicklichen Verhältnissen angepaßt
werden .

Aber ich habe keine sechs Menschen getroffen ,
die dafür wären , daß wir mit dem Einsatz un -
serer Flotte , unseres Landheeres oder unserer
Luftstreitkräfte Deutschland zur Zurückziehung

seiner Truppen aus der Rheinlandzone zwin -
gen sollten . Ich habe auch kaum einen Men -
schen getroffen , der mit Deutschland wegen der
Besetzung seines eigenen Gebiets einen Wirt -
schaftskrieg zu führen wünscht . So wollen wir
uns doch von aller Kleinlichkeit freimachen
und uns ehrlich bemühen , den Frieden in
Europa zu Bedingungen sicherzustellen , die von
allen interessierten Mächten als anständig und
gerecht empfunden werden müssen , und in -
solgedesien einmütig angenommen werden
können .

*
Das konservative Mitglied des Unterhauses .

Raikes , wendet sich in einer Zuschrift an den
„Daily Telegraph " gegen die Befassung des
Haager Schiedsgerichts mit dem französisch -
sowjetrussischen Pakt , wobei er darauf hin -
weist , daß es für den Haager Gerichtshof
schwierig sei, als juristische Körperschaft zu
handeln , solange die Mehrheit der Richter im
politischen Sinne als Freunde Frankreichs be --
trachte ^ werden könnten .

Italienische Stimmen
= Rom , 20. März .

Die römischen Blätter suchen in ihren Be -
richten über die letzten Ereignisse in London
den Spruch des Völkerbundsrates in seiner
praktischen Bedeutung erheblich herabzumiu -
dern . So sagt „Popolo di Roma " , daß der Be -
schluß unvermeidlich gewesen sei und die
deutsche Delegation und die Reichsregierung
bestimmt nicht erstaunt hätte . All dies sei im
Grunde von sehr geringer Bedeutung . Die
Frage , die man in London prüfe und zu lösen
versuche , sei die des Wiederaufbaues Europas .

„ Gazetta del Popolo " sagt , das Erscheinen
des deutschen Vertreters von Ribbentrop be-
deute die tatsächliche Rückkehr Deutschlands in
den Völkerbund . Niemand aber könne sich
vorstellen , daß sich der Führer nach seinen
Ausführungen und den getroffenen Maß -
nahmen bereit finden werde , die deutschen
Trnppen aus dem Rheingebiet wieder zurück-
zunehmen , um das Land oder einen Teil des -
selben dem Schutze eines Korps von inter -
nationalen Truppen anzuvertrauen . Die
deutsche Antwort auf eine solche Mitteilung

des Völkerbundsrates könne nichts anderes
sein , als ein erneuter Protest .

Der „Ottobre " sagt , der italienische Beitrag
für den Frieden sei nicht wegzudenken , und
gerade für Frankreich und England sehr er -
wünscht . Es sei daher das Interesse Frank -
reichs und England , mit den Sanktionen
Schluß zu machen , das abessinische Mißver «
ständnis abzuschließen und erneut mit wem «
ger Verrat an den Aufbau des Friedens zu
schreiten . Die Frucht sei reif für das Ende der
Sanktionen und für die Wiederaufnahme der
Zusammenarbeit , deren Möglichkeiten Musso -
lini mit dem Viererpakt demonstriert habe
(England , Frankreich , Italien , Deutschland ) .

Prämienziehung
zur Reichswinterhilfelotterie

Gewinne im Betrage von 75 000 RM .
) : ( München , 20. März .

Die öffentliche Prämien,iehung zur Reichs -
Winterhilfelotterie fand am Freitagnachmittag
in München statt . Die Auslosung der 615
Prämiengewinne aus der Gewinntrommel
wurde in der Reihenfolge der 15 Lotterieserien
vorgenommen . Auf jede Serie trafen hiermit
eine Tausendmark -Prämie und 40 Prämien zu
je 100 RM .

In den IS Serien fiel je eine Prämie von
1000 RiM . auf folgende Nummer : 441594 ,1976 570 , 1085 288 , 1984151 , 704 868, 1259 969,490 987 , 924 431, 1821 407, 988 831 . 1 058 949,1460155 , 1471121 , 1936 301, 951 393 lohne Ge¬
währ ) .

König Eduard Vlll . empfing am Freitag¬
vormittag im Buckingham - Palaft Botschafter
von Ribbentrop in halbstündiger Audienz ?
von Ribbentrop hatte am Freitagvormittag
auch eine längere Unterredung mit Außen -
minister Eden , der gleichfalls vom König
empfangen wnrde . *

In Lettland wurde die Staatspräsidenten ,
frage neu geregelt . Während bisher de«
Staatspräsident noch vom Parlament ans drei
Jahre gewählt wurde , wird das Amt nun mit
dem des Ministerpräsidenten vereinigt und
von Dr . Karl Ulmanis übernommen . Stell -
Vertreter wird Kriegsminister General Balo -
dis sein .

Amtliche Anzeigen

Haushaltssatzullg der KM

Karlsruhe für das MAungs -

jähr IM
i .

Auf Grund des § SS Abs . 2 der
Deutschen Gemeindeordnung vom 30 .
Januar 1935 ( RGBl . I S . 49 ) wird
für das Rechnungsjahr 1936 folgende
Haushaltssatzung belanntgemacht :

§ 1.
Der dieser Satzung als Anlage bei -

gesägte Haushaltsplan für das Rech -
Iiungsjahr 1936 wird festgesetzt im
ordentlichen Haushaltsplan in den
Einnahmen auf 49 976 460 SSK ., in
den Ausgaben aus 49 976 460 RM .,
und im außerordentlichen Haushalts -
plan in den Einnahmen auf 2 262 870
RM .. in den Ausgaben auf 2 262 870
RM .

§ 2 .
Es werden festgesetzt : I . für die

Nrund - und Gewerbesteuer die Steuer ,
sätze von 100 RM . Steuerwert und
Gewerbeertrag : a ) für die Grund¬
steuer : 1. Bebaute Grundstücke auf
70 Rpf . 2 . Unbebaute Grundstücke
auf 90 Rpf . , 3 . Wald auf 60 Rps . I
b ) für die Gewerbesteuer : 1. Betriebs -
permögen auf 34 Rpf .. 2 . Gewerbe -
ertrag : a . 6iS zu 10 000 RM . aus
450 Rpf ., b . über 10 000 RM . auf
495 Rpf . : c ) für die Filialsteuer :
1. aus Betriebsvermögen auf 14 Rpf .,
2 . aus Gewerbeertrag : bis zu
10 000 RM . auf 180 Rpf ., b . über
10 000 RM . auf 198 Rpf . : d ) für die
Warenhaussteuer : 1. aus BetriehSver -
mögen auf 34 Rpf ., 2 . aus Gewerbe -
ertrag über 10 000 RM . auf 495 Rpf .
II . Die Bürgergenußauflage für die
Knieliuger Allmend - und Holznutzung
von 1 RM . auslagepflichtigem Wert
auf 50 Rpf . III . Die Tiesbauamts -
beitrüge von 100 RM . Umlegungs -
wert : a ) Entwässerung : Entwässe -
rungsbeitrag auf 1,4 Rpf .. Schwemm -
beitrag aus 8,3 Rpf ., b ) Straßen -
reinigung aus 7,1 Rpf ., c ) Müll¬
abfuhr auf 4,2 Rpf ., d ) Gruben ,
entleerung auf 13,0 Rpf .

§ 3 .
Der Gesamtbetrag der Darlehen , die

zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen Haushaltsplanes be¬
stimmt sind , wird auf 22 ? 800 RM .
festgesetzt . Er soll nach dem Haus -
haltsplan für folgende Einzelzwecke
verwendet werden : 1.) Bau eines
Verwaltungsgebäudes auf dem Flug -
Platz samt Einrichtung und Zubehör -
den , bzw . Darlehen an die Badisch ,
Pfälzische Lufthansa A . G . in Mann -
heim 20 000 RM ., 2 . ) Bauabschnitt 6
der vorstädtischen Kleinsiedlung : Er -
richtung von 45 neuen Siedlerstellen
im Gewann „ Heidenstücker "

, anteilig
an 144 000 RM . Gesamtkosten 54 000
RM ., 3 . ) Bau von Vollswohnungen ,
1 . Abschnitt mit 20 Wohnungen in 5
zweistöckigen Doppelbauten , anteilig an
75 000 RM . Gesamtrosien 25 000 RM .,
4 . ) Altstadtsanierung , 1. Bauabschnitt :
Neubauten im Sanierungsgebiet
128 000 RM .

II .
Die nach 8 86 der Deutschen Ge <

meindsordnung erforderlichen Geneh¬
migungen der Aussichtsbehörde sind am
LI . März 1936 erteilt worden .

III .
Der Haushaltsplan liegt in der

Woche vom 23 . bis 28 . März 193S im .
Ratbaus , II . Stock , Zimmer Nr . 60
(Registratur und Kanzlei der Haupt -
Verwaltung ) öffentlich zur Einsicht aus .

Karlsruhe , den 21 . März 1936 .
Der Oberbürgermeister :

Jäger .

Vermietungen

Morsum > *««» «
und

4-Z .-WvhNllNg - T»»
auch als Geschäftsräume , sofort z. »erm .

Näheres b. Woloih , Kaiserin . 134 *.

Maßnahme der Reichsregierung zur
llerbilligung der Speiselette für die

minderbemittelte Bevölkerung
Die Reichsverbilligungsschetne für den

Bezug von Margarine und Speisefeite
für die minderbemittelte Bevölkerung
für die Monate April , Mai und Juni
1936 werden für alle empfangsberech ^
tigten Personen , mit Ausnahme der
beim Arbeitsamt laufend unterstützten
Personen , vom Fürsorgeamt ausgegeben .
Ausgabestelle ist in der Baumeister -
ftrafee 56 , 3 . Stock .

Die in Knielingen und in Taxlanden
wohnenden bezugsberechtigten Personen
erhakten ihre Fettscheine beim zustän -
digen Gemeindesekretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle
Baumeisterstratze 56 werden festgesetzt :

Anfangsbuchstaben :
St—!M : Montag , 23 . März 1936
Bo — D : Dienstag , 24 . März 1936
E— F : Mittwoch . 25 . März 1936
G— Ha : Donnerstag , 26 . März 1936
He—I : Freitag . 27 . März 1936
Ka —Ko : Samstag , 28 . März 1936
Kr —L : Montag . 30 . März 1936
M —N : Dienstag , 31 . März 1936
O—Ri : Mittwoch . 1. April 1936
Ro — Sa : Donnerstag , 2 . April 1936
®ch: Freitag , 3 . April 1936
Se —T : Samstag , 4 . April 1936
II —© i : Montag , 6 . Avril 1936
Wo —Z : Dienstag . 7 . April 1936

jeweils von 8—12 Uhr und von 14 .30
bis 17 Uhr .

Am Samstag . 28 . Marz 1936 , und
am Zainstag , 4 . April 1936 , nur von
8—12 Uhr .

Die Ausgabetage müssen unbedingt
eingehalten werden . Au anderen Zei -
ten wird die Abfertigung nicht vor »
genommen .

Als Nachweis der Minderbemitteltheit
find bei der Antragsstellung vorzulegen :

a ) von den Personen , die beim Für -
forgeamt in laufender Unterflüt -
zung stehen , eine Bescheinigung
der zuständigen Abteilung (Kon -
trollkarte des Arbeitsamts oder
Vorsprechausweis usw .) ,

b ) von den Personen , die beim Für -
sorgeamt und Arbeitsamt nicht
laufend unterstützt werden : Fami -
lienstammbuch . Lohn - und Arbeits «
Nachweis , Rentenbefcheid « usw .

Städt . Fürsorgeamt .

Im Zentrum der
basten Geschäftslage
der Kaiserstrafte sind auf 1. £ f -
tobet d. 3 .2 laden *"'

™ '"1
zu vermieten . Zuschrift , unter I
Nr . 9668 ans Tagblattbüro .

Vermietungen

Im Haufe
Rheins,rafte 26

haben wir

zwei 3- Miner-
Wohnungen

mit eingerichtetem
Bad , Dachkammer
und üblichem Zube -
hör , zu vermieten .
Bruchsaler »Gemein -

nUtzige Siedlungs -
gesellschasi ,

G .m .b.H ., Bruchsal ,
Unteröwisheimer »

Straße 8.

4 ' Z .' Wohnung
mit Bad , Leopold
ftr . 38 . Part , auf
1. Juli , evtl früh ,
zu veri » . Näh . im
2. Stock . Anzusehen
zw . 10 u . 16 Uhr .

ZIMMER
einfach möbl ., sau -
ber , in gt . Hause ,
Nähe Bahnhos und
Stadtgarten , hillig
zu verm Näheres :

Borhol,ftr . 5 , IV .
Kl ., gut möbl .

Mansardenzimmer
m . elektr . Licht , a .
1. 4 . an berufst .
Dame od . Herrn z.
vermieten . Kaiser -
aller 10 b . III .

ivÄ ?

Der SMauen
GtoU

die schöne

Küche
die Sie in reicher
Auswahl zu günst .
Preisen finden bei

K . Hiimmel
mech . Schreinerei u .

Möbelhandlg .,
Bernhardftrafte 7 ,

beim Durlach . Tor .

piano
Klaviernoten , Schit -
lergeige IS M ., gr .
Aktenmappe , Kla »
vierstuhl , 2 Lehn -
stühle zu Verl . :

Werderstr . 6 , IN .

freuen sich
auf Ihren
Besuch

Mietgesuche

4-od.5 -Zimrn.-
Wohnung

von 2 Pers . ( nicht -
arisch ) auf 1. Juli ,
evtl . früh ., gesucht .
Off . unt . Nr . 9648
ans Tagblattbüro .
Aelteres Ehepaar
(Pens ., 3 Pers . )

sucht a . 1 . Juli 36
geräumige

3 -Z .-Wohnung
West - od . Südwest -
stadt bevorzugt .
Oss . mit Preis unt .
96 74 ans Tagbl .

Schöne

3ä3 . s2Sofytt .
mit Bad , im westl .
Stadtteil , auf 1. 7.
von einzeln . Dame
gesucht . Ang . unt .
Nr . 9669 ans Tag -
hlattbüro .

3- 4- Z.
mit Bad it . sonstig .
Zubehör , von älter .
Beamtenehepaar auf
1. 7 . 36 im West -,
Südwestviertel ges .

Lss . u . Nr . 967V
ans Tagblaitbüro .

Matratzen
3tlg ., lt . Keil von 17 .50 RM . an , in
allen Ausführungen und Preislagen .
Umarbeiten , 8,50 RM . an . Eig . Werkstatt

M . Kachur , KaiserstraBe 19
Kaufgesuche

Gutgehendes

Textilwaren -Geschäft
in guter Lage , von Fachleuten z» kau »
fen gesucht . Angebote unter Nr . 9676
an das Tagblaitbüro .

Verkäufe

Autobatterie
neu , gesüllt und

gel ., sof . lieferbar .
Schossler .

Schlitzenstrafte 32 ,
Tel . 5941 .

Bürolampen
Stuhle . Tisch , klein .
Waschtisch .eingericht .
Handkosser , Por -
zellan , « ristall , ech-
ter Kelim - Behang .
Lelgemälde , preis -
wert zu verk . Vor -
hol ',strafte 44 . III .

3-4 Zimmerwohmmg
mit Zentralheizung , in ruhiger Lage
von kleiner Familie (Nichtarier ) auf 1. Juli
gesucht . Angebote unter Nr . 9671 ins

Tagblattbüro erbeten .

DKW .
200 ecm , t . g . Zu¬
stand , verk . billig .

«? rb , Hagsfeld ,
Eggenfteinerstr . 75 .

gebr ., von
RM . an

^ Scheuer
Klavierhandlg .
Kaiserstr . 36

HaltestelleKronmtraße

Schulbank
(kisschrank , runder
Tisch , kleine und
(Wickelt Kommode

z verk Schneiderei ,
Äugust -Dürr -Ttr .9 .

Wegzugsh . zu »erk .
Badewanne , Gas¬
heizkörper , Bett m ;
Matr ., Sofa , 2 Ses¬
sel , Vorhangstang .,
Anthrazit und Bri -
ketts . Anzul . tägl .,
2—4 Uhr . Roggen -
bachstr . 3 , pari .

Motorrad
fahrbereit , preis -

wert zu verk .
Danziger Str . 8,1 .

3u verlausen:
Eine sehr gut er -

hallene

WchimnM -

einridjtiii
hell eichen , besteh ,
aus 2 Betten mit
Rost und Haar -
Matratzen , 2 Nacht -
tischen , 3teil . Spie -
gelschranr . 2 Wasch -
tischen m . Marmor ,

2 Stühlen , zwei
Louis -seize - 'Solb «

sessel , 1 eich. Bü¬
cherschrank , IWasch -
kommode mit Mar .
mor , 1 Mahagoni -
Wtrinentisch ein
Liegesofa , 2 Säu -
len , 6 Lcdzrstiihl .,
versch . Kleinmöbel ,
Rehgehörne .

Schillerstr . 56 , II ,
am besten nach te -
lefonifcher Nerab -
redung . Tel . 5912
oder 8688 .

Wektellen -
Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen , An <
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh .
menS , die Art
der zu verge -
benden Stel -
lung , bis ge¬
wünschte Vor¬
bildung ufw .
enthalten . Wich -
tige Schrittst « ,
le , Bilder und
dgl . sind den
Bewerbern um .
gehend zurück -
zusenden .

Merbungs-
schreiben
auf Ziffernan -
zeigen sollen
keine Original -
zeugnisfe , son -
dern nur Ab -
schritten , des¬
gleichen feine
wertvollen Fo >
tos .sondern nur
einfache Bilder
beigefügt wer »
den . Derartige

Unterlagen müs -
sen auch stets
auf der Rück ,
feite die An -
schritt des Be¬
werbers tragen

A uch Du
dienst dem Frieden
mit Deiner Stimme
für den Führer !

Handschuhe , Strumpfe
Wäsche , Unterzeuge
für Damen tind Herren
finden Sie in reicher Auswahl

BERTA BAER
KaiserstraBe 96

Offene Stellen

Mädchen
nicht unter 45 I .,
sür Haushalt , bei
guter Behandlung
u . Bezahlg ., gesucht .

Emil Nachmann ,
Gernsbach .

Mädchen
( Frau ) , über 45
I ., im Haushalt

bewandert , gesucht .
Off . u . Nr . 9673

ans Tagblaitbüro .

Großhandels -Gefchäft sucht zum so.
fortigen Eintritt

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinen «
schreiben . Intelligent , gute Aussäst
sungsgabe ist Grundbedingung ,

Schristl . Angebote an :
Vogelsang & Kuhn , Karlsruhe ,

Kaiserallee 25 .

klUlsm . Lehrling
z. sof . Eintritt , möglichst mit Handels «
schulbildung , von größerem Industrie ,
Unternehmen in Karlsruhe gesucht .

Ausführliche Offerle unter Nr . S66S
an das Tagblaitbüro erbeten .

Für Karlsruhe und Umgebung suchen
wir länger im Versicherungsfach ( Sach¬
versicherungen einschl . Leben ) tätigen , in
der Werbung erfahrenen u . erfolgreichen

flerufsvertreter
mit guten Beziehungen zu allen Gesell¬
schaftskreisen , sowie zu Handel und Indu¬
strie . Neben festen Bezügen wird Bestand
übertragen .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Erfolgsnachweisen und Angabe von Referenzen
erbeten an

LeipzigerFeuerversicherungs-Anstalt
Bezirksdirektion Mannheim

Win

ORTSGRUPPE MÜHLBURG I3 HARDTSTR . 37
Ausgabe für alle Gruppen , A bis F , am Dienstag , de »

24 . März 1936 , von 9—1 Uhr . — Die Zeiten müssen ein »
gehalten werden .

ORTSGRUPPE SÜD , Werderplatz 35
Die Ausgabe von Lebensmitteln erfolgt für :

Gruppen A, B , <£ ganz , und D von Buchstaben A— J|
am Montag , den 23 . März , vorm . 9— 12 Uhr .

Gruppe D , von Buchstaben L — Z am Montag nachm .
2—5 Uhr ,

Gruppe E ganz , am Montag nachm . von 2—5 Uhr .
Gruppe F : am Dienstag vorm . von 8—12 Uhr .

Aus der Bewegung
B

(Parteiamtl . Mitteilungen entnommen ) I

onaliozialistischer Lehrerbund ,
Karlsruhe . Nächste Pfllchtveranstallung als Wahllund -
gebung am Samstag , 21 . März , nachm . 4 Uhr , im Stu -
dentenhaus . Redner : Gauschulungsleiter Pg Baumann .
Themar Sinn und Bedeutung des Wahllampfes

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsriihe -Sttlin «
gen . Um unnötige Rückfragen zu vermeiden , geben wir
bekannt , daß die für die Vertrauensratswahlen fcstgesetz -
ten Betrlebsverfammlungen , nachdem die Vertraueusrats »
Wahlen verlegt find , nicht durchgeführt werden .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Ttimmungsbcricht vom 20 . März

Aktien uneinheitlich
Da Aufträge der BankenkurMKaft in nur aller -

derinastem Ausmaß vorlasen und aucv Venn be-
rufsmafiiaen Börsenbandel keine Unterwevmunas -
lust aufkam , blieben die Umlätic selir aerina .
Kleinste Beträae vermögen daher die Kurl « nach
der einen oder anderen Seite an beeinflussen , so
daß keine einheitliche Tendenz zustande kam . Am
Montanmarkt waren l'cdialich Buderus mit minus
1,50 Prozent stärker rückläusia . während ein Teil
der übrigen Werte des Marktes zirka % Prozent
aewannen , Bon Äraunkohlenwerten verloren Ilse -
Genuß 1.ZS Prozent . Deutsche Erdöl daaeaen waren
1 Prozent höher . Farben -crössncten % Prozent
niedriaer . alichen indessen diesen Verlust bereits in
der ersten Viertelstunde wieder aus . Goldschmidt
verloren 1,50 Prozent . Von Gummiaktien ver -
mochten Harbnraer Gummi ihren Vortaasverlust
mit plus 1.50 Prozent nahezu auszua '. eichen .
Elektro - und Tarifwerte laaen bei kleinen Schwan -
knnaen eher etwas freundlicher . Von Autowerten
sind BMW mit einer Abschwächuna um 1 .50 Pro -
zent zu erwähnen . An den iibriaen Marktaebieten
sielen mit kräftiaeren Kursveräuderuna « u nur noch
auf : Aschaffenburacr Zellstoff . Dortmunder Union
und Schultheiß mit ie minus 1 Prozent .

Am Reute,imarkt war die KurSaeftaltuua nicht
aanz einheitlich , doch überwoaen eher leichte Besse -
runaen . Deutsche Suvothekcnbankvsandbrlesc zoaen
um 0 .25 Prozent an . Stadtanleihen blieben unver -
ändert . Provinzanleihen und Ländcranleihen teils
gebessert . ReichSvostschä ^ e ver WM aaben ans 100,20
( 100,87 ) nach , während 40er dito % höher notierten .
Industrie obliaationen waren meist unverändert .
Von Auslandsrenten wurden vereinzelt Mexikaner
und Rumänen aesucht .

Geaeu Schluß seLte sich eine aewisse ^»estiakeit
durch , die meist zu Taaeshöchstkurseu führte , Nach¬
börslich kamen Umsätze nicht mehr zustande .

Der Kassamarkt laa heute etwas fester . Neben
zahlreichen Verbesserungen um 1 bis 2 Prozent
waren Kiivvcrsbufch um 4 , Mimofa um 2% und
Glas Schalke um 2,50 Prozent befestlat . Anderer¬
seits aaben Brandenburaer Elektrizität trov der
Ivrozentiaen Dividenbenerhöhnna 8.25 Proz . nach .
Großbankaktien waren ineist bebanvtet . Steuer »
« » «scheine blieben unverändert .

Nlantotaaesaeld verbilliate sich auf 2%—8 % Pro¬
zent . Der Dollar kam amtlich mit 2.472 und das
enal . Psnnd mit 12.285, sowie der holländische
Gulden mit IM (169,16 ) zur Notiz .

Rhein -Malnische Abendbörse
Heste Saltuna

Frankfurt a . M .. 20 . März . lDrahtbericht . ) An
der Abendbörse war die Tendenz etwas fester , da
die ambe Haltung einiger Svezialwerte anregte .
Ver . Stahl stiegen bei lebhafteren Umsätzen aus
84 .75—85,00 (84,00 ) . Größere Kauflust »einte sich für
Aarben , die auf 155,75 anzogen und zeitweise mit
156^ gebändelt wurden . Der Rentenmarkt war
still . Altbesitz 110%—111 . Im Verlause blieb die
Tendenz fest , während die Umsatztätiakeit nachließ .
Im allgemeinen waren die Aktien ae» en den Ber -
liner Schluß meist 0,25—0,50 Prozent höher . Am
Kalsamarkt wurden Siemens Glas in Ungleichung
cm den Berliner Kurs mit 100 >97 .75 ) ^ notiert ,
i^arbenbonds gewannen 0 .50 Prozent . Nachbörslich
hörte man Ver . Stahl 35,25 G . , Farben ISfi—-1S0.50.

Schuldverschreibungen : Altbesiö 110% © . , Ver .
Stahlbonds 102% , IG Farbenbonds 130 . Oest .
Gold -Rente 81 .25. Lissabon . Stadtanl . v . 1886 56 % ,
4vroz . Rumänen vereinhtl . Rte . 5,40 . 4vroz . Schwei -
zer Bundesb . v . 1912 191 . Bankaktien : Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt 70.25. Commerz - und Privat -
dank 91% , Deutsche Bank u . Diskonto 92 .50. Dresd -
ner Bank 92,50 , Reichsbank 188 .5 . Deutsche Berg -
werksaktien : Buderus Eikum . » 4 . Varvener Berg
112,75 , Ilse Bergbau Genußscheine 180. Mannes -
mannröhren 84 .25 . Rhein . Stahl 115 .75. Laurahütte
22 % . Stahlvereiu 84 .75— 85.25 . Induftrieaktien :
Aku 50.50 . Beknla 141 .25 . Auasbura - Nllrnbera 107.
Zement öeidelbcr « 185. IG Chemie volle 1®2,5,
dito 50vroz . 150. Conti Kautschuk 180, Daimler
Motoren 90,25 , Dtsch . Erdöl 112,75 Kassa . Dtich .
Gold - u . Silber - Tchd . 218 . Dtsch . Linoleum 164 .
Elektr . Licht it . Kraft 189,25 , Eßlinaer Maschinen
91 % Kafsa . IG Farben 155.75—15» .« ). Ges . stir
Elektr . Untern . 120.25. Hoch - u . Tiefbau 114 . Pb .
Holzmann 07 . Gebr . InnaHanS (Stamm ) 85. Lindes
Eis 148 .25 . Muaa 84.00—84,25 . Metallaef . trankt ' .
115 .25 . RWE 128.75. Schlickert . Nürnberg 186.75,
Gebr . Ztollwerk 24.25. Zellstoff Waldhof IM . Zucker
süddtich . 108. Trausvortanstalten : Deutsche Reichs -
bahn Vz . 128,25 . AG sür Verkehr 108 .5 , öavaa 15% .

Die IG Farbenindnstrie wird in diesen Tagen
In Leverkusen mit dem Bau eines aus 2—3 SKtl »
lionen RM . veranschlagten neuen Verwaltunas -
gebändes für die .,Ba »er "-Vcrka » fsaemcinfchast "

beginnen Der Bau wird als Stahlskelettbau mit
35 Meier Höhe errichtet und soll bei einer Be -
schäitiauna von mehreren Hundert Arbeitern inner -
halb 15 Monaten fertiggestellt werden . In dem
neuen Gebäude werden etwa 700 Angestellte unter¬
gebracht werden .

Fremdenverkehr in Deutschland gestern und heute
Fremdenverkehr :

Reisende : Uebernachtnngen :
1930 11444 000 80 206 500
1933 14 437 100 49 255 100
1934 17 814 000 67 413 000
1935 21808 200 78 413 400

D as bed eutet gegen das Jahr 1930 eine
Verdoppelung ber Zahl der Reisenden und Uebernachtnngen .

So half das Dritte Reich dem Fremdenverkehr und baute durch zahlreiche fördernde Maß -
nahmen ein Wirtschaftsgebiet wieder aus .

Umsätze im Fremdenverkehr :
1930 800 000 000 Reichsmark
1985 über 1 Milliarde Reichsmark

Dar aus geht hervor , bah die wertmäßige Auswirkung der Steigerung des Fremdenver¬
kehrs die ziffernmäßige noch um ein Vielfaches übertrifft .

Seit der Machtübernahme sind ferner von feiten der gewerblichen Wirtschaft 150 Mil »
lionen Reichsmark im Fremdenverkehrsgewerbe neu investiert worden . Dadurch erhielten
Zehntausende von Arbeitern und Angestellten wieder Arbeit und Brot .

Ausländer in Deutschland :
1932 1114 900 mit 2 500 000 Uebernachtungen
1935 2 276 400 mit 4 000 000 Uebernachtungen

Daraus ergibt sich, daß der Ausländer wieder Vertrauen zu Deutschland hat , und daß er
lieber in einem Deutschland reist , in dem Ruhe und Ordnung herrschen , als in einem
Lande , das durch politische Auseinandersetzungen , Streiks , Straßenkämpse und Unruhen
erschüttert wird , wie das Deutschland von 1932.

Was sagt das Volk dazu ?
Das deutsche Volk weiß , daß es das alles dem Führer zu danken hat und darum gibt es

ih „, am 29 . März seine Stimme .

Das neue Reichstierzuchigeseh
Zur Steigerung der Leistnngssähigkeit « nseres

Viehbestandes
Es ist die äußerst wichtige Aufgabe der

deutschen Landwirtschaft , die Leistungsfähigkeit
unseres Viehbestandes zu erhöhen . Wir müssen
mehr und mehr zu einem Viehbestand kom -
inen , der bei verhältnismäßig geringen Men -
gen inländischen Futters möglichst hohe Lei -
stungen erzielt . Bodenständigkeit , gute Futter -
auswertuugssähigkeit und Gesundheit müssen
in den zur Zucht bestimmten Tieren als erb -
mäßig bedingte Anlagen vorhanden sein . Je
besser die einzelnen Zuchttiere sind , um so eher
kann die Fleisch - , Milch - und Fettversorgung
aus eigener Scholle auch bei weiter steigender
Bevölkerungszahl erreicht werden .

Aus diesen Gründen hat die Reichsregierung
ein Gesetz zur Förderung der Tierzucht be -
schlössen . Dadurch wird der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschast ermächtigt , die
zur Förderung und Sicherung einer boden -
ständigen Tierzucht erforderlichen Maßnahmen
zu treffen . Er kann insbesondere bestimmen ,
daß nur angekörte Hengste , Bullen . Schaf - und
Ziegenböcke zum Decken verwendet werden
dürfen . Er kann ferner die KörUng regeln ,
sowie Vorschriften erlassen , daß nur Tier « be -
stimmter Rassen zur Zucht benutzt werden

dürfen . Soweit in einer Gemeinde seinem
Gemeindeverband ) männliche Zuchttiere nicht
oder nicht in genügender Zahl zur Verfügung
stehen , kann nach dem neuen Gesetz die Ge -
meinde zur Haltung solcher Zuchttiere ver -
vslichtet werden . Der Minister ist ermächtigt ,
die zur Durchführung und Ergänzung des Ge -
setzes erforderlichen Rechts - und Berwaltungs -
Vorschriften zu erlassen .

Lehrlinge sür das Vanhanbwerk
Eine Anordnuua des Reichshandwerksmeisters

Im Banhandwerk fehlt es an Nachwuchs . Lehr -
meistern nnd Eltern hatten sich in den Krisen -
iahreu an den Glauben aewöhnt . das Banhandwerk
habe keine Zukunft mehr , und der aroße Auf -
schwuna nach der nationalsozialistischen Machterarei -
flina dauert noch nicht lanae genug . um diesen
Irrglauben ansznrotten . Reichshandwerksmeister
Schmidt hat daher eine Anordnung erlassen , die
Abhilfe schaffen soll . Er weist darauf hin . daß nach
der Berdingunnsordnilna für Bauleistunaen Bau -
Handwerker mit Lehrlingen bei der Veraebuna von
Ansträaeu bevorzuat werden sollen . Ferner sollen
tüchiiae Führer von auten , ausreichend beschäftiaten
Betrieben des Banhandwerks auch dann die Be -
fuanis zum Anleiten von Lehrlingen erhalten ,
wenn aewisse formale Vorschriften dem entaeaen -
stehen . Die Aussichten für das Bauhandwerk für
die nächsten vier bis fünf Jahre seien so . daß jeder
Lehrmeister mit gutem Gewissen Lehrlinge ein -
stellen könne .

An den deutschen Handel !
D «r Leiter der Reichsqruvve Handel . Prof . Dr .

L it e r , wendet sich mit einem Wahlaufruf
an den deutschen Handel , in dem es n . a . heißt :

Es acht darum , dem Ausland , das mit an -
gespanntester Aufmerksamkeit unseren Freiheits -
kainvf beobachtet , den Beweis z « erbringen , daß
des Führers Kampf um Ehre . Freiheit und Brot
des deutschen Volkes Kamps ist, daß des
Führers Wille der Wille des Volkes ist nnd daß
de « Volkes Wille der Wille des Führers ist .

Keiner kann sich diesem Appell und dieser Ent -
scheidnna entziehen . Wer . wie der dentlche Sans »
mann , sich freiwillig dem Geleit der Leistnna « nter -
stellt hat . muß sich sroh und freimütig , offen und
verantwortungsbewußt zu dem Träger iener Lei¬
stnna bekennen , die . in ihrem historischen Ans -
maß noch nicht zu ermessen , nur selten von einem
großen Mann nnd seinen Mitarbeitern erreicht
wurde . In diesem Bewußtsein aeht der ventsche
Kaufmann am 2 !). März zur Urne nnd gibt dem
Führer seine Stimme .

Wirtschaftliche Rundschau
Brandschaden im Februar . Bei den privaten

Feuerversicherunasaesellschasten wurden im Februar
IS 180 Brandschäden mit einer Schadenssumme von
4 .78 Mill . RM . gemeldet . Gegen Januar stieg die
Zahl der Schäden um 12,27 v. H . , die Höhe der
Schäden um ZI,VI v . H . Der Schadenverlauf in
den ersten beiden Monaten de » Jahre ? ist mit einer
SchadenSsumme von 8 .71 Mill . RM . um etwa
0,25 Mill . RM . höher als im gleichen Zeitraum des
Voriahres . — Die deutschen öffentlich - rechtlichen
FeuerversiSerunasanstalten verzeichnen im Februar
eine Kesamtschadensnmme von 2 892 587 RM . aeaen
2 824 877 RM . im Januar und 8 069 915 RM . im
Februar 1985. Von dieser Summe entfallen aus
Gebäudeschäden 2 2W107 RM „ auf Mobiliar¬
schäden fi86 760 RM . Die Gesamtschadensumine de ?
Februar verteilt sich ans 7568 Brandschadensülle ,
gegen 8155 im Januar und 7210 im Februar 1985.

Höhere Umsätze im Bekleidungsgewerbe . In den
einzelnen Svezialaebieten der Bekletdunasindustric
sind im Februar fast durchweg höhere Umsätze als
in den Vergleichsmonaten der vergangenen Jahre
erzielt worden . Auch in den Gruppen , sür die der
Februar bereits das Ende der Saison bedeutet ,
war die Beschäftig » »« größer . In der Herren -
Oberbekleidunasinduftrie laa der Inlandsabsav
vereinzelt um 1M1 Prozent höher als in den Ver -
NleichSmonaten 1984 und 1035. und zum Teil fast
AM Prozent höher als 1982 . Auch die Damen - Ober -
kleidungsindustrie berichtet von auten Umsätzen ,
desgleichen ist in der Wäscheindnstrie eine Belebung
eingetreten . Die Korsetlindiistrie konnte Auslands -
austräne nach Holland . Dänemark . Schweden . Fiun -
land . der Schweiz und Portuaal ausführen . Be -
sonders stark kanste das Ausland Svezialartitel .

Deutsche Zentralaenolsenschasten Berlin . Die
Entwicklung im Jahre 1V8S spiegelt den Aufstieg
wider , den Bauerntum und Landwirtschaft . Hand -
werk . Kleingewerbe und Einzelhandel im dritten
Jahr nationalsozialistischer Reichsfübruna ae -
nominen haben . Der verbleibende Reingewinn . ein -
schließlich Vortrag von 655 571 (506 ISO ) RM . soll ,
wie i . V . . vorgetragen werden . Der größte Teil
der Erträgnisse wurde wieder zur weiteren inneren
Stärkung der Anstalt verwendet .

Märkte
Karlsruher Immobilie « - und Hopothekeubörs «

vom 19 . März . Der Börse laa großes Berkaufs -
angebot vornehmlich in Landobiekteu vor . Auch
einige Wohnhäuser in Karlsruhe und Mannheim
sind zum Berkauf gestellt . Die Nachsraae iit nach
wie vor sehr gut : Geschäfte in der Lebensmittel -
brauche und Hans - und Küchengerätegefchälte usw .
werden zurzeit aesucht . Snpothekenaelder zu
kulanten Bedingiinaen sind sehr aesraat .

Berliner Getreidegroßmarkt vom 20. März .
Viktoriaerbsen 17,00—18,50 , kleine Erbsen 16,50 bis
18,00 . Kartosfelslocken . Parität Stolv . 9.15 brutto ,
dito Parität Berlin 9 .80 netto , inkl . Papiersack .
Sämtliche anderen Notierungen unverändert .

Magdeburg . 20. März . Weißzucker leinschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdebural innerhalb 10 Ta .ien
31,72 % , März 31,77 ^ und 31,80 und 31,87 % . Ten¬
denz : ruhig . — Terminpreise für Weißzucker samt -
ließe unverändert .

Bremen , 20. März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko per enal . Psnnd 13,54 Dollarcents .

Berlin . 20 . März . lFunkspruch . i Metallnotierun »
ge» sür ie 1«« Kilo . Elektrolntkuvser 51 .50 RM ..
Oriainalhüttenaluminium . 98—99 Proz .. in Blöcken
144 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 14«
Reichsmark . Reinnickel . 98— 99 Proz . 269 RM .,
Feinsilber (1 Kilo sein ) 87—40 RM .

Karlsruhe Knielinge « . 20 . März . Ferkelmarkt .
Austrieb 21 Ferkel und 27 Läufer . Verkauft 21 Fer¬
kel und 6 Läufer . Preise für Ferkel 32 - 42 RM ..
für Läufer 48—54 RM . pro Paar . Marktverlauf :
Langsam .

Devisennotierungen
Berlin . 20 . März 1936 ( Funk . )

Kairo 11g . Pfd.
Buen .-Alrw 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio dt l 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfa. 100 f. M.
Paris 100 Frca.
Athen 100 Dreh.
Amsterdam 100 G.
Iran (Tharan)
Island 1001 . Kr.

Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien

100 Lira
1 Yen

100 Din.
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweis 100 Frca.
Spanien 100 Pea.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t. P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr.
Prlvatdlakoi*

Geld
20. 3.

12 -*7
0 -679
41 -91
0 -139
3 .047
2 .467
54 -79
46 -ßO
12 -27
67 -93

541
16 -38
2 .353
168 .83
15 .23
55 -03
19 -70
0 .714
5 .654
80 -92
41 -84
61 -66

11.135
2 .488
63 -25
81 -02M
1 -975
1-159
2 -470

2 ' /.% - 3 l/.%
3%

Geld
19 . 3.
12 -57
0 -679
41 -91
0 -139
3 -047
2 -467
54 -79

46 -80
11.135
2 -488
63 -25m
10 .275
1 -977
1159
2469

3 % — 3 '/. %
3%

Brief
19 . 3.
1260
0 .683
41 -99
0 .141
3-053
2 -471
54 -89
46 -90
12 30
68 .07

542
16 .425
2-357
169 .32
15 -278»
0 .716
5i6oI
41 -94I!

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Deoisennotierunae » am Usancenmarkt
vom 20. März . London —Berlin 12.W >5 zirka . Lon -
don — Kabel 4,97 % , London — Schweiz 15,14 )4 . Lon¬
don —Amsterdam 7.26K , London — Pari » 74,90 , Lon¬
don — Mailand 62,81 , London — Svanien 36,18 , Lon »
don — Brüssel 20,80 , Neuvork —Berlin 2,462 zirka ,
Amsterdam — Berlin 160,10 zirka , Paris — Berlin
16,70 zirka .

Züricher Devise « vom 20. März . Paris 20 .21% ,
London 15,18M . Neuvork 3 .04 % . Belgien 51,70 . Ita¬
lien 24,10 , Spanien 41,90 , Holland 208,45 , Berlin
120,25 , Wien . Notenkurs 56,60 , Stockholm 78,10 .
Oslo 76,10 , Kopenhagen 67 .62K . Prag 12,70 . War¬
schau 57 .77K , Belgrad 7,00 , Athen 2,90 , Kon¬
stantinopel 2,45 , Bukarest 2,50 , SelsingforS 6.67^5,
Bncnos Aires 83.87 . Japan 88,25 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 20. März
für ein Gramm Feingold 2,78200 RM .

Konkurse und Bergleichsverfabre » im Ztzelruar .
Im süddeutschen Wirtfchaftsaebiet IBavern . Würt -
tember « . Baden ! wurden im Februar 30 laeaen 83
im Januar » Konkurse und unverändert S aericht -
liche Vergleichsverfahren eröffnet .

Verleger un >> Herausgeber : Dr . A . ftntttel .
Hauptlchrtstletter und verantwortlich für den politlfchen und
wtrtsliiallspoltitschen Steil : Kart © ei ) ' rieb ; für Sloio -
riatcn , Handel und Bilder : Adalbert Holeilen : für
Baden , LolaleS . Svort und Unterhaltung : Curt Scheid :
fllr die WochenfKrift „ Pvramide ' i Karl Joho ; für ?>n .
»eigen : Heinrich Schrie ver ; lömtl . tn Karlsruhe , Kar ' .
Friedrtch -Strafze Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitu . a
von 11 —12 Uhr Beritner Schrtftlettung : W . P I e t f s e r ,
Berltn -Wtlmersdorf , Uhlandstratze IZ4 . ?!ernspreck >er H 7 ,
Wilmersdorf B661 . — Fllr unverlangte Betträge über -
ntmmi dte Schriftlettung leine Verantwortung . —
s . H . II . 1936 : 9419 . — T r u ci Bei s , Braun . AmiH .,Karlsruhe <Baden >. Karl -Yrtedrtch-Straße Nr . 14.

Lur gett Ist Preisliste Nr . 6 vom l . 7. SB gültig .

Kursbericht aas Berlin and Frankfurt20. März
1936

Berliner Kassakurse
19 3. 20 3.

Steuergutscheine
Gr. t Ca Kurs 109 109
Gr. II(Sil. 1934 103 7 103 .7

1935 107 .7 107.7
1936 111.2 111 2

„ » . . 1937 111.3 111 .3
1938 Hl Hl

Festverzinsliche
Altbesitz
5 Reich 27
Younganl .
A/z Baden 27
4 y2 Bayern 27
4 % Sachsen 27
4 J/2Thüring .26
4y2R.-P° " 24
Schutzgeb .1908

110 .0 11U.9
100 .5 100 .5
103 .7 —
96 -5 96 -3
97 -3 97 -2
96 -6 96 -6
95 -6 95 -9
100 3 100.2

- 10 -7
Pfandbriefe öff .-rechtl .

Pr. Pfandbriefaruc.
* y, (8) Reihe 4 97
4 -4 (8) Reihe 18 97
4y, (8) Reihe 22 9 7 5

Pr. Zentralstadtschaft
4H (8) Reihe 3,6,10 96 -5

. » 96 -5

20. 3.

4y2(8) Reihe 14, 15 96 -5
4 -/2 <8 > „ 20, 21 96 -5 :
4 >/ s (7) . 28 9 6 -5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM 102-5
6 Krupp 27 RM 104 .3
6 (7) Stahlw. 102 .9
6 Farbenb. 1 30

Hypotheken !).*Pfandbr .
4y2 Bay. H. &W . 4. 7 98 -3
Bayr.Vereinsb . 93 3
Rh. Hvo .B.Pfbr. 96 -5

Pr. Zentralbodea

4 % (8) Reihe 24 97 -5
5 !4 (4 Vi) Reihe

26 Llqu. ' 01.6
454 (8) Kom. 26-28 93 -5

Pr. Pfandbriefbank

4y: (8) Reihe 47
4 >/ , (8) Kom. 20

96
94

RK.Westf . Badenkredit
4ft (8) Reihe 4 u. w. 96 -5
4V, (8) Kom, 1« 96 -5

19 3. 20 3. |

Westdeutsche Boden
4y . (8) Retheüu

u. 22 96 -2 96-2
4 % (8) Kom.

21-23 94 94

Auslandsrenten
5Mex . ab». 13 -7
4 öst . Gold 31 30 /
4 Türk . Bagd. — 9 --
4 Türk . Zoll —
4 Ung . Gold 8 *7 8 -6
Anatol . I. 25er 38 *5 33 9

Aktien
Verk «hrswert «

AG . Verkehr 07 ä 107 .6

D.Eisenb .Bet. 83 82 -7
7 Reichsb .Vz. 123.2 123 2
Hapag 155 15 -7
Hamb .-Süd — —
Nordd .Lloyd 17 5 17 -2
Süd .Elsenb . — 77 1

Bankaktien
Bad.Bank - 123.5
Braubank 122 122.7
Bayr. Hyp . 87 -9 87 -9
Bayr.Vereinsb . 98 98
Berl . Hdlg . 112 112 .1
Commarzbk « 92 91 *2i

19. 3. 20. 3. 1
DD -Bank 92 - 1 925
Dt.Centr .Bod 94 -9 95
Dresdner 92 5 92 5
Melnirg . Hyp. 94 -5 94 7
Reichsbank 185 182 .7 ,
Rh. Hypoth . 135 136 .5

Industrieaktien
Accumulat . 173.5
Aku.
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsc.
Augsb .NM.
B.M.W.
Bömberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr.lnd.
.. Klndl
.. KrftUcht

Masch.
Bubiag
BremBesIgh
BrownBov .
Buderus
Charl.Wasser

|J. G.Chemie
1 „ 50 % Ein*.
Chem . Heyden

'197 120
Chade a—c 320 322
Chade d 206 .5 3 10
Cont . Gumml 181.5 180 .1

„ Linoleum 158 .5 158 .2
i Daimler 99 99

19 3. 20. 3.

50 50 -2
35 -6 35 -5
92 -2 92 -7
86 -7 36
I - 105
120 5 —
90 5 90 -2
123 .2 123 .7
1192 -
287 286
141 141 -3

— 112
- 197

102,5 102 .5
86 1 87
94 -5 93 -5
107,2 107.6
181 182 .7
149 .5 150

Dt .Atl .Tel.
Dt .Cont .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

Tonstein

DürenMec .
EILiefer .
EI.LichtKrft.
Enz. Union
JG. Firben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPci.
Gesfürel
Gritzner
GrünBIK.
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . GenuS
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr.

,Koksw.u.Che.
Kolm.Jourd.
Lahm^yer
Lindes Ehm.

113.2 115
127.6 127 .5
111.2 112 .6
163 .7 163
132 134
HO 109 .5
117 .7 117.5

- 132
121 121 -9
138 .5 138 .9

- 105 .2
154 .7 155
119 .9 119.9
>15.7 115.3
102 .2 101.2
129 128 .7
28 27 -5
209.2 210
114 1125
171 -

90 89 -9
97 -1 97
161 -
130 130

- 85 -5

124.7 —
86 -2 86 -9

- 200
20.5 121.5

128 .3 128 1
142,7 142,7

19. 3. 20. 3.
Llngnerwerka
Mannesm,
Mansfeld
MaschB. U. D3.
Metallges .
MezAG . Freib,
Mief
Neckarwerke
Orensteln
Rhelnfelden
Rh. Braunk.

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub.Salz.
SchuckertEI.
Schultheifl -P.
Slem. Halske
SlnnerAG .
StörKammgarn
Südd.Zucker
Ver. Deutsch .

Nickel
Ver. Glanzstoff

„ Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

- 153
83 6 83 -9
132 .5 133 .5
83 3 83 -3
114 .5 114 .5

89 -2 89 -1
113 112
76 -5 76 -7
125 125.5
225 224.7
126 124
113.7 U4
127.5 128 .2
120.3 120 .6
181.5 180

123.5 123 .7
136.3 136 .2
99 98 -7
17C.5 171.2
88 -2 -
109 .6 110.2

- 198
135 136
130 -
83 -9 83 -7
122 121.7
120 .9 122.2

Versicherung « »
AllStuttgVera . 252 151.5
Dto . Leben 198 198 .5

KolonlalwerM
OtavIMIne
Schantung

Frankfurter Kassakurse
20 3. 1

Deutsche featverzlnsl .
Werte

Anl .d. Reicht u .d . Länd.
5 Relchsanl. 17 ' 1 l
kVt Bad. Freistaat 27 96 *6
4 >/s Hess . Volksst . 29 98 2
Anlelhe -Ausl . d. Dt. , _

Reiches (Altbes .) ] l ° -7
4 Schutig . 1908 10-85

Stadt -Anleihen
4V2BadenGoldanl .26
4 % Darmst . .. 26 91 -2
4 '/! (7) Frkf. „ 26 92 -2
4y, Heldelb . 26 89 -5
4y2 Ludwlgsh. „ 26 94 -3
4 Mainz „ 26 93
4 y2 Mannh. „ 26 93 -5
4y2 Mannh. „ 27 92 5
4y2 Pforzh. „ 26 91 -6
4H Pirmas. . 26 92 1

20 3.

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk.
Komm .-Obllg . u. Llqu.
4y, Frkf. Hyp.Bk.
Goldpfbr .,Relhel -IV 96 -5
4 4̂ Mein. Hyp.Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 96 -5
4 % Pfalz. Hyp.Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -9 97 -5
Sy, dto .Llqu. 26u . 28 101.1
ty 2 Rh. Hyp.Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 96 -5
Reihe 18- 25 96 -5

„ 26- 30 96 -5
» 31- 34 96 5
. 35- 39 96 -5
» 10- 15 96 -5
. 17
.. 12- 13

Liquid. Pfandbr.
4^ dto . Gold -Kom.

4y2 Rh.. W. Gldpf. 24,
94 -5

19 3. 20 C-

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

A.E.G. 35 7 35 -5
Aschaff.Zellst . 86 -7 35 -2
Bad.Maach. D. _
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl öb -0 ob -3
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt. GoldSilber
,, Linoleum

Dyckerh .
'
wid . 130 130

Elchb.-Werger 88
Enz. Union —
EBI. Masch. 91 -5 915
JG. Farben 154 155 .2

1» S. 20. 3.

134 134 .7
99 98 -5

■217 217 .5
163.7 163 .5

Rh. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst.
Salzdetfurth
Salz Heilbr.
Schuckert
Seil Wolff
Slem. & Hatske
Südd. Zucker
Ver. Dt .Oel
Ver. Stahlw.
Westeregeln
ZellscWaldh .

126 .5 -
114 1147
90 90 -5

136 136
?7

2
0.7 ?7

4
,1

198 198
107 107
84 84
122.6 —
120.5 122 .5

Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl. Aa.
Klein, Schanzl. 85
Klöckner 86

- 210
291 29 . 1
114 .5 113 .5
111.7 113 .5
96 6 97

1 ^6 ^ 4.7" 85 -2
85 -7

Landesbank , komm .
Giroverband

4 Yt Bad. Kom. Gold
30 AI 94 -5

4 % Bad. Kom . Gold
U A~ D 94 -5

4Vi WQrtt . Hyp.Bk.
Pfdbr., Serie 1*2

Württ . Credit -
ver. Pfdbr« Reihe 1

965

982
98 -1

Knorr, Heilbr. 201 |
Kons. Braun
Lahmeyer
Lech Elektr.

Sachwertanleihen
(ohne ZlnsberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
i GreSkr. Mhm. 23 17 *5

Löwen briu
Lud. Walzm .
Mainkraftw.
Mannesmann
Metallges.
Rheinbraunk.

69 -5 70
128 .5 —
93 5 98 -5

Banken
Bad. Bank — 123 .3
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 87 *2 87 -5
DD .Bank 92 5 92 5
Dresdner 92 *5 92 5
Ff. Hypoth . 95 2 95 5
Pfilz . Hypoth . 85 5 85
Rhein. Hypoch. 135 136 .5
Wtb . Noten 103.5104

145.5 145.5

WA
Rh.Elekt.Vorx» 122.2 122. 2

Zelchenerklftrung i
— kein Angebot und
4>keine Nachfrage
• repartiert
t a*L
k konvenier«
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Schönes Wetter . . .
Sporthemden!

moderne Muster

L.50 3 .90 2 .90l '

jpuvckoixL

GO G •

fruh/ahrs - Jfeuheiten

Viele Tatisende haben ihn schon
gesehen und Tausende wollen ihn
noch sehen den größten
Greta - Garbo - Film aller Zeiten .

,*v;

ANNA
KARENINA

Einer von den wenigen Filmen , die
man auf Grund ihres tiefen Gehaltes
und einer vollendeten Darstellung
zwei - und dreimal sehen kann .

Ein wunderbarer Film

SCHAUBURG
Montag endgültig letzter Tag !

Selbstfahrer ■
mieten nur neue

N .S.U . - Fiat -Wagen
boi J . Hallmeier

RQppurrerstraße 8, Telefon 3071

■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ »»»» »«»»■■■■ ■■■■ ■■■■

■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■

■■■■■■■■■■■■ ■■■■ ■■■■ ■■■■■■■■■■■
»»»W »»»»»»«»»»»»

■■■■ ■■■■ ■■■■

flotter Sporthut
mit Ripsband - M F * Ä
garnitur . . .

/ /todisch. Jvfatelot

6 .50aus Glanzstroh
Ripsbandgarni -
tur

Vurcfjard
's

3
Garantie -
Strümpfe

„ Girl " künstliche Waschseide 1 «65

„ 1001 " Gold , künstliche
Waschseide . . . .

„999" Flor mit Kunst- . _ _
seide plattiert 1 . B5

Garantie für jedes Paar !

utxfxatxL

fescher Chasseur

4 .80aus Florinage¬
flecht , m .flotter
Bandgarnitur .

flottes ]$ obbyhütchen
modern, aus Cloquestoffe mit Posa- A AB
mentenquaste

Schöner frauenhut
aus Fantasielitze mit Bandgarnitur

£ gQ
aus modernem Strickstoff ,
Farben . . . . . . . .

■■■■■■■■■■■■• ■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■£■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■
»»»»»»«»»»»»»»»»
■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■»■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■II ■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■
■■■■■■■■■■■■■■■■

21 . März , 20 Uhr |
Studentenhaus

Heute
Samstag ,

Palucca
Die Tänzerin des Frohsinns !

Karten von - .80 (Stud .) bis 3.-|
beim Verkehrsverein un d bei

Kurt Neufeldtl
Waldstraße 81

(Richtig
schmissig

und flott im Schnitt , in den
Farben frühlingsmäßig und
frisch , so sind die neuen Früh¬
jahrsanzüge und Mäntel von
Hiller . In Ihnen marschieren
Sie froh und unbeschwert in
den Frühling und Ihre Freude
ist doppelt groß , weil die
Preise dafür so niedrig sind :

Gabardin - Mäntel
59 .— 48.- 42 .- 35.—

Cheviot - M äntel
787— 5fT— 48^ 38—

Sacco - Anzüge
9fT— 78^ 1 58 — 38.-

Sport - Anzüge
68.- 48^ 38— 28 —

Trotz der kleinen Preise sind
diese flotten Anzüge und
Mäntel von Hiller so gut ,
wie Sie das bisher schon
immer gewohnt sind bei den
gewissenhaften Fachleuten
für Herren - u . Knabenkleidung

MWs
6töat5tt)CDter

Tains »», , dt »
21 . Mär » 1936 .
B 20 . Th, -Gem .

II . E . -Gr .
Beginn des ein -
muliatn Zyklus

Der Ring des
Nibelungen

Vorabend

Das RheingO
Von Rich . Wagner .
Dirigent : Keilberth .
Spielleitung : Wild -
hagen .Mitwirkende :
Anschlltz , Baumann .
Blank , Haberkora ,
Hillengatz , Etterer ,
Kieser , Löser . Nent -

wig , Nillius ,
Schoepflin , Seiler ,

Strack .
Anfang 20 115t .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise E
( 0,90 —5,70 m ) .

So .. 22 . März .
Der Ring des

Nibelungen .
Erster Tag :
Die Walküre .

Karlsruhe
Kaiserstraße74 , Adolf-Hitler -Plati

Parkschlößle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag Tanz >Tee

Zwei gutgepflegte Tanzparketts

Cate Odeon
Samstag und Sonntag
Tanz -Abende

Samstags Polizeistundenverlängerung
Violinvirtuose

Curt Richter

Caf6 Bauer

jftparter 3 { ut
modernes Glanzstroh , mit Blumen- ■» BA
und Schleiergarnitur m a ^ W

Jugend !. Tjobbyhüfchen
1 .65

LSamstag und Sonntag abend

TANZ im Aquarium

MCafÖ
HeuleUSEU M Samstag

% TANZABEND #
II. F. Basier mit seinem Attraktionsorchester

Achtung I
• Kotilentierde •
kauft man i. Spezialge «
schäft . Kohlenherde
v. Mk. 65 .- an . Gas¬
backherde v. Mk. 88 .-
an m. Gar . Ratenzahl .
Alte Herd . neh . i.Zahl .

Kriegsstr . 66,
Ecke Kronenst .Trapp

Dein großes Lager
istnichtswert,wen »
es die Kundschaft

nicht erfährt !

Verloren

Ehering
verloren . Geg . Bei .
abzug . bei Heilert ,

Blumenftr . 19 , II .

Verloren
Donnerstag abend
ein Paar graue

Tamen -Glacehanb -
schuhe am Adolf -
tzitler -Platz . Abzug .
Wöbelhaus Marx .

!Entlaufen !
Grauer,langhaarig .

Schnauzer , 9 Mon .
alt . Geg . Bei . zu -
riickzubr . Kriegsstr .
Nr 11 , bei « lose .
Tel . 2065 . Nor An .
lauf wird gewarnt .

n oi •
±0

das ist der große Vorteil, den der „Ullstein -
Schnitt " möglich macht . Durch die so¬
genannte „ Sprache " , d. h. direkt auf
die Seidenpapier - Teilchen aufgedruckte
Anweisungen , erleichtert er selbst der An¬
fängerin die Arbeit , indem er überall sagt,
was jeder Teil vorstellt und was mit ihm
anzufangen ist . Probieren Sie es selbst !
Aber verlangen Sie ausdrücklich einen

"
Utfafan ' fc &AviJI

im

UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m . b. H.

St. Hedwighaus
Karlsruhe
SoPhienstraße LS

HailsWmgsiiMllt 6t . Hedwig
(früher Marienhaus )

Reuzeitliche Einrichtung , günstige
Lage , Garten mit SVielplatz .

Halbe und Jahreskurse .
Hauswlrtschaftslehrerinnen -

Seminar „St . Gertrud "
Einjähr . Vorkurs für Schülerinnen
ohne Frauenschule , zweijähr . Se -
minarkurs m . staatl . anerkannter
Abschlukvrllsung . — Prospekte und
Auskunst durch Schwester Oberin .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Sportplatz Mühlburg
Sonntag , den 22. März , 3 Uhr

Gauverbandsspiel
V.
f.
B.
V.
f.
L.

Hillliburs
Hectaarou

Selbstfahrer
m ieten nur neue Wagen
km v . 8 Pfg . an , einschl .Vers .bei

Auto -Hasler

Zwei Stunden

guteUnteihaltung
und

Bereicherung des Wissens
bietet Ihnen der große

Henkel -
Persil -
Tonfilm

im

GLORIA - PALAST
Karlsruhe

Bis einschließlich 3 . April

Beginn täglich :

11 5 . 30 8 . 30

Auswärtige Interessenten haben
Sonntags

Gelegenheit , den Persil - Film zu besuchen .

Eintritt frei !


	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]

